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Erscheint jeden Samstag in Almaty, Kasachstan

Integrationsprozesse in 
Zentralasien vertiefen sich

Am 23. August ist Präsident Nur­
sultan Nasarbajew in seiner Residenz 
mit den Staatsoberhäuptern Emomali 
Rachmonow, Tadschikistan, Askar Aka­
jew. Kyrgysstan, und Islam Karimow, 
Usbekistan, zusammengetroffen, die zu 
den Festlichkeiten anläßlich des 150 
Geburtstags des großen kasachischen 
Volksdichters und -Sängers Shambul 
Shabajew erschienen sind. Schon vor 
diesen Treffen hatte er Journalisten in 
Interviews darüber berichtet, welche 
Fragen auf der bevorstehenden Tagung 
des Zwischenstaatlichen Rats Kasach­
stans, Kyrgysstans und Usbekistans 
behandelt würden, sowie über die 
derzeitige komplizierte politische Situa­
tion in Tadschikistan N. Nasarbajew 
betonte dabei, daß die Verhandlungen 
zwischen der Regierung und der Op­

Zur Unterstützung unserer Reformen
Am 27 August habe der Minister­

präsident Akeshan Kashegeldin die 
Delegation der Exekutivdirektoren der 
Asiatischen Bank für Entwicklung, ge­
leitet von Julian Pane empfangen, teilte 
der Pressedienst der Regierung mit.

Während des Treffens habe 
A. Kashegeldin die Wichtigkeit der Ar­
beit betont, die von dieser Bank in Ka­
sachstan geleistet wird, denn die Strate­
gie ihrer Tätigkeit sei auf die Förderung 
der Republikregierung bei der Verwirk­
lichung der Reformen gerichtet Der 
Ministerpräsident nannte einige Rich­
tungen. in denen die Regierung an der

Eine Verfassung
demokratischer Erneuerung

Das Justizministerium der Re­
publik hat bei aktiver Unterstützung 
durch die Staatsanwaltschaft eine 
praktisch-wissenschaftliche Konfe­
renz zum Thema «Der Aufbau eines 
Rechtsstaates und die Entfaltung 
demokratischer Prozesse im Lande 
im Sinne der neuen Verfassung» 
durchgeführt Daran nahmen die 
führenden Theoretiker und Prakti­
ker auf dem Gebiet der Rechtswis­
senschaft teil, welche ihre Meinun­
gen und Ansichten über die aktuel­
len Probleme des Aufbaus eines 
Rechtsstaates tauschten, die sich 
in der Republik vollziehenden Pro­
zesse analysierten und den An­
strengungen der Gesellschaft auf 
deren Wege zu zivilisierten Bezie­
hungen in allen Lebensbereichen 
ihre Einschätzung gaben

Der Referent - der stellvertre­
tende Ministerpräsident Nagaschbai 
Schaikenow, der einen Überblick 
über unsere Fortbewegung zum 
Rechtsstaat lieferte, unterstrich, 
daß die neue Verfassung zum er­
stenmal einen reellen, umfassenden 
Vertrag des Volkes mit der Staats­
macht darstelle, zum erstenmal die 
Bürger- und die Menschenrechte 
auseinanderhalte, Normen bein­
halte, die die Menschenrechte als 
unveräußerlich und naturgegeben 
schützen, und auf deklarierte Schablonen 
der Sowjetepoche, z.B solche wie das 
Recht auf Arbeit, verzichte 

position Tadschikistans keine positiven 
Ergebnisse gezeitigt hatten und zahlte 
Maßnahmen zur Normalisierung der 
Lage in diesem Lande auf. die er per­
sönlich eingeleitet habe U.a. habe er 
Schreiben an den Leiterdertadschiki­
schen Opposition und den Präsiden­
ten Afghanistans gerichtet, in denen es 
heißt, daß Kasachstan an einer Beile­
gung der Konfrontation in Tadschikistan 
auf friedlichem Wege interessiert sei. 
und daß die Nachbarstaaten alles 
daransetzen sollten, um den begon­
nenen Bürgerkrieg einzustellen.

Auf der darauffolgenden Tagung des 
Zwischenstaatlichen Rats Kasach­
stans, Kyrgysstans und Usbekistans 
erörterten die Präsidenten N. Nasarba­
jew, A. Akajew und I Karimow aktuelle 
Fragen einer weiteren Entwicklung der

Unterstützung der Asiatischen Bank in­
teressiert sei. Das seien in erster Li­
nie die Bereitstellung von Anleihen zur 
Umgestaltung des sozialen Bereichs - 
des Gesundheitswesens, der Renten­
versorgung und des Bildungssystems 
in Kasachstan - sowie einzelner Indus­
triezweige und staatlicher Betriebe.

Die Direktoren der Asiatischen Bank 
für Entwicklung zeigten viel Interesse 
für die Reformen, die in Kasachstan 
durchgeführt werden. Statt der laut 
Protokoll geplanten 30 Minuten dauerte 
das Treffen zweieinhalb Stunden. In 
dieser Zeitspannen fand ein Meinungs­

Vor zwei Jahren, am 23. August 
1994, ist in Almaty ein Deutsches 
Haus eingeweiht worden, wo sich zur 
Zeit der Sitz des Rates der Deutschen 
Kasachstans und anderer Einrichtun­
gen befindet. Zur Auswertung und Bi­
lanzziehung der Tätigkeit des Rates 
veranstalteten der Vorsitzende des 
Rates Alexander Dederer und seine 
Kollegen eine Pressekonferenz, ge­
widmet dem Gründungstag des deut­
schen Hauses. Außer Mitarbeitern 
verschiedener Medien wurden 
zur Konferenz der Kulturreferent der 
Deutschen Botschaft in Kasachstan,
R. -G. Sulzer, Vertreter der Vollver­
sammlung Kasachstans (unter
S. Sejdumanow), des Zwischen­
staatlichen Rates der Rußlanddeut­
schen (unter E. Wolf), des Interna­
tionalen Verbandes der Deutschen 
Kultur (H. Martens) u.a. eingeladen

Zahlreiche Fragen der Journalisten 
beantwortend, berichtete Alexander 
Dederer kurz über das effektive 
Wirken des Rates der Deutschen als 
einer Freundschaftbrücke zwischen 
Kasachstan und Deutschland, als 
eines Zentrums des politischen Dia­
logs zwischen den Staaten. In einem 
Presse-Info steht, daß keine andere 
Minderheit in unserer multinationalen 
Republik ein eigenes Haus hat, wo 
man jederzeit vollwertige Auskunft 
und rechtzeitige Hilfe erhalten kann. 
«Keine andere Diaspora in Kasach­
stan», betonte Alexander Dederer. 
«hat ihr eigenes Komplexprogramm 
der ethnischen Wiedergeburt, das 
auch von der Regierung Kasachstans 
unterstützt worden ist». Im weiteren 
berichtete A. Dederer über die Haupt­
maßnahmen, die im Laufe der zwei 
Jahre in verschiedenen Bereichen der

Die neue Verfassung, so meinte 
er. entsage entschieden der Ver­
gangenheit. Das beziehe sich vor 
allem auf die Prinzipien des staat­
lichen Aufbaus. Der Exekutivgewalt 
die Priorität einräumend, reglemen­
tiert sie deren Funktionen sowie 
auch diejenigen der Vertretungs­
macht und der richterlichen Gewalt. 
N Schaikenow nannte das neue 
Grundgesetz eine Verfassung 
demokratischer Prozesse, die den 
notwendigen wirtschaftlichen und 
politischen Konsens schaffe und 
formulierte das kasachstanische 
Modell des Übergangs zu einem 
Rechtsstaat. Den Inspirator und 
Garanten der Reformen nannte er 
Präsident Nursultan Nasarbajew 
Dabei fördere, so der Vizepremier, 
die Unabhängigkeit des politischen 
Systems von dessen führendem 
Repräsentanten zweifellos die Be­
hauptung des Rechtsstaates.

Andere Konferenzteilnehmer 
deuteten in ihren Ansprachen die 
aktuellen Probleme nicht lediglich 
nur an. Den Referenten vervollstän­
digend. schlugen die recht viele 
konstruktive Lösungen der spruch­
reif gewordenen Fragen vor.

Von der Gewährleistung der 
Rechte und legitimen Interessen der 
Bürger im Rahmen der Verfassung 
sprechend, schenkte der amtie­
rende Generalstaatsanwalt Anatoli 
Konstantinow seine Hauptaufmerk­

dreiseitigen Zusammenarbeit der ver­
brüderten Länder im Rahmen des Ver­
trags über die Schaffung eines einheitli­
chen Wirtschaftsraumes.

Die Seiten infortnierten einander 
über die politische, soziale und 
Wirtschaftslage in ihren Staaten, tau­
schten Meinungen über die Sachlage 
in der zentralasiatischen Region, be­
handelten andere Probleme des inter­
nationalen Lebens, die vom gemein­
samen Interesse sind.

Nach der Entgegennahme der Infor­
mation des Vorsitzenden des Exeku­
tivkomitees. Serik Primbetow, über den 
Stand der Erfüllung der Beschlüsse 
des Zwischenstaatlichen Rates und 
dessen Einrichtungen befürworteten die 
Staatsoberhäupter das Aktionspro­
gramm Kasachstans.Kyrgysstans und 

austausch der Interessenten über ver­
schiedenen Fragen der Zusammenar­
beit der kasachstanischen Regierung 
und der Asiatischen Bank statt.

Julian Pane betonte seinerseits mit 
Genugtuung, daß das Tempo der ka­
sachstanischen Reformen Hoffnung 
und Optimismus einflöße. Er betonte, 
daß die Grundlage für die Beziehungen 
zwischen der Bank und ihren Partnern 
immer das Prinzip gegenseitiger 
Vorteilhaftigkeit gewesen sei. Auch 
Kasachstan bilde da keine Ausnahme. 
Weil unsere Republik eines der jüng­
sten Mitgliederder Asiatischen Bank für 

deutschen Kultur, Bildung und Aus­
siedlerarbeit realisiert wurden. Der 
Pressekonferenz wohnte Dr. Bartsch 
(BMI. Deutschland) bei. der sein Er­
staunen über die wirkungsvolle 
Tätigkeit der Mitarbeiter des Deut­
schen Hauses zum Ausdruck brachte. 
«Wir freuen uns über die deutsche 
Diaspora in Kasachstan, die eine rich­
tige Haltung eingenommen hat. Die 
Bundesregierung hat sich bereit er­
klärt, auch weitere Projekte der Deut­
schen Kasachstans zu fördern,» so 
Dr. Bartsch.

Mit Gratulationsworten gerichtet an 
Alexander Dederer, an den Rat der Deut­
schen und die deutsche Minderheit Ka­
sachstans traten R.-G. Sulzer, S. Sejdu­
manow. E. Wolf und H. Martens auf.

samkeit der Notwendigkeit, eine 
Strafprozeßordnung zu verab­
schieden. die das Gerichtsverfah­
ren endlich humanisieren, die Vor­
bereitung von Zivilverfahren für die 
Gerichtsverhandlung verkürzen und 
deren Bedeutsamkeit erhöhen 
würde, darüber hinaus eine volle 
Sicherheit den Teilnehmern des 
Gerichtsprozesses gewährleisten, 
jedem seiner Teilnehmer volle Ga­
rantien bieten und eine logische 
Fortsetzung der Verfassung sein 
würde.

Von der Schaffung einer verfas­
sungsmäßigen Ordnung im Lande 
redend, konstatierten der Vor­
sitzende des Verfassungsgerichtes. 
Juri Kim; der Vorsitzende des Ober­
sten Gerichts, Maksut Narikbajew; 
der Rektor der Hochschule für 
Rechtswissenschaft «Adilet». Ana­
toli Matjuchin, der Sekretär des Ko­
mitees für Gesetzgebung und Ge­
richtsreform des Parlamentssenats, 
Anatoli Kotow, und andere, daß 
Kasachstan vom Rechtsdeklara­
tionsniveau zum Niveau praktischen 
Handels geschritten sei. Allerdings 
habe es auf diesem Wege seine 
Gesetzgebung und sein Gerichts­
system weiter zu vervollkommnen 
und die Teilung der Gewalten, aber 
auch deren Zusammenwirken zu 
vertiefen. Doch so kompliziert sich 
der Übergang vom sowjetischen 
zum demokratischen System auch

Usbekistans zur Gestaltung eines ein­
heitlichen Wirtschaftsraumes in den 
Jahren 1996-1997. s

Ein besonderes Augenmerk wur­
de auf der Tagung Fragen der Vertie­
fung der Integrationsprozesse ge­
schenkt.

Die Präsidenten signierten den Be­
schluß über die Sonderwirtschafts­
zonen. das Abkommen über die Vor­
nahmen von Änderungen und Ergän­
zungen an den Gründungsdokumente 
der Zentralasiatischen Bank für Zusam­
menarbeit und Entwicklung, das Ab­
kommen über die Vorbereitung und 
Durchführung von Gefechtsübungen 
des friedensstiftenden Bataillons Ka­
sachstans, Kyrgysstans und Usbeki­
stans unter der UNO-Leitung und bei 
Heranziehung multilateraler Kräfte.

Entwicklung sei. belege unsere Repub­
lik derzeit die 14.Stelle unter den 56 
Teilnehmerstaaten dieser Bank.

Als die wichtigsten Richtungen für 
die Zusammenarbeit Kasachstans und 
der Asiatischen Bank für Entwicklung 
wurden während des Meinungsaus­
tausches u.a. die Unterstützung des 
Privatsektors und die Inanspruch­
nahme ausländischer Investitionen ge­
nannt.

Am selben Tag wurde die Direk­
torengruppe vom Staatssekretär Ach- 
metshan Jessimow empfangen.

(KasTAG)

Im Rahmen der Festveranstaltung 
wurde nachmittags ein Konzertpro­
gramm mit der Teilnahme des Kam­
mermusikquartetts unter Leitung vom 
Harry Dieck geboten sowie eine Aus- 
stellung des deutschen Malers 
D. Focht eröffnet.

Gulmira 
SHANDYBAJEWA

Im Bild:
Dr. Bartsch während des Tref­

fens im Deutschen Haus Almaty

In der Ausstellung des deut­
schen Malers Dmitri Focht.

Fotos: Robert LANGER

vollziehe, lägen gute Wandlungen 
bereits heute vor: Immer mehr in die 
Vergangenheit weiche das Problem 
der Wechselbeziehung von Gesetz 
und Zweckmäßigkeit zurück. Als 
das Gesetz sich ganz offen augen­
blicklichen Zielen und Aufgaben, 
der bloßen Ideologie fügen mußte.

Die Konferenzergebnisse aus­
wertend. sagte der Justizminister 
Konstantin Kalpakow, daß eine 
Analyse der praktischen Reali­
sierung der Verfassungsbestim­
mungen jederzeit nützlich sei und 
daß sie die Tendenzen der gesell­
schaftlichen Entwicklung heraus­
stellen helfe. Er unterstrich, daß 
das Ministerium gewillt sei, einén 
derartigen wissenschaftlichen Mei­
nungsaustausch auch weiter zu 
praktizieren.

Abschließend wurden Empfeh­
lungen angenommen, in denen die 
Notwendigkeit begründet ist, die 
Bestimmungen des Grundgesetzes 
des Landes als einer der wichtig­
sten Voraussetzungen für die recht­
liche Aufklärung der Bevölkerung 
noch tiefer gehend zu erläutern.

An der Arbeit der Konferenz ha­
ben der Staatssekretär Achmetshan 
Jessimow und der Justizminister 
Kyrgysstans. Larissa Gutnitschen- 
ko, teilgenommen.

(KasTAG)

Konstantin EHRLICH

Ehre ihrem
Andenken

Vor 55 Jahren, am 28. August 1941, begann die Deportation der Ruß­
landdeutschen, - ein Ereignis, dem Hunderttausende Rußlanddeutsche

zum Opfer gefallen sind.
Der 28 August ist wohl der 

schwärzeste Tag in der Geschichte der 
Rußlanddeutschen, denn an diesem 
Tag, vor genau 55 Jahren, beschloß das 
stalinistische Regime in der UdSSR die 
Deportation der Deutschen aus der 
«autonom» verwalteten Wolgarepublik 
und eine zeitlang später aller im euro­
päischen Teil der Sowjetunion lebenden 
Rußlanddeutschen, nach Sibirien. Ka­
sachstan und Mittelasien.

Die «rechtliche» Grundlage für die 
Aussiedlung der Deutschen aus der 
Wolgarepublik bildete der Beschluß des 
Rates der Volkskommissare der 
UdSSR und des ZK der WKP(B) vom 
12. August 1941 unter der Nummer 
2060-935cc und der Erlaß des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR vom 28. August 1941, worin 
es hieß, daß sich angeblich

... laut genauen Angaben, die die 
Militärbehörden erhalten hätten, unter 
der im Wolgagebiet lebenden Be­
völkerung Tausende und aber Tausende 
Diversanten und Spionp befänden, die 
nach den von den aus Deutschland 
gegebenen Signalen Anschläge in den 
von Wolgadeutschen besiedelten Ray­
ons verüben sollten. Überdas Vorhan­
densein einer solch großen Anzahl von 
Diversanten und Spionen unter den 
Wolgadeutschen habe keiner von den 
Deutschen, die im Wolgagebiet leben, 
die Sowjetbehörden in Kenntnis 
gesetzt, folglich verheimliche die deut­
sche Bevölkerung des Wolgagebiets 
die Anwesenheit der Feinde des So­
wjetvolkes in ihrer Mitte.

Und weiter das Resümee:
Um ein Blutvergießen im Falle von 

Diversionen zu vermeiden, hat das Prä­
sidium des.Obersten Sowjets es für 
notwendig gefunden, die gesamte im 
Wolgagebiet lebende Bevölkerung in 
andere Gebiete zu übersiedeln...

Ab nun begann der Todesmarsch 
derRußlânddeutschen. Binnen einiger 
Tage wurden die 336 Tausend Wolga­
deutschen enteignet und nach Sibirien, 
- in die Gebiete Omsk und Nowosi­
birsk, in die Regionen Altai und Kras­
nojarsk, nach Kasachstan, Kirgisien 
und Tadschikistan deportiert, während 
die männliche Bevölkerung, ein Teil 
noch vor der Bekanntgabe dieses 
schmählichen Erlasses, zu besonde­
ren «Einheiten» zusammengefaßt und 
in die sogenannte «Trudarmee» mobi­
lisiert wurde. Zu gleicher Zeit siedelte 
man auch die Deutschen aus den be­
nachbarten Gebieten Saratow. Stalin­
grad, Kujbyschew, sowie Moskau. As­
trachan. aus Nord- und Transkaukasien 
und der Krim um.

Nur selten jemand von den Wolga­
deutschen glaubte den im Erlaß er­
hobenen Anschuldigungen, aber man 
mußte sich fügen.

In seinem Buch «Die deutsche Fünf­
te Kolonne im Zweiten Weltkrieg» 
schreibt L. de Jong: «Es gibt keine 
Beweise, aus denen man ersehen 
könnte, daß die örtlichen Deutschen, 
sei es in der Ukraine, an der Wolga oder 
im Hinterland, russische Truppen über­
fallen oder solche Überfälle vorbereitet 
hätten. Bis heute sind keinerlei Doku­
mente veröffentlicht worden, welche die 
gegen die Wolgadeutschen erhobenen 
Anschuldigungen, unter ihnen seien 
«Tausende und aber Tausende Diver­
santen und Spione» gewesen, bestäti­
gen könnten. Die Sowjetunion wahrte 
Schweigen in dieser Hinsicht. Unter den 
bisher veröffentlichten deutschen Ar­
chivdokumenten gibt es kein einziges, 
das uns zum Schluß führen könnte, 
zwischen dem Dritten Reich und den 
Deutschen, die am Dnjepr. am Schwar­
zen Meer, an der Donau oder im Wol­
gagebiet lebten, seien irgendwelche 
verschwörischen Verbindungen gewe­
sen.»

Unter schweren Naturbedingungen, 
bei akutem Mangel an Ausrüstungen, 
Baustoffen und Werkzeug erlernten 
Tausende Menschen, zumeist Kolchos­
bauern. schnellstens neue Berufe, 
schreibt Johann Kronewald. ehemaliger 
Arbeitsarmist, unermüdlicher Streiter 
für die Wiederherstellung der Wolga­
deutschen Republik. In Workuta, 
Karaganda. Kopejsk, Karpinsk und bei 
Moskau gewannen sie Kohle. In Ka- 
mensk-Uralsk und Krasnoturjinsk bau­
ten sie Aluminiumwerke auf. In Tsche­

Wochenchronik
HOCHSCHULBILDUNG IN 

WEITER FERNE - JETZT NAHE 
GEMACHT 

KOSTANAI. Von einem Prestige­
diplom aus Rußland träumen viele Ein­
wohner Kostanais. Manche sind 
genötigt, ihre Qualifikation nach der 
Einbuße der Arbeitsstelle zu wechseln, 
andere möchten einen neuen Beruf er­
lernen. Doch eine Ausbildung in Ruß­
land ist heutzutage sehr erschwert 
Darum haben die pädagogische Staats­
universität Tscheljabinsk, die Uraler 

ljabinsk, Nishni Tagil und Kusnezk er­
richteten sie Hoch- und Martinöfen Sie 
bauten Fabriken, in denen später Pan­
zer, Katjuschas und Geschosse her­
gestelltwurden. In Tuimasa und Poch- 
wistnjowo förderten und verarbeiteten 
sie Erdöl. Weit im Norden des Urals 
hoben sie Schächte zur Gewinnung von 
Manganerzen und Tonerde aus. Übe­
rall in den Waldgebieten des Urals und 
Sibiriens fällten sie zu allen Jah­
reszeiten Holz, das die Front und die 
Baustellen so sehr benötigten. Sie bau­
ten Eisenbahnbrücken und Eisenbah­
nen, darunter auch die Eisenbahn von 
Seljony Dol (bei Kasan) bis Stalingrad, 
die eine wichtige Rolle bei der Zerschla­
gung des Feindes spielte.

Es kam der Tag des Sieges. Für die 
Trudarmisten war es aber eine kurze 
Freude. Obwohl man ihnen erlaubte, 
ihre Familienangehörigen zu sich zu 
nehmen, schlug auf sie wie ein Blitz 
aus heiterem Himmel ein neuer Erlaß 
des menschenfeindlichen sowjetischen 
Regimes zu, und zwar, daß sie auf 
ewige Zeiten verbannt worden sind und 
daß das unerlaubte Verfassen des Ver­
bannungsortes bis zu zwanzig Jahren 
Zwangsarbeit bestraft werden wird.

Erst im Jahr 1955 befreite man die 
Rußlanddeutschen von der Sonderauf­
sicht. Und noch fast zehn Jahre mußte 
vergehen, bis der Kreml den Mut faßte, 
die größte und schändlichste Lüge des 
stalinschen sozial-bolschewistischen 
Regimes zurückzunehmen Und 
wiederum nur in dem Teil, wo es um 
die wahllos erhobenen Anschuldigun­
gen gegenüber der deutschen Be­
völkerung der Sowjetunion ging. In dem 
Erlaß des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der UdSSR vom 29. August 
1964 hieß es unter anderem: Das Le­
ben hat gezeigt, daß diese wahllos erho­
benen Anschuldigungen unbegründet 
und Ausdruck der Willkür unter den 
Bedingungen des Kults der Person Sta­
lins waren. In Wirklichkeit hat die über­
wältigende Mehrheit der sowjetdeut­
schen Bevölkerung in den Jahren des 
Großen Vaterländischen Krieges 
zusammen mit dem ganzen Sowjetvolk 
durch ihre Arbeit zum Sieg der So­
wjetunion überdas faschistische Deut­
schland beigetragen, und in den Nach­
kriegsjahren beteiligt sie sich aktiv am 
kommunistischen Aufbau.

In Anbetracht dessen, hieß es wei­
ter in dem Erlaß, daß die deutsche Be­
völkerung an ihrem neuen Wohnort auf 
dem Territorium einer Reihe von Repub­
liken. Regionen und Gebieten des Lan­
des festen Fuß gefaßt hat, während die 
Gegenden ihres früheren Wohnorts 
besiedelt sind, werden die Ministerräte 
der Unionsrepubliken zwecks weiterer 
Entwicklung der Rayons mit deutscher 
Bevölkerung beauftragt, der deutschen 
Bevölkerung, die auf dem Territorium 
der jeweiligen Republik lebt, auch künf­
tig Hilfe und Beistand im wirtschaft­
lichen und kulturellen Aufbau unter 
Berücksichtigung ihrer nationalen Be­
sonderheiten und Interessen zu leis­
ten...

Welch eine Unverschämtheit! Die 
Anschuldigungen hat man aufgehoben, 
die Strafe dafür jedoch bestehen las­
sen...

Beinahe ein Drittel Menschenleben 
haben die Rußlanddeutschen Infolge 
der sowjetischen Genozidpolitik ver­
loren. Es gibt kein zweites Volk auf der 
Erde, das in diesem Krieg so viele Opfer 
gebracht hätte.

In diesen Augusttagen kehren wir 
erneut zu jener Tragik zurück.

Wir gedenken unserer Landsleute, 
die zu Hunderttausenden als Opfer der 
Gewaltherrschaft des Nationalsozia­
lismus und des Sozial-Bolschewismus 
gefallen sind...

Wir gedenken der Rußlanddeut­
schen, die in namenlosen Gräbern ent­
lang der Transsibirischen Eisenbahn, 
in der sibirischen Taiga, in der Hunger­
steppe Mittelasiens und an anderen 
Orten begraben liegen...

Wir gedenken unserer Volkszuge­
hörigen, die sich trotz aller Gefahre für 
die Sache der Gleichberechtigung der 
Menschen eingesetzt haben, denen es 
nicht beschieden worden ist, heute 
unter uns zu weilen..

Ehre ihrem Andenken!
Almaty, den 28. August 1996

Abteilung der Internationalen Pädago­
gischen Akademie und das Moskauer 
Institut für Marktwirtschaft, soziale Poli­
tik und Recht auf der Basis der gesell­
schaftlichen Bewegung im Gebiet Kos- 
tanai «Pädagogen zum Schutz der 
Kinderrechte» eine Konsultationsstelle 
eröffnet, die die Aufnahme für einige 
Fachrichtungen bekanntgegeben hat 
Menschen mit Hochschuldiplom brau­
chen nur ein Jahr lang ausgebildet zu 
werden,mit Mittelfachschulbildungdrei 
Jahre.

GROBE UND TRAGIK 
EINES SONDERWEGS

FÖRDERUNG 
DER KULTUR- 

EINE «ZWEITE SÄULE» 
DER ZUSAMMENARBEIT

Neue Initiativen für ruß­
landdeutsche A ussiedler
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DIE AUSSIEDLUNG 
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Viktor HEINZ
Wo bist du, Vater?
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IN DER ERNTEZEIT - IN NEUER 

EIGENSCHAFT
AKMOLA. Für viele der über 100 

nichtstaatlicher Agrarindustriebetriebe 
des Gebiets wird die jetzige Getrei­
deernte zur ersten in nach ihrer Priva­
tisierung oder Reorganisierung werden 
Derzeit überprüfen sie nochmals ihre 
Bereitschaft zu dieser überaus verant­
wortungsvollen Zeit, verbessern das 
Zusammenwirken verschiedener Struk­
tureinheiten. In großem Maße gilt das 
auch für die in den letzten Monaten 
umgestalteten Getreideerfassungs-und 
-Verarbeitungsstrukturen.

(KasTAG)
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Deutsches Theater in Rußland Dichter, Denker, Demokraten
FOLGE 3

Die Geschichte der Deutschen in 
Rußland beginnt in den Jahren 1763- 
1765 mit dem Manifest Katharinas II., 
in dem sie Ausländer nach Rußland 
einlud. die die menschenleeren Ge­
genden an der Wolga, später auch in 
der Ukraine, auf der Krim und im 
Kaukasus besiedeln sollten Lange Zeit 
führten die deutschen Kolonisten eine 
in sich geschlossene Lebensweise und 
betrachteten sich nicht als nationale 
Minderheit In der Kultur der Kolonis­
ten widerspiegelten sich das vielfältige 
kulturelle Erbe (Folklore, Sitten und 
Bräuche. Kirchenchöre), was sie aus 
ihrer Heimat mit nach Rußland brach­
ten. Fähige und talentierte Kinder deut­
scher Kolonisten hatten keine Möglich­
keiten, eine gute Ausbildung zu erhal­
ten. ausgenommen Sprößlinge deut­
scher Industnellerund Gutsbesitzer, die 
in der Regel in großen Kolonien oder in 
Großstädten wie Moskau. Petersburg 
u.a lebten Doch diese kehrten nach 
Abschluß ihrer Ausbildung selten in ihr* 
Milieu zurück und verloren damit ihre 
Bindungen zur deutschen Kultur 
Musiker. Künstler, Literaturschaffende 
und Schauspieler deutscher Herkunft 
traten in den Dienst bei Hofe und 
schenkten ihr Talent dem Gedeihen der 
russischen Kultur

Einer der ersten Akte der Sowjet­
macht im Bereich der nationalen Poli­
tik war 1917 die Gründung der Ar­
beitskommune der Wolgadeutschen 
1924 wurde sie in die Autonome So­
wjetische Sozialistische Republik der 
Wolgadeutschen umgebildet, außer­
dem entstanden mehrere Nationalkrei­
se in der Ukraine, im Kaukasus und 
später auch in Sibirien und im Altai, 
denen alle Rechte übertragen wurden, 
darunter auch das Recht auf die Ent­
wicklung ihrer nationalen Kultur.

Das deutsche Theater begann sei­
nen Entwicklungsweg als eins der 
Laientheater, die Anfang des Jahrhun­
derts entstanden. In sowjetischer Zeit 
wurden fast in jeder deutschen Kolo­
nie Agitationsbrigaden und Schau­
spielzirkel geschaffen Die Theaterbe­
wegung ergriff das ganze Land

Das erste Theater in der Geschich­
te der Rußlanddeutschen öffnete je­
doch erst Anfang der 30er Jahre, da 
sich die Regierung der Deutschen Re­
publik vor allem auf volkswirtschaftli­
che Aufgaben konzentrierte und dem 
Theater wenig Aufmerksamkeit 
schenkte. 1931 wurde auf Beschluß der 
Regierung der Republik aus Laien­
schauspielern und Teilnehmern der 
Schauspielzirkel das Deutsche Staatli­
che Theater mit Sitz in Engels, der 
Hauptstadt der ASSR der Wolgadeut­
schen, gegründet Später erhielt es den 
Beinamen «Akademisches Theater»

Von 1931 bis 1941 funktionierten in 
der UdSSR fünf deutsche Theater, das 
deutsche Staatliche Theater in Engels, 
Republik der Wolgadeutschen; das 
Wandertheater in Marxstadt, Republik 
der Wolgadeutschen; das Wanderthea­
ter in Balzer, Republik der Wolgadeut­
schen; in der Ukraine das Deutsche 
Gebietstheater von Odessa sowie das 
Deutsches Gebietstheater von Dnepro- 
petrowsk.

Im Laufe dieser 5-10 Jahre bildeten 
sich die Schauspieler der deutschen 
Theater bei Pädagogen und Regis­
seuren der führenden sowjetischen 
Theaterschulen und Theater in Moskau 
weiter, so am Theater von Wsewolod 
Meyerhold, an der Hochschule für

In den vergangenen Wochen hat die deutsche Bundesregierung eine 
Reihe von Initiativen ergriffen, die sowohl weitere Perspektiven für Ruß­
landdeutsche in ihren Heimatregionen bieten als auch die Integration 
von Spätaussiedlern in Deutschland erleichtern sollen. In Rußland und 
Kasachstan, wo heute die überwiegende Mehrheit der Deutschen in 
der GUS leben, wird zusätzlich zu den bisherigen Maßnahmen eine 
«zweite Säule» der Zusammenarbeit begonnen, die die Förderung der 
Kulturarbeit und der Sprachausbildung beinhaltet. Für Rußlanddeut­
sche, die in die Bundesrepublik kommen, regelt ein neues Gesetz ihre 
bessere Integration. Auch in Zukunft werden Spätaussiedler ihren 
Anspruch auf eine Rente behalten.

FÖRDERUNG VON 
SPRACHE UND KULTUR 
Krankenhäuser und Schulen, 

Wohnungen, Arbeitsplätze und Be­
triebsstätten. Arzneimittel und Güter 
des täglichen Bedarfs - das waren die 
Schwerpunkte der deutschen Hilfe für 
rußlanddeutsche Gemeinden in den 
vergangenen Jahren Seit langem un­
terstützt die Bundesregierung zudem 
die Vorhaben der Regierungen von 
Rußland und Kasachstan, ihren Bür­
gern deutscher Abstammung behilflich 
zu sein, Sprache und Kultur zu bewah­
ren und zu pflegen Die besondere Be­
deutung der sprachlichen und kulturel­
len Eigentümlichkeit der Rußlanddeut­
schen soll künftig mit einem zusätzli­
chen Programm unterstrichen werden 
Die Ziele sind: mehr und verbesserte 
Informationen für Deutsche in Rußland 
und Kasachstan, zusätzliche Förderung 
der Arbeit von Begegnungsstätten so­
wie verstärkte Aktivitäten zum Deut­
schunterricht für Erwachsene.

Diese Maßnahmen’ richten sich 
grundsätzlich an alle in dem jeweili­
ger! Einzugsbereich lebenden Rußland­
deutschen, gleichgültig, ob sie zukünf­
tig dort bleiben wollen oder kurz- oder 
langfristig die Aussiedlung anstreben

gestern und heute
Theaterkunst (GITIS) und an der 
Stschepkin-Theaterfachschule

Großen Einfluß auf die Herausbil­
dung des deutschen Berufstheaters 
hatte auch die Hilfe von Schauspielern 
und Regisseuren aus Deutschland, 
solcher wie Max Valentin. Bernhard 
Reich. Erwin Piscator u a

Anfang der 40er Jahre waren die 
deutschen Theater der UdSSR echte 
nationale Theater geworden Ihre 
schöpferische Tätigkeit förderte die 
Herausbildung des Nationalbewußt­
seins und die Hebung des allgemeinen 
Kultumiveaus der Rußlanddeutschen. 
Sie inszenierten Stücke junger rußland­
deutscher Dramaturgen wie Andreas 
Saks. Paul Kufeld u.a., in denen Prob­
leme der deutschen nationalen Min­
derheit zur Sprache kamen

Wenn es nicht die für das ganze 
Sowjetvolk und insbesondere für die 
Rußlanddeutschen so tragischen Ereig­
nisse des Jahres 1941 gegeben hätte, 
als durch den Erlaß des Obersten So­
wjets der UdSSR alles Deutsche in der 
UdSSR liquidiert wurde und man die 
Deutschen nach Sibirien und Mit­
telasien verbannte, so wäre das Deut­
sche Theater jetzt eines der besten 
nationalen Theater der GUS.

Alle schöpferisch Tätigen wurden 
repressiert und zwangsumgesiedelt 
Die meisten sind in den schweren 
Kriegsjahren unter den schrecklichen 
Bedingungen der Arbeitslager und der 
Sonderkommandantur ums Leben ge­
kommen.

In ihrer nationalen Kultur wurden die 
Deutschen der UdSSR um viele Jahr­
zehnte zurückgeworfen. Erst 1980, 39 
Jahren Später, öffnete ein Deutsches 
Schauspielhaus erneut seine Pforten - 
in Temirtau. Kasachstan Die Schau­
spieler studierten an der Stschepkin- 
Theaterhochschule in Moskau.

Die Kultur der Rußlanddeutschen 
erlebte allmählich ihren Aufschwung 
Es entstanden neue schöpferische 
Kollektive-Orchester, Gesangs- und 
Tanzensensembles usw. Doch das 
Deutsche Theater in Temirtau (1989 * 
nach Alma-Ata verlegt) - die einzigste 
Hochburg deutscher Kultur - mußte 
1994 faktisch seine Existenz einstellen. 
Die Emigrationswelle nach Deutschland 
hatte auch die Schauspieler des Thea­
ters erfaßt.

Das deutsche Theater existiert heute 
zwar weiter, hat jedoch seinen ehemals 
großen Einfluß auf die schöpferischen 
Prozesse in der Kultur eingebüßt, da 
ihm deutsche Berufsschauspieler, die 
Träger ihrer Kultur und Sprache wären, 
fehlen Außerdem mangelt es dem 
Theater am finanziellen Möglichkeiten, 
um in vollem Umfang die kulturellen 
Bedürfnisse der Deutschen der GUS 
zu befriedigen.

Aufgrund des Dargelegten kann mit 
Bestimmtheit gesagt werden, daß die 
auf dem Territorium der Russischen 
Föderation lebenden Deutschen seit 
1941 kein eingenes Theater mehr ha­
ben Und das, wo gegenwärtig in Ruß­
land mehr Deutsche leben als 1941 In 
den letzten Jahren siedeln Deutsche 
verstärkt aus den mittelasiatischen 
Republiken nach Rußland über.

Am 28 November 1995 wurde in 
Kaliningrad das erste deutsche Theater 
auf dem Territorium der Russischen 
Föderation registriert. Die Truppe des 
Theaters hat die edle Mission auf sich 
genommen, die besten Traditionen der 
deutschen Theater der ehemaligen

Förderung der Kultur 
eine «zweite Säule»
der Zusammenarbeit

Neue Initiativen für rußlanddeutsche Aussiedler

Die vorgesehene erhebliche Auswei­
tung des Angebots an außerschuli­
schem Deutschunterricht bietet zu­
gleich denjenigen Rußlanddeutschen, 
die in die Bundesrepublik aussiedeln 
wollen, die Möglichkeit, ihre deutschen 
Sprachkenntnisse schon vor der Aus­
reise so zu verbessern, daß ihre Inte­
gration in Deutschland umso leichter 
erfolgen kann

In Rußland und Kasachstan werden 
zusammen über tausend einheimische 
Lehrer für diese Aufgabe gewonnen, um 
langfristig Deutschkurse für insge­
samt über 100 000 Interessenten an­
zubieten Damit möglichst vielen Deut­
schen in beiden Ländern Gelegenheit 
zur Teilnahme geboten wird, sollen die 
Kurse in erster Linie in Begeg­
nungsstätten, aber auch in Kulturzent­
ren. Schulen, Sonntagsschulen und an 
anderen geeigneten Orten stattfinden 
Alle Männer und Frauen, die die Kurse 
erfolgreich besucht haben, werden eine 
Bescheinigung über die Teilnahme er­
halten; in einem nächsten Schritt sol­
len nach dem Vorbild des Goethe-Ins­
tituts weitergehende Zeugnisse 
Auskunft über die Qualifikation der Teil­
nehmer geben

Vielen Rußlanddeutschen sind der 

UdSSR hinsichtlich der Bewahrung und 
Wiedergeburt der Kultur und Kunst 
sowie des Volkskunstschaffens der 
Rußlanddeutschen fortzusetzen In 
seiner schöpferischen Tätigkeit wird 
das Theater danach streben, im kul­
turellen Bereich freundschaftliche Be­
ziehungen zu allen Völkern der GUS 
herzustellen.

Das Deutsche Theater in Kali­
ningrad steht erst am Anfang seines 
Weges Unsere Möglichkeiten sind 
vorerst noch beschränkt, es mangelt 
an Berufsschauspielern und anderen 
qualifizierten Mitarbeitern. Und dennoch 
bieten wir schon heute allen Interes­
senten - Einzelpersonen wie Organisa­
tionen - interessante Projekte an.

Mehrere betreffen nur die im Gebiet 
Kaliningrad siedelnden Deutschen. Es 
geht um die Schaffung von Kulturzen­
tren in Dörfern des Gébietes, womit wir 
die dortigen schöpferischen Kollektive 
unterstützen bzw die Bildung neuer 
solcher Kollektive fördern wollen, damit 
die Deutschen in unserem Gebiet ihre 
Urwüchsigkeit, vor allem ihre Mutter­
sprache, ihre Bräuche und Traditionen 
erhalten

- Beim Theater funktioniert bereits 
das Ethnographische Zentrum; geplant 
sind Expeditionen in Siedlungsschwer-“ 
punkte der Rußlanddeutschen in Sibi­
rien, an der Wolga, in Baschkortostan 
und Kasachstan. Gegenwärtig ist ein 
erster Sammelband mit deutschen 
Liedern und Balladen in Vorbereitung 
Wer es wünscht, kann dieses Buch 
beim Theater bestellen. Für Kulturzen­
tren bereiten wir interessante Szenarien 
für Volksfeste, literarisch-musikalische 
Kompositionen und vieles andere vor.

Das Theater arbeitet an einem Pro­
jekt, für das viele Interesse zeigen: an 
der Wiederherstellung und Einführung 
der Tradition der Volkstracht der Ruß­
landdeutschen. Dabei wird die Zuge­
hörigkeit unserer Vorfahren zu be­
stimmten Volksgruppen (Dialektunter­
schiede, historische Heimat in den deut­
schen Landen vor Übersiedlung nach 
Rußland usw.) berücksichtigt. Es soll 
ebenfalls Kleidung für den Alltag vorge­
schlagen werden, in die Elemente der 
Nationaltracht eingeflochten sind

- Wir sind dabei, ein Musikensem­
ble zu schaffen. Allerdings sind schwer 
Musiker zu finden, die deutsche Volks­
musik spielen, jene Musik, die sie von 
den Eltern, von hiesigen Musikanten- 
Autodidakten geerbt haben. Wir bitten 
deshalb alle um Mitarbeit, die uns ihre 
Erfahrungen vermitteln und die Zu­
schauer mit talentiertem Spielen er­
freuen können. Wir sind bereit, zu Ih­
nen zu kommen und Ihre Musik auf­
zuzeichnen - Tanzmusik, Volksweisen, 
Lieder. Balladen, Schnaderhüpfel, 
mündliche Erzählungen, interessante 
Geschichten.

-- Im September wird am Theater eine 
Bildungsabteilung ihre Tätigkeit aufneh­
men. Ihre Hauptaufgabe ist die Erar­
beitung von Programmen für Klassen 
mit muttersprachlichem Deutschunter­
richt und von Programmen für Kinder­
gartengruppen Wir planen Seminare 
für Lehrer und Erzieher, die im Gebiet 
Kaliningrad sowie in anderen Gebieten 
Rußlandsund der GUS tätig sind. Eini­
ges davon ist bereits ausgearbeitet. Wir 
bitten, uns dabei zu unterstützen, und 
richten uns vor allem an den VDA in 
Moskau, an die Abteilungen für Bildung 
in den Deutschen Nationalkreisen Aso- 
wo und Halbstadt.

Radiosprachkurs «Deutsch - warum 
nicht?» und der Fernsehkurs «Alles 
Gute» bekannt. Diese Hilfen werden 
auch künftig verstärkt eingesetzt und 
durch neue Fernsehproduktionen er­
weitert Dadurch kann vor allem die 
Arbeit der Begegnungsstätten berei­
chertwerden, deren Zahl erheblich aus­
geweitet werden soll - in Rußland von 
derzeit 123 auf bald 194, ebenso in 
Kasachstan, wo es heute 15 Stätten 
dieser Art gibt. Damit Interessenten von 
Sprachkursen und anderer kultureller 
Angebote in Rußland und Kasachstan 
stets auf dem laufenden sind, wird die 
Bundesregierung die Informationsarbeit 
verstärken.

WOHNORTZUWEISUNGSGESETZ
Dazu zählen auch Informationen 

über gesetzgeberische Maßnahmen zur 
besseren Integration von Aussiedlern 
in Deutschland. Am 1 März ist ein 
Gesetz in Kraft getreten, das Spätaus­
siedlern bessere Startbedingungen ver- 
schaffen soll Das sogenannte 
Wohnortzuweisungsgesetz sieht vor, 
daß die alten und neuen Bundesländer 
Spätaussiedler dadurch besser be­
treuen können, daß sie nur noch eine 
festgelegte Zahl von Ankommenden 
aufnehmen. So wird es den Behörden 
erleichtert, in angemessener Weise 
Arbeitsplätze und Wohnungen zur Ver­
fügung zu stellen sowie die soziale Be­
treuung zu gewährleisten. Das war den 
Bundesländern in der Vergangenheit 
häufig dadurch erschwert, daß Aus­
siedler bestimmte Regionen bevor­
zugten und so geringere Chancen auf 
Arbeit und Wohnung hatten

Jetzt liegt es im Interesse der Spät­

- Das Hauptprojekt des Theaters ist 
natürlich das deutsche nationale Thea­
terstudio. das im nächsten Jahr an der 
Stschepkin-Theaterhochschule beim 
Maly-Theater in Moskau eröffnet wer­
den soll. Daran sollten alle deutschen 
Kulturzentren Rußlands und dei* Länder 
der GUS und besonders die Verwaltun­
gen Deutscher Nationalkreise, der In­
ternationale Verband der Deutschen 
Kultur, das Departement für Angelegen­
heiten der Rußlanddeutschen interes­
siert sein. Selbstverständlich ist auch 
die Unterstützung und maximale Hilfe 
Deutschlands erforderlich.

Dieses Projekt muß den Status 
eines staatlichen Programms besitzen 
Die Rußlanddeutschen brauchen ein 
kulturelles Hauptzentrum, das unser 
Deutsches Theater sein wird. Ein Thea­
ter ist das Antlitz eines Volkes, seine 
Seele und sein Herz. Es ist die einzig­
ste treibende Kraft bei der Wiederher­
stellung, Bewahrung und weiteren Ent­
wicklung von Kultur, Dramaturgie, Lite­
ratur und des Volkskunstschaffens, es 
ist die Heimstätte, wo die Erhaltung der 
Muttersprache, der Traditionen und 
Bräuche ihren Anfang nehmen.

Verehrte Rußlanddeutsche und alle, 
‘wem die Zukunft unserer Kinder nicht 
gleichgültig ist! Allein von Ihrer aktiven 
Position wird die Zukunft des Deut­
schen Theaters in Rußland abhängen

Wir schlagen Ihnen vor, aktiv mit 
dem Deutschen Theater zusammen- 
zuarbeiteh.

AUFRUF AN JUNGE 
RUßLANDDEUTSCME

Wenn Sie Interesse an der Thea­
terkunst haben, talentiert sind, der Dia­
lekte der Rußlanddeutschen oder Hoch­
deutsch sprechen und sich gern als 
Schauspieler versuchen wollen, dann 
schicken Sie bitte Ihre Bewerbungen 
an unser Theater gemäß folgenden 
Bedingungen: Alterzwischen 15 und 
26, Deutschkenntnisse, Foto 9x13 cm 
von 1996.

Die Auswahl der Bewerber wird 
voraussichtlich in Saratow, Alma-Ata. 
Zelinograd (jetzt Akmola), Omsk, Halb­
stadt, Moskau und Kaliningrad stattfin­
den Nach Abschluß der Ausbildung 
erwartet Sie eine Tätigkeit am Deut­
schen Theater in Kaliningrad.

Trotz der Entfernung des Deut­
schen Theaters von den Siedlungs­
schwerpunkten der Rußlanddeutschen 
wird das Theater ihren Interessen die­
nen und alles Mögliche tun, damit wir 
uns, unsere Kultur und Sprache für 
künftige Generationen erhalten und 
unsere Heimat Rußland in Ehren überall 
und auf allen Kontinenten würdig ver­
treten.

Wir wenden uns an alle, die Inte­
resse an unseren Projekten gefunden 
haben und mit uns in Kontakt treten 
wollen - in Rußland wie in Deutschland. 
Wir erwarten Vorschläge und neue 
Ideen von Regisseuren, Schriftstellern, 
Musikern und Dramaturgen.

Die Hoffnung stirbt immerzuletzt. 
Wir aber sind voller Hoffnung.

Mit den besten Wünschen im Na­
men der Mitarbeiter des Deutschen 
Theaters

Viktor PRETZER

Unsere Anschrift: Rußland, 23600, 
Kaliningrad, Hauptpostamt. PF 30.

Autor: Leiter des Deutschen Thea­
ters Kaliningrad 

aussiedler, sich mindestens für die 
Dauer von zwei Jahren in zugewie­
senen Bundesländern anzusiedeln, urri 
in den Genuß der genannten Leistun­
gen zu kommen. Natürlich werden die 
Behörden auch künftig persönliche 
Wünsche und verwandtschaftliche Bin­
dungen berücksichtigen, damit die 
Gewöhnung an das Leben in.Deut­
schland reibungslos verläuft.

FREMDRENTE
In Deutschland wird derzeit heftig 

über Sparmaßnahmen debattiert, um 
den Staatshaushalt wieder in Ordnung 
zu bringen. Dabei war auch vorge­
schlagen worden, künftig einreisenden 
Spätaussiedlern keine Renten mehr zu 
zahlen Doch das wird nicht gesche­
hen. Die Regierungsparteien haben 
beschlossen, daß Spätaussiedler 
auch weiterhin einen Anspruch auf 
Rente haben werden. Damit bekundet 
die deutsche Gesellschaft, daß sie eine 
Mitverantwortung für das besondere 
Schicksal der Spätaussiedler über­
nimmt. Zugleich will man auch ver­
meiden. daß Deutsche aus der GUS in 
Deutschland Unterstützung der Sozial­
behörden in Anspruch nehmen müs­
sen Da heute alle einen Beitrag zu not­
wendigen Sparmaßnahmen zu leisten 
haben, wird zuziehenden Spätaus­
siedlern eine Rente in Höhe der 
Eingliederungshilfe gezahlt, die auch 
erwerbsfähige Spätaussiedlerin den 
ersten sechs Monaten nach der 
Aufenthaltnahme in Deutschland er­
halten. Eheleute, die beide Ansprüche 
nach dem Fremdrentengesetz haben, 
erhalten das 1,6fache der Eingliede­
rungshilfe

Ernst Jünger

Brecht und öll machen
nicht satt

Einen Mann wie Ernst Jünger in 
einer Serie zu potraitieren, die sich 
Dichtern, Denkern und Demokraten 
verschrieben hat, scheinf zunächst 
gewagt. Dichter ist der 101jährige, Den­
ker (auf teilweise genialem, teilweise 
trivialem Niveau) ist er auch - aber 
Demokrat?

Er selbst hat einmal gesagt, er 
könne sein Verhältnis zur BRD als al­
lenfalls loyal bezeichnen, er sei froh, 
«wenn der Karren noch einigermaßen 
läuft, solange ich lebe». Also kein 
Demokrat. Und dennoch bin ich der 
Meinung, daß ein Mann wie Jünger für 
das geistige Klima einer Republik uner­
läßlich ist. Das bedarf einer Erläute­
rung. Die 60er und 70er Jahrein West­
deutschland waren Jahrzehnte in Rot - 
die Mehrheit der Intellektuellen dachte, 
agitierte und polemisierte links, die 
Universitäten waren in ein Meer von 
roten Fahnen getaucht, auf kaum 
einer Studentenbude fehlte ein Che- 
Guevara Plakat an der Wand, die In­
tendanten der diversen Bühnen über­
trumpften sich gegenseitig in möglichst 
schockierenden Aufführungen zumeist 

. langweiliger linker Lehrstücke. Dabei 
^verkam politische Haltung immer mehr 
zu einer Aneinanderreihung von Leer­
formeln, hohlen, gebetsmühlenartig 
wiederholten Phrasen.

Aber Brecht und Böll allein machen 
nicht satt. Wo die Demokratie zu einer 
Stanzmaschine verkommt, die im 
Fließbandtempo die Überzeugung der 
einen oder anderen Richtung in die 
Hirne drückt, steht sie gefährlich nahe 
vor ihrer Auflösung.

(Sieh auch Nr. 32, 3^)

Größe und Tragik eines 
Sonderwegs

Rußlanddeutsche - in Schlagzeilen 
gelangen sie meist nur durch Einwan­
derungsstatistiken oder Berichte über 
Aufwendungen der Bundesrepublik für 
Siedlungsgebiete in Rußland. Was aber 
weiß man wirklich von ihnen, von ihrer 
«Seele», ihrer emotional und intellek­
tuell erlebten Geschichte? Unter 
diesem Gesichtspunkt habe ich ein 
Lexikon mit solchem Interesse gele­
sen wie manchen Roman nicht: Herold 
Belgers 1995’in Almaty erschienene 
Bibliographie rußlanddeutscher Schrift­
steller. Auf eigene Weise spiegelt die 
Bibliographie das tragische Schicksal 
der Rußlanddeutschen, deren Vorfah­
ren - von Not in Deutschland getrieben 
-.'.dem Ruf der Zarin Katharina II. und 
später anderer folgten. In überzweihun- 
dert Jahren haben sie im russischen 
Vielvölkerstaat eine eigene Geschich­
te gelebt, eine reiche Kultur entwickelt, 
doch nach Hitlers Eroberungskrieg, 
nach Stalins Deportationen, nach den 
gebrochenen Versprechungen Gor­
batschows und Jelzins, sie ihre Wol­
garepublik wiederherstellen zu lassen, 
sind sie als Volk, als «ethnisches 
Phänomen» vom Tod bedroht.

Obwohl Belger Autoren deutscher 
Herkunft wegläßt, die in die Geschich­
te der russischen Literatur eingegan­
gen sind wie Küchelbecker. Delwig, Dal; 
obwohl er keine deutschen antifaschis­
tischen Schriftsteller einbezieht, die 
während ihrer Emigration in der So­
wjetunion «einen wohltätigen Einfluß 
auf die Literatur der Rußlanddeutschen 
ausgeübt haben»; obwohl er nur bei 
Ausnahmen von Gewicht bis ins 18. 
Jahrhundert zurückgreift (z.B. Bern­
hard von Platen, 1733-1774), kommt 
er auf 240 Einträge nebst 25 Namen 
im Postsknptum. Einbezogen sind frei­
lich politische Emigranten aus Deut­
schland und Österreich, die Bürger der 
Sowjetunion geworden und - gleich dem 
aus Köln gebürtigen Rudolf Jacquemien 
- auch nach der Vernichtung des Na­
zistaates dort geblieben sind

Unwissenheit mag derartiger 
Sammlung nur provinzielle Bedeutung 
zugestehen. Solche Stimmen gab es 
schon, als wir beim Verlag «Volk und 
Welt» die Anthologie «10 sowjetdeut­
sche Erzähle!» vorbereiteten (er­
schienen 1983) Indessen wurde jene 
Edition zu einem wertvollen Zeugnis 
nicht nur rußlanddeutscher Literatur, 
sondern einer weitgehend unbekann­
ten Welt, die historisch, genetisch, 
sprachlich, mental bei aller inzwischen 
erworbenen Eigenständigkeit in der

Der übernationale Charakter 
von «Asia Dauysy»

Das 7 Festival ist beendet, die Liebe 
zur Musik aber bleibt und wird weiterle­
ben Alle diese sißberi, in denen «Asia 
Dauysy» durchgeführt wurde, waren eine 
Zeit der Darbietung internationaler Kultur 
orientalischer Prägung Jedoch manche 
Lieder und Melodien sjnd übernational, da 
sie die Herzen aller Menschen bewegen, 
unabhängig von Nation und Geschmack 
«Asia Dauysy» versammelt Sänger nicht 
tfur aus dem Orient, sondern auch aus 
Europa Als Gäste sind da stets russische 
Estradenstars zugegen Auch darin offen­
bart sich der internationale Charakter des 
Festivals «Asia Dauysy»

Er offenbart sich außerdem in der 
Präsentation der Kultur schlechthin, ob­
wohl «Asia Dauysy» nicht die ganze Kul­
tur des Orients, sondern nur einen Teil

In solchen Zeiten sind unbequeme 
Gegner wichtig. Ernst Jünger, der als 
17jähriger von zu Hause ausriß. sich 
bis zur Fremdenlegion nach Afrika 
durchschlug, bei Ausbruch des ersten 
Weltkrieges bereits Freiwilliger war, 14 
mal verwundet wurde, Dutzende von 
Menschen tötete, von Wilhelm II. kurz 
vor Kriegsende den friderizianischen 
‘Orden «Pour le merite» verliehen 
bekam (deren letzter lebender Träger 
er ist), nach dem Krieg sein mordver- 
herrlichendes Tagebuch 1914-18 «In 
Stahlgewittern» veröffentlichte, zu 
einem radikalen Gegner der Weimarer 
Republik wurde, von Goebbels vergeb­
lich für die Nazis gewonnen werden 
sollte, von Hitler «Mein Kampf» mit 
Widmung geschenkt bekam, bei Aus­
bruch des zweiten Weltkrieges'wieder 
Soldat war. bald vop den Nazis Abstand 
nahm, die vermeintliche Widerstands­
parabel «Auf den Marmorklippen» 
schrieb, Kontakt zu den Mängern des 
20. Juli hielt, sich aber weigerte, an dem 
Anschlag auf Hitler teilzunehmen, 
champagnertrinkend Bombenangriffe 
der Alliierten auf Paris, beobachtete. 
Bekanntschaft mit Picasso machte, 
sich nach dem Krieg in ein kleines, süd­
deutsches Dorf zurückzog. als fast 
80jähriger mit Kokain, Meskalin. Opi­
um und LSD zu experirnentieren be­
gann, sich sélbst als «Anarch» be­
zeichnet, das ist, alles in allem, ein Geg­
ner, wie ihn jede Demokratie verkraf­
ten können sollte, ja sogar, wie ihn jede 
Demokratie braucht.

Man löst Probleme bekanntlich 
nicht, indem man sie ignoriert. An den 
Thesen von Emst Jünger, der beispiels­
weise bis heute für eine Vereinigung von

Welt ihrer Herkunft wurzelt. Schon da 
war es Herold Belger der Schriftstel­
ler, Literaturkritiker, Übersetzer, aus 
Engels an der Wolga gebürtig und heu­
te in Almaty zu Hause, der - als Nach­
wortautor gewonnen- die Erzählungen 
in große politische, soziale, literarische 
Zusammenhänge stellte Solche Kennt­
nis ist die Voraussetzung, um die lite­
rarische Bedeutsamkeit einzelner Auto­
ren und der rußlanddeutschen Litera­
tur als Ganzes beurteilen zu können • 
Die Vielzahl Und Vielfalt der in der Bib­
liographie aufgeführten Werke, der 
Anthologien, der rußlanddeutschen 
Periödika aus Geschichte und Gegen­
wart weckt dafür Neugier. Man taucht 
gleichsam ein in einen «Strom des Le­
bens» und bekommt eine Ahnung 
davon, aus welch großem undflrama- 
tischem Stoff die rußlanddeutschen 
Autoren schöpften Von gewachsenem 
Geschichtsbewußtsein zeugt allein, 
welche Popularität Werke errangen, die 
dem 150 Jahrestag der Entstehung der 
deutschen Kolonie an der Wolga ge­
widmet waren^u.a. David Kufelds «Lied 
vom Küster Deis» aus dem Jahre 1914, 
1982-1984 in Stuttgart nachgedruckt) 
Arbeiten zur Erforschung von Sprich­
wörtern. Redewendungen, Dialekten. 
Russizismen bei den Rußlanddeut­
schen spiegeln das Bewußtsein eige­
ner nationaler Identität

Aufschlußreich ist das Biogra­
phische. Als Geburtsorte älterer Gene­
rationen finden sich so viele deutsche 
Ortsnamen aus rußlanddeutschen 
Siedlungsgebieten (an der Wolga, im 
Kaukasus, in der Ukraine), daß ich es 
aufgegeben habe, sie aufzählen zu 
wollen. Bei wie vielen der Jüngeren 
heißt es aber: «Wurde 1941 depor­
tiert». «War in der Trudarmija» (zur 
Zwangsarbeit - L.K.), «Starb im GU­
LAG». Und die Sterbeorte dieser Gene­
ration. die Geburtsorte der folgenden 
sind über die ganze Sowjetunion ver­
streut - sichtbares Zeichen der Atomi­
sierung des rußlanddeutschen Volks­
körpers Dabei haben viele am 
Bürgerkrieg teilgenommen, überra­
schend viele am zweiten Weltkrieg 
(Wormsbechers Erzählung «Deinen 
Namen gibt der Sieg dir wieder» aus 
«10 sowjetdeutsche Erzählen» vermit­
telt eine Vorstellung, was das bedeu- 
tète). Die Auskünfte zum Beruf der 
Schriftsteller lassen erkennen, daß sie 
- als Pädagogen, Literatur- und Sprach­
wissenschaftler, Musiker, Archäologen 
etc., als Übersetzer in Fremdsprachen 
und umgekehrt, in einigen Fällen so- 

davon vertritt, wie Murat Irgalijew es rich­
tig bemerkt hat.

Das Musikfestival «Asia Dauysy» ist 
zugleich ein stück Leben, das bei den 
Teilnehmern und Zuschauern unvergeßli­
che Eindrücke und starke Emotionen 
hervorgerufen hat.

Festival bleibt Festival. Musik bleibt 
Musik, und die Freude des Verkehrs der 
Menschen miteinander lebt immer in ihren 
Erinnerungen fort, wie die Musik, die sie 
einander geschenkt haben.

Jetzt kann man mit Zuversicht sagen, 
daß Festival «Asia Dauysy» sich gut be­
währt, da es den Fortschritt fördert, in­
dem es neue Talente hervorbringt, und alle 
Menschen um Musik und Liebe konsoli­
diert.

Natalia KOROBOWA

Österreich und Deutschland eintritt, 
kann sich jeder Demokrat im (Gegen-) 
Denken üben. Außerdem Warum söll 
man so nicht denken dürfen?-

Interessant ist zumal, daß viele 
Linke, diein den 60ern und 70em die 
absolute Freiheit des Individuums 
propagierten, damit nur eine These des 
Philosophen Jünger aufgriffen, zumeist 
freilich, ohne es zu wissen, denn mit 
den Gedanken ihrer Gegner beschäf­
tigen sie sich im allgemeinen ja nicht. 
Jener Gegner, wie erwähnt, sieht sich 
als «Anarchen». Ist das ein Anarchist? 
Nein, denn, so Jünger: «Der Anarchist 
geht partout auf der falschen 
Straßenseite, und wird natürlich über­
fahren. Der Anarch geht auf der richti­
gen Straßenseite, nur sagt er sich in­
nerlich, daß ihn alles nichts angeht. Er 
betrachtet sein Leben gleichsam von 
einer höheren Warte aus Dadurch las­
sen sich viele unangenehme Situatio­
nen leichter ertragen».

In Frankreich ist Jünger heutebe­
liebter als in Deutschland. Manche se­
hen darin ein Anzeichen für den fran­
zösischen Willen zur Versöhnung. An­
dere glauben, die Franzosen mögen 
Jünger aus demselben Grund, der einst 
Wagner in Frankreich zu Berühmtheit 
verhalf: Jünger entspricht in seinem 
Hang zu götterdämmriger Mystik dem 
französischen Klischee vom dunklen, 
geheimnisvollen deutschen Denker. 
Was auch immer seiner Popularität in 
Frankreich zugrunde liegen mag: Deut­
schland tut sich schwer mit seinem frei­
denkerischen Greis - und weiß nicht, 
was es an ihm hat.

Michael MARTENS

gar nach einem Studium in Deutschland 
- Teil des intellektuellen Potenzials der 
UdSSR waren; einer als Volkskommis­
sarder Wolgarepublik Ihre Verfolgung, 
Vertreibung, Verdrängung ist somit zu 
einem Aderlaß für die UdSSR selbst 
und ihre Nachfolgestaaten geworden. 
Bei vielen heißt es nun: «Emigriert nach 
Deutschland», oder «Lebt in Öster­
reich», «...in Kanada»

In seinem Vorwort, das auch auf 
Vorarbeiten des verstorbenen Wolde- 
mar Eckart verweist, betont Herold 
Belger, wie wichtig es erst recht ist, die 
Rußlanddeutschen durch Vermittlung 
der Kenntnis ihrer Literatur, Geschich­
te, Kultur vor dem endgültigen Absturz 
in den «Mankurtismus», in Gedächtnis- 
losigkeit, zu bewahren. Für diese Ar­
beit stand ihm kein Institut, kein For­
scherteam zu Verfügung; und daß er 
zeitweilig Mitglied des Nationalrats füi 
die staatliche Politik beim Präsidenten 
Kasachstans war, neuerdings Chefre­
dakteur des rußlanddeutschen Alma­
nachs «Phönix» ist. beansprucht nur 
zusätzlich Kraft. Gewiß hat er For­
schungsarbeiten rußlanddeutscher - 
auch bundesdeutscher - Wissen­
schaftler ausgewertet. Aber wie 
schwer ist es angesichts der genann­
ten Umstände, Auskünfte zu den über 
das auseinandergebrochene Land und 
die über die Welt verstreuten Autdren 
zu erlangen! Wie viele Archive und in­
dividuelle Sammlungen sind vernichtet 
oder verloren!

Natürlich verdient die vorliegende 
Arbeit spezielle, auch kritische, weiter­
führende Rezensionen Ich las sie als 
ein unschätzbares «Dokument der Ge­
schichte, Kultur, Literatur der Rußland­
deutschen», das dazu beitragen kann, 
der zerstörerischen Assimilation doch 
Widerstand entgegenzusetzen, natio­
nales Selbstbewußtsein zu stärken, ei­
nen neuen Aufschwung rußlanddeut­
scher Kultur und Literatur zu befördern, 
las sie als indirekte Erkenntnisquelle für 
Größe und Tragik eines besonderen 
Weges deutscher Geschichte. 
«Neues Deutschland» 15 August 1996

Leonhard KOSSUTH

pcutrdjc Allgemeine ^citimg
Chefredakteur:

Dr. Konstantin Ehrlich

Stellvertretende Chefredakteure: 
Erik Chwatal. Herold Belger 
("Phönix"), Nelly Gushawina (russ. 
Beilage); Kultur: Gulmira Shandy- 
bajewa; DAZet-chen Olga Edom-. 
skaja, Russische Beilage Tatjana 
Slotnikowa. Alexander Schmidt, 
Alexej Sulazkow; Eigenkorrespon­
denten Konstantin Zeiser, Tatja­
na Golenewa, Alfred Funk: 
8 Seite: Wjatscheslaw Leshanin;. 
Stilredakteur Eugen Hildebrand. 
Korrektoren Tatjana Bokscha, 
Nadeshda Lasarewa, Schyryn- 
gul Suchaikysy; Bibliograph Adeli­
na Shelesnaja, Computersatz und 
-Umbruch Nadeshda Lebedewa, 
Sergej Malachow, Oleg Parfen­
tjew, Jelena Stscherbakowa; Bild­
retuscheur Rosa Jermakowa. .

Die Redaktion behält sich das 
Recht der auszugsweisen Wieder­
gabe von Zuschriften vor. Veröffentli- 
chungen müssen nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstim­
men Manuskripte werden nicht rezert- • 

^siert und nicht zurückgesandt. >
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Woldemar HERDT
ABSCHIEDSWALZER

Ein Walzer klingt vom Ufer her 
Oh Johann, Johann Strauß, 
du machst den Abschied mir so schwer 
von meinem Elternhaus!

Wie klingst du mir so anders heut', 
oh, liebe «Donauwell»!
Ein Gruß aus meiner Jugendzeit 
zermürbt mein Trommelfell.

In diesem Takt walzierten wir 
voll Glück mit dir, mein Lieb, 
und heute, Leute, stehn wir hier 
erniedrigt und betrübt.

Der Abschiedsgruß schwebt über Bord 
voll Kummer, Gram und Weh
«Leb' wohl, mein stiller Wiegenort, 
mein Wolgaland, ade!»
Wohin das Schicksalsschiff mich führt, 
ist mir noch unbekannt,
doch Herz und Hoffnung laß ich hier, 
mein liebes Heimatland!

Katharina FUCHS
ABSCHIED VON DER WOLGA 
O Wolga, Wolga Riesenfluß, 
wir sind von dir geschieden.

Am 21. August hat in Almaty im 
Parlamentshaus die Jubiläumsta­
gung des «Wissenschaftsminis­
teriums» - der Akademie der Wis­
senschaften der Republik, gewid­
met dem 150. Jubiläumsgeburts­
tag Shambyl Shabajews, stattge­
funden. Sie wurde vom Wissen­
schaftsminister - dem Präsiden­
ten der Akademie der Wissen­
schaften Wladimir Schkolnik - 
eröffnet. Die Grußbotschaft des 
Staatsoberhaupts Nursultan Na­
sarbajews an die Teilnehmer und 
Gäste der Tagung verlas der 
stellvertretende Ministerpräsi­
dent Imangali Tasmagambetow.

Die Referenten - der erste 
stellvertretende Wissenschafts­
minister und Vizepräsident der 
Akademie der-Wissenschaften, 
Umirsak Sultangasin, der Direk­
tor des Literatur- und Kunstinsti­
tuts «M. O. Auesow», Schakir 
Ibrajew, die kasachstanischen 
Shambylforscher Saki Achme­
tow, Rachmankul Berdibajew, der 
( ksschriftsteller Kyrgysstans 
Tschingis Aitmatow, der Philolo­
gieprofessor Kemal Saibek 
(Türkei), namhafte Literaturfor­
scher aus Moskau, Kyrgysstan 
und Usbekistan äußer ten sich 
über das Schaffen Shambyls im 
Sinne der modernen Folkloristik.

(KasTAG)

Viktor HEINZ

Wo bist du, Vater?
(Fortsetzung. Anfang Nr. 27-34) 
Kaum hatte ich meinen Eimer unter 

den Hahn gepfeilt, vernahm ich einen 
lauten Pfiff und das Fauchen einer 
Lokomotive. Sollte das unser Zug sein, 
schoß es mir durch den Kopf. Das kann 
dpch nicht möglich sein. Ich drehte 
( i um und traute meinen Augen 

ment: Der Zug war schon ins Rollen 
gekommen.

Wie von einer Tarantel gestochen, 
packte ich die leeren Eimer und pre­
schte zurück. Doch es war schon zu 
spät. Die Geschwindigkeit des Zuges 
nahm immer mehr zu. und nach weni­
gen Minuten lösten sich seine Umrisse 
im grauen Nebel auf. Völlig erschöpft 
und nach Atem ringend hielt ich inne. 
Die Eimer fielen mir aus den Händen 
und prallten scheppernd und rumpelnd 
auf den Asphalt. Ich war ratlos und sank 
kraftlos in die Knie. Der Regen drang 
mir unter den Kragen und rieselte in 
dünnen Bächlein den Rücken hinun­
ter. Ich fühlte mich elend und schwach 
Ich hatte das Gefühl, mit einem Schlage 
all das verloren zu haben, was ich so 
mühsarherworben hatte. Mit einemmal 
durchzuckte mich ein jäher Gedanke, 
der alles andere im Handumdrehen 
verdrängte. Mich konnte doch wieder 
eine Streife schnappen. Ich ließ die 
Eimer auf dem Bahnsteig liegen und 
flüchtete unter das Vordach eines Bret­
terschuppens. Hier fand ich auch 
Schutz vordem Regen und konnte auf 
den Bahnkörper Ausschau halten. Ich 
wartete auf einen neuen Zug. Irgendwie 
mußte ich doch weiterkommen und 
wenn’s auf einem Wagendach ist. In 
der Nacht ließ sich das immerhin leich­
ter machen als am hellichten Tage. 
Wenn nur def Regen aufhören würde! 
Ich kauerte mich in die Ecke und zog 
den Kopf zwischen die Schultern. Das 
eintönige Rauschen des Regens 
machte mich schläfrig .

Ich mußte tatsächlich eingeschlafen 
sein, denn ich schrack auf, als ich das 
Pfeifen einer Lokomotive hörte Als ich 
endgültig zu mir kam und so recht be- 

was vor sich ging, war der Zug 
fauchend stehengeblieben Ich 
schlich mich an ihn heran, ohne mir schon 
im klaren darüber zu sein, was ich un­
ternehmen wollte. In einen Personen­
wagen würde man mich nicht hinein­
lassen. das stand fest. Ich mußte mir 
etwas anderes einfallen lassen Ich glitt 
ân den Wagen vorbei und sah mich 
scheu mal nach hinten, mal nach vom 
um Fahrgäste waren kaum zu sehen. 
Der Bahnsteig lag leer. Nur ein ein­
samer Eisenbahnarbeiter ging von 
Wagen zu Wagen und klopfte mit 
seinem Hammer die Fahrgestelle ab 
Die Hammerschläge klangen hell durch 
die Nacht. Vorn an der Lokomotive 
machte jemand die Tür des Tenders auf 
und ging gleich wieder zum Führer­
stand zurück. Mit einem Sprung war 
ich an-der'schwarzen Öffnung, 
schwang mich hinauf unâ verkroch 
mich in der dunkelsten Ecke Nach ei­

Die Aussiedlung in Gedichten
So nimm von uns den Abschiedsgruß: 
wir kehren nicht mehr wieder

An deinen Ufern steil und grün 
wir haben oft gesessen
In fremdes Land ziehn wir dahin, 
um deiner zu vergessen

Den letzten Kahn begleiten wir 
mit unsren Abschiedsblicken.
Ade. ade, du lieber Fluß,
Wir müssen weiter rücken

Auf einem Hügel sahen wir 
"ne Trauerweide neigen.
Nur leise, leise winkte sie 
zum Abschied mit den Zweigen

Zum allerletzten Abschied noch
"ne Lerch" begann zu singen: 
«Leb wohl, leb wohl, getreues Volk, 
werd' Lieder dir noch bringen»

1941

Viktor SCHNITTKE

Wenn, fremd im Dorf meiner Väter, 
ich stumm unsren Hof passiere 

ner Weile wurde die Schiebetür wieder 
zugezogen, und der Zug rollte weiter. 
Ich war sehr schläfrig, konnte aber den­
noch nicht einschlafen. Mein Kohlen­
lager war hart und scharfkantig. Die 
Kohlen bohrten sich mir in die Rippen. 
Ich scharrte sie zur Seite und ließ nur 
den Kohlensand liegen. Weicher wur­
de es trotzdem nicht. Ich dachte nun 
an mein Bett zu Hause. Weich war es 
auch nicht, aber ich hatte immerhin 
einen Strohsack und eine Flickendecke. 
Wie lange schon hatte ich nicht ordent­
lich geschlaffen, dachte ich. Und wie 
lange schon hatte ich nichts gegessen. 
Jacke, und Hose waren feucht und 
klebten widerlich an der Haut. Der Ma­
gen knurrte mir, und ich hatte keine 
blasse Ahnung, wann und wo ich et­
was zu essen bekäme. Wer weiß, wie 
lange ich noch fahren mußte? Ob ich 
Vater überhaupt finden würde? Was 
macht jetzt die Großmutter? Was ma­
chen Ella, Linda und Leo? Wie ging es 
Antoschka? Der Franz ist ja ein fleißiger 
Junge Auf ihn ist Verlaß...

Jemand zerrte an der Tur. Ein heller 
Sonnenstrahl fiel durch den Spalt und 
beleuchtete mein kümrnerliches Nacht­
lager. Ich sprang erschrocken auf und 
hielt den Arm vor die Augen.

«Himmel noch mal!» sagte der Mann 
mit der Eisenbahnermütze verdattert. 
«Wie kommt mir der leibhaftige Teufel 
in den Tender?»

Da ich immer noch unschlüssig 
dastand, brüllte er mit einemmal los

«Raus, sonst dresche ich dich 
durch!»

Mit einem Sprung war ich auf dem 
Bahnsteig und huschte unter den 
Wagen. Ich war schon auf der ande­
ren Seite des Zuges und hörte immer 
noch seine rauhe Stimme herüber­
schallen:

«Banditen, yerfluchte!» Dié Worte 
gingen aber gleich in lautes Geläöhter 
über

Ich klopfte mir, so gut es ging, den 
Kohlenstaub von den Sachen und wi­
schte mir mit der Innenseite meiner 
Mütze das verstaubte Gesicht ab. Kohle 
knirschte mir auf den Zährten und knb- 
belte in der Nase. Ich hustete und 
spuckte. Dann lungerte ich noch lange 
zwischen den Schienenstrengen 
herum, hielt mich aber immer in der 
Nähe des Zuges auf, um seine Abfahrt 
nicht zu verpassen. Sobald die Lok zu 
zischen begann und der Zug anruckte, 
sprang ich auf einen Puffer und 
schwang mich auf das Wagendach 
hinauf.

Anfänglich machte es mir Spaß, 
platt auf dem Bauch zu liegen und mir 
den Fahrwind um die Ohren sausen zu 
lassen Später jedoch, als die Ge­
schwindigkeit des Zuges zunahm, wur- 

' de es mir des Guten zu viel, so daß ich 
den Mützenschirm tief ins Gesicht zog 
und den Kopf mit beiden Armen um­
faßte Das Schlimmste sollte mir aber 
noch bevorstehen Der Zug tauchte in 
einen Tunnel, und ich wurde urplötz­

und das blonde Mädchen am Brunnen 
mir folgt mit ahnendem Auge, 
möchte Ich sagen
Du.
ich will dir alles erzählen.

Großvater lag im Sterben 
und konnte den Tod nicht finden
Wir hockten auf Sack und Bündel 
Der Karren stand vordem Haus

Großvater stammelte:
Laßt mich -
liegen. Ich werd’s schon schaffen 
Macht euch nun ayf
Sie werden -
euch holen
Dann kommt's noch ärger 
Wir betteten ihn auf den Wagen, 
zu Füßen die Sachen Dann ging es 
hinaus aus dem Dorf Die Hitze 
lastete schwer auf dem Weg.

'Großvater blieb die Mühsal 
erspart. Die heimische Steppe 
behielt ihn für sich Wir zogen 
grimmig ins schwarze Nichts

2.3.88

lich von d^r Finsternis verschlungen. 
Es ratterte, knatterte und rumpelte von 
allen Seiten. Ich glaubte, meine Ohren 
würden es nicht mehr aushalten, und 
der Kopf schien mir bersten zu wollen. 
Dann schlug mir dichter Rauch ins 
Gesicht. In schwarzen stickigen 
Schwaden zog er über die Wagen hin 
und füllte den ganzen Tunnel aus. Ich 

zrang nach Luft und war dem Ersticken 
nahe...

Kasan. Das Wort klang wie Müsik 
in den Ohren. Nun stand ich auf dern 
Bahnsteig und wußte nicht, welche 
Richtung ich einschlagen sollte. Rings­
herum wimmelte es von Menschen, 
man sang und spielte Harmonika. Die 
Leute redeten in einer mir unbekann­
ten Sprache Ich wollte die Vorbeiei­
lenden danach fragen, wo ich hier die 
Leute finden könnte, die eine Eisenbahn 
bauen, aber die Stimme gehorchte mir 
nicht. Meine Kehle war wie zuge­
schnürt. Ich machte ein paar Schritte 
und spürte plötzlich, daß ich zu taumelrt 
begann. Ich war ausgehungert und 
durstig. Wo man hier Wasser finden 
konnte, wußte ich schon, denn die 
Bahnhöfe waren ziemlich gleich. Ich 
schleppte mich, über die Schienen 
stolpernd, zum Bahnhofsgebäude. Dort 
sah ich einen Hydranten. Ich hielt den 
Mund unter den Wasserstrahl und 
trank. Dann ließ ich das Wasser auf 
den Kopf fließen und wusch mir das 
Gesicht Der Schmutz floil mir in 
schwarzen Strömen von den Händen. 
Recht und schlecht trocknete ich mich 
mit dem Hemdzipfel ab und wollte wei­
tergehen. Da erblickte ich neben mit 
eine schon bejahrte Frau, die mich neu­
gierig beobachtete. Ich entschloß mich, 
sie anzureden.

«Können Sie mir sagen», begann ich 
zu kauderwelschen, «wo hierTrudar- 
mija.»

«Trudarmija? Wozu brauchst du die 
Trudarmija?»

«Mein Vater dort.»
«Nein, mein Lieber. Das kann ich dir 

nicht sagen Da mußt du zur Miliz ge­
hen »

Dann wies sie mit der Hand auf die 
zwei Koffer und das Bündel, die vor 
ihren Füßen standen, und sagte:

«Hilf mir doch erst, meine Sachen 
zur Bushaltestelle zu tragenl Ich gebe 
dir auch was zu essen. Ich sehe ja, daß 
du hungrig bist.»

Mit schwankenden Schritten 
schleppte ich das Gepäck bis zur Hal­
testelle. Dort holte die Frau eirten Laib 
Brot aus dem Bündel und brach mir ein 
ordentliches Stück ab Dann zog sie 
auch noch einen Fisch hervor, den ich 
aber zurückwies, weil mir das alles 
schon zu viel schien. Ich bedankte mich 
und suchte mir einen stillen Winkel, wo 
ich mich in aller Ruhe satt essen 
konnte. Das Brot war schwarz, aber 
noch frisch. Ich brach ein Stuck ab und 
begann hastig zu kauen

(Fortsetzung folgt)

Sprachführer
J^ussischkasnchischdcutsch

^/erfaßt von J^onstantin £hdich, ^frjuchtor J^asbekow und ^anikina

BBITOBOE OBCAY>KI4BAHI4E 
TYPMbICTbIK KbI3MET 

DIENSTLEISTUNGEN 
PEMOHT VACOB
CAFAT ^KOHAEY
UHRENREPARA TUR

VAG ÖAHMâHUiaH 

qacoBan MacTepcKaa?

CaraT jKOHAeuTiH en 

jKax,biH ineöepxaHâ 

K,aft xepAe?

Wo ist der nächste

Uhrmacher?

gd'e bli3a'jschaja sagat 3öndejtin eng BO: HCT A9P H3XbCT3

Cisawa'ja mastirska'ja 3akyn scheberchana

kaj 3erde

y:pMaxap

y MeHfl OOTaHOBHAHCb MeHiH caFaTbiM Meine Uhr ist

nacbi Toxjan K,aAAbi stehengeblieben

u min'a astanawi'lis' mening sagatym MaiiH3 y:p hct

Öisy'
1

toktap kaldy nrre:3HF36AH:63H

•
51 nx yAapHA MeH OHbi coFbin Mein Uhr hat einen ,

(yAapHAa) aAAbiM Schlag abbekommén

(Ich habe meine Uhr

fallen lassen)

ja ich uda'ril (uda'rila) men ony sagyp aldym MaioD yp xar aiiHOH litäk

anö9KO>DH |HXb xa:Ö3

• M3HH3 yp 4»A3H AâCSH)

Mac bi To CaFaTbiM öipAe Mal steht die Uhr,

OCTaHaBAHBaiOTCH, TO xtypin, öipAe TQKjan mal geht sie wieder

iiAyr K,aAaAbi

ëisy' to s^gatym birde 3ürip, MaAb LHTe:T ah: y:p

astana'wliwajuza to

idu't

birde toktap kalady MaAb re:T 3h: bh:a3P.

Moh nacbi cneuiaT TeyAiKTe caFanjM ... Meine Uhr geht ...

(OTCTaiOT) Ha ... MHHyT MHHyr O3bin xeTeAi Minuten pro Tag vor

B CyTKH (x,aAbin k,ohau) (nach)

mai' öisy' spischa't taulikte sagatym ... MaÜH3 y:p re:T ...

(aztaju't) na ... minu't minut osyp ketedi MHHy:T3H npo Ta:x

f su'tki (kalyp kojady)
/

i|3o:p (Hax)

Pa3ÖHAOcb (3anoTeAo) LLTbihbitbi] LLiitbih Das Glas ist kaputt

CTeKAO (TepAen) K,aAAbi (angelaufen)

rasbi'las' (sapate'la) schynysy synyp Aac rAa:c hct Kanyr

stiklo' (terlep). kaldy (aHr3Aay4>3H)

Otckomhao yiLIKO CaFarrbiH K,¥AaFbi Der Bügel (Die Krone)

(OTCKOHHAa rOAOBKa) (6acbi) ujbiFbin Kerri ist abgegangen

azkaäi'la u'schka sagattyng kulagy Asp 6io:r3Ab (ah:

(azkaCi’la galo'fka) (basy) schygyp ketti Kpo:H3) hct anparaHraH

HencnpaBeH CaFaTTbin xaAeHAapbi Die Datumsanzeige ist

kaAeÉAapb [y qaeoß] 6y3biAraH nicht in Ordnung

niispra'win kalinda'r' sagattyng kalendary ah: A,a:TyMcaHijaHr3

[u Ciso'f] busylgan HCT HHXbT HH OpAHyHK

PEMOHT (POTOAnnAPATOB
<POTOAnnAPATTAP XtOHAEY
REPARATUR VON FOTOAPPARATEN

Taö ÖAHManinaH OoToannapaT Wo ist die nächste

MacTepcKaH no xteHAeÖTiH en x<aK,biii Fotowerkstatt, wo ich

peMOHTy nieöepxaHa K,aii meine Kamera

(jooToannapaTOB ? xtepAe? reparieren lassen 

kann?

gd'e bliSa'jschaja fotoapparat 3öndejtin BO: HCT AH: H3XbCT3 •

mastirska'ja pa eng 3akyn BapKiuTaT, Bo: nxb

rimo’ntu fatapara'taf scheberchana kaj Maiilia KaM3:pa

3erde panapHpoH Aac3H xaH

Bbl MOJKeTe nOHHHHTb Cis cjxjToannapdTbiMAN Können Sie meine

cjjOToannapaT? jKOHAen 6epe a/\acbi3 6a? Kamera reparieren?

wy mo'3iti paCini't' sis fotoapparatymdy KeH9H 3h: MaÖH3

fatapara't 3öndep bere alasyi ba KaMapa p3napn:p3H

51 ero yponHA MeH Ohm Tycipin Ich habe sie fallen

(ypoHHAa) aAbin eAiM lassen

ja iwo' urani'l 

(urani'la)

men ony tüsirip alyp

edim

HXb Xa:Ö3 3H (j)aA3H

A3C3H

3anaAa KHonxa BacaTbiH KHonKacbi Der Auslöser hat sich

cnycKa TipeAin ksaam verklemmt

sapa'la kno'pka basatyn knopkasy A3p aycAe33p xaT

spu'ska tirelip kaldy 3HXb 4>3pKAeMT

Y 4)OToannapaTa

3aeAaeT ...

(DoToannapaT ...

✓KypMen K,aAaAM

... geht nicht auf

u fatapara'ta saida'it fotoapparat ... 3ürmej

kalady
, 1

... re:T hhxkt aycjj

3aTBop 3aTBOpbI Der Verschluß

satwo'r Satwory A3p 4>3puiAyc

OÖ'beKTHB 061>eKTHBi Das Objektiv

abjekti'f objektiwi Aac oirbeKTH:c|)

xacceTa KacceTacbi Die Filmspule bleibt 

immer hängen

kase'ta kasetasy Ah: 4>HAbMiuny:A3 

6AH HÜT HM3p X3HT3H

ÜAeHKa pßeTCH (He riAeHKacbi y3iAe Der Film reißt (läst

nepeMaTbißaeTca) öepeAi (opaAMaÖAbi) sich nicht zurükspulen).

pl'o'nka rwe'za (ni plenkasy üsile beredi A3P CjlHAbM paöcT

pirima'tywaiza) (oralmajdy) (A3CT 3HXb HHXbT

itypK>Kuiny:A3H)

(Fortsetzung. Anfang Nr. 1-34)

He HaBOAHTcsi 4)OKyc (Doxyc icTéMeö K,aAAfcJ Die Scherfe läßt sich

ni nawo'diza fo’kus fokus istemej kaldy

nicht einstellen

AH: IH3P4)3 A3CT 3HXb

HHXbT aHHUIT3A3H

BbiAepjkxa He BbiAepjRKacbi Die Belichtungszeit

ycTaHaBAHBaeTCH ycTaAMaÜAbi (aypbic läßt sich nicht

(ycTaHaBAHBaeTCH ycTaAMaÜAM) einstellen (wird falsch

HenpaBHAbHo) eingestellt)

wy'dirschka ni wyderSkasy ah: Ö3AHXbTyHrcpaHT

ustana'wliwaiza ustalmajdy (durys A3CT 3HXb HHXT.T

(ustana'wliwaiza ustalmajdy) aHHurreA3H (bhpt

nipra'wil'na)
i

(JjaAbui aHHreiuTeAbT)

He BKAIOHaeTCH >KapK, eTKimi Das Blitzlicht

Bcnbiuixa MaHÖaÜAbi funktioniert nicht

ni fkl'uöa'iza 3ark ctkischi AaC ÖAHIXAHXbT

fspy'schka Sanbajdy . 4>yHKHHOHH:pT HHXbT

rioxcaAyHCTa, BaTapeflCbiH aybicrbipbm Bitte tauschen Sie die

3aMeHHTe öaTapeHxy 6epyini3Ai cypaiiMMH Batterie aus

pa3a'lasta, ( batarejasyn auystyryp ÖHT3 Tayui3H 3h: ah:

samini'ti batare'jku beruingßdy surajmyn 6aT3pH: ayc

MEAI4L[WHCKAH nOMOHJb 
MEAHLlHHAÄßlK, K0MEK 

ÄRZTLICHE HILFE
BbI3OB BPAHA
AOPLTEPAI IUAK,bIPY
EIN ARZT MUß GEHOLT WERDEN

MHe ... MeHÜv.. Ich fühle mich ...

mn'e ... mening... HXb 4)K>:A3 MHXb ... 1

He3AOpOBHTCH Ma3aM öoAMaii Typ nicht wohl

nisdaro'wiza maiam bolmaj tur HHXbT BO:Ab

(onenbj nAoxo [oTe] Haiuäp [sehr] schlecht

(o'Cin’l plo'cha [ötej naschar [3e:p] LUA3XbT

BbI3OBHTe,

x

... maK,bipa Holen Sie bitte ...

nojxaAyHCTa,... CaAMHM3IUbI

wy'Sawiti ... schakyra xo:a3h 3h: 6ht3 ...

pa3a'lasta... salyngySschy »

Bpana AapirepAi einen Arzt

wrata' darigerdi aÜH3H apuT

(Fortsetzung folgt)
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2 CBHmflÖpH

7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 Bai’Aap- 
AaMa, MapHaMa. 9.35 «K,a3aK,TeAe- 
<|)HAbM» CTyAHHCU. «MOHHAiK 
opHeKTepi». 9.55 MyAtTt^HAbM. 10.10 
«HereM xnxawcbi». KepxeM cjiHAbM,
11.30 XaMöbiA M9He My3uxa. 12.00 
«0AX,Hcca». 17.55 «0ARHCca».-18.00 
«PbiöHMfi cyn». AByxcepHfiHbifi xy- 
AOMeCTBCHHMÜ (JjMAbM (OpailUHH- 
PlTaAHH). 1-h cepHH (pyc.). 18.50 
MyAbT4)HAbM. 18.55 Komjep-r. 19.05 
«Tyren aöeHA!» riepeAa'ia'Ha HeMeij- 
KOM H3biKe. 19.30 «0AK,Hcca». 19.35 
«XypcKKe xbiAU ayeHAép». 19.55- 
20.00 >KapHaMa. 24.00 XCapnaMa, 
ßaFAapAäMa. 00.10-01.10 ¥aw >KaM- 
öbiAAbi« 150 JKbiAAbiPbiHa apnaAFaH 
XaAbiKapaAbJK, aüTbic. 3-6eAiM. 
AreHTCTBo «Xa6ap» 8.00 «>KeTi 
xyH». 9.10-9.30 A^tckhü cepnaA 
«nocrpeAflTa». 20.00 Hobocth. 20.10 
«AepsKne n KpacHBbie». TeAecepn- 
aA (CLLIA). 20.40 Ohaem-a^thm. 
«UlepAOK-nec - AeTeKTHB». 20.55,
21.20, 21.45 PeKAaMa. 21.00 «Xaöap».
21.50 «BpeMH HapoAHoro öaHKa» 
(pyc.). 22.05 OTKpbiTne II ceccHH 
napAaMeHTa PK. 22.20 «H3I1» (pyc.).
22.45 MxpoBbie cnopTHBHbie hoboc­
th. 23.15 MeTpo. 23.30 «AüHa-Line» 
(pyc.). AcTponporHO3. 23.40-24.00 
«Xaöap».

OPVt
7.0Ö «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan jKepTBa». 11.05 «IloAe qyAec». 
12.05 «HeAOBeK h 3aKOH». 12.30 «Yra- 
Aafi MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 13.10-
13.55 B 3(|)Hpe «Mnp». 19.00 Hoboc­
th. 19.20 «Hoßan xepTBa». 20.10 «Hac 
nHK». 20.35 «YraAaH mcaoahio». 21.00 
«Mbi». 21.45 «CnoKOHHOH homh, Ma- 
abiuih!» 22.00 BpeMH. 22.40 «Bar3 - 
3AeKTpoHHbie jKynxH». «Bee noA koh- 
TpoAeM». 23.45 OyröoAbHoe oöo3pe- 
HHe. 00.15-01.40 «Ahhhh khho». «PaAW 
HeCKOAbKHX CTpoqeK».

'Paccufr
8.00-9.00 ATB. 21.15 «Cairra-Bapöa- 
pa». TeAec^HAbM. 22.15 TeAecKon. 22.45 
«CeMb nnceM H3 Hhähcto». O Mex- 
AyHapoAHOM 4>ecTHBaAe hm. A. Caxa- 
poBa. 23.00-23.30 HHcJjopMaijHOHHaH 
nporpaMMa «Beern».

7.00 «ToproBbiH pha: oöi>HBAeHHH, 
peKAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O 
pa3HOM». B nporpaMMe: «Kpacofa 
H 3AopoBbe», «Five strikes». 8.30- 
14.00 Tex. npocJjHAaKTHKa. 14.00 
«ToproBHH pha: oö’bHBAeHHH, peK­
AaMa». 15.00 KHHonporpaMMa 
«Khho aah Bcex noKOAeHHH». 18.00 
«ToproBbiH pha: oö’bHBAeHHH, peK­
AaMa». 18.10 Macrepa öoeBoro hc- 
KyccTBa. XyA- (JiHAbM. 19.50 «Top­
roBbiH pHA’- oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 
20.00 Benep KOMeAHH. XyA. cfjHAbM.
21.50 «ToproBbiH pha: oö’bHBAeHHH. 
peKAaMa». 22.00 TeÂextypHaA «O 
pa3HOM». B npürpaMMe: «KyH Ti3- 
öeK», «3x0 ahh». «ToproBbiH pha: 
oö’bHBAeHHH, peKAaMa», «TAN 
Sport». 23.00 0KpaH-bapocAEJM. 
XyA- cjJHAbM. 01.00 «ToproBHH pha: 
oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 01.10 XyA- 
(flHAbM.

7.00 CniieMaHHH. 7.35 0KpaH - aöthm.
8.10 TyMaHHTapHbie hobocth. 8.20 
«OrnycK b CLLIA». 8.45 MaAeHbKO 
My3biKH. 9.00 npeAnpHHHMaTeAb. 9.20 
My3biKaAbHan MO3aHKa «3Be3AHoro 
AO7KAH». 17.50 PeKAaMa. 18.00 MyAbT- 
4>HAbM «PeaKTHBHbiii nopoceHOK». 1,2 
HacTH. 18.10 MaAeHbKO My3biKH. 18.15 
KopOTKOMeTpajKHblH CjjHAbM «Heöbi- 
BaAblH HapOA». 18.30 npa3AHHHHtjil 
nnpor: 18.35 MeAOApaMa. 20.00 TeAe- 
3Kcnpecc. 20.20 TeAecepnaA «AnHac- 
THH». 211-H cepHH. 21.15 MaAeHbKO 
My3biKH. 21.20 nporpaMMa «AeAy-Bpe­
MH» 21.30 TeAeaKcnpecc. 22.00 «Ahc- 
Kypc: BpeMH rÖBopHTb». ABTopcKan 
nporpaMMa CßeTAaHbi TapaKaHOBOH.
22.20 PenopTep («KocMHnecKHÜ öbit»).
22.35 MaAeHbKO My3biKH. 22.40 MyAbT- 
(pHAbM AAH B3pOCAbIX. 23.00 AyMIHÜH 
HHtJjOpMaitHOHHaH ACCHTKa. 23.20 Aio- 
ÖHTeAHM OCTpOCIOXCeTHOrO KHHO.

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
HTB. «CeroAHH». 8.30 LLlefinHHr, 
My3biKa. 9.00 Hac cepnaAa. «Cex- 
peTHan cAy>KÖa». 8-h cepnn. 9.55 
XyÄ- (pHAbM. 11.30 OHAbM AAH Tex,. 
KTO H3yHaeT HTaAbHHCKHÜ H3blK. 
«BepAHHryap, xteAaio Teöe Bcero 
xopomero». 13.00 XyA- ipHAbM 
«MncToe ueöo». 14.45 MyAbTcpHAbM. 
15.00 Tex. nepepbiB. 17.50 npo­
rpaMMa, peKAawa. 18.00 MyAbT- 
(pHAbM. 18.15 «B noHCKax npHKAio- 
HeHHfr». 18.45 BoeBHK. 20.25 Hac ce- 
pnaAa. «CeKpeTHan CAyxöa». 8-h 
cepHH. 21.20 nporpaMMa «3ApaBCT- 
Byft, ropoA»- 21.50 PeKAaMa, My3bi- 
Ka. 22.'00 HTB. «CeroAHH». 22.35 
aTepoft ahh». 23.00 Mnp khho, 
<I>HAbM n. BepxoBeiia «nAOTb h 
KpOBb».

3 CBHmflÖpH

^ayix&nafc - 7
7.00-8.00 «TamuoAnaH». 9.30 BarAap- 
AaMa, xapnaMa. 9.40 «0KO». TeAe- 
ra3eTa. 9.50 MyAbTipHAbM. 10.00 
«CaiiTan Konip». Kopxew cpHAbM.
11.15 «BeAHKOMy DKaMöbiAy-150». 
ÄHTepaTypHan nepeA^qa. 12.15 «0a- 
Kjtcca». 17.55 «0AK,Hcca». 18.00 «3an 
»owe 613». 18.30 «HJaMUii K,aAAaH- 
K.OB». «K,a3aK.TeAe4>nAbM» cryAHHCbi- 
Hbin TyuHAucbi. 19.00 «Co3Byqne». 
riepcoHaAbHaH BEicTaBxa ceMeüHbix 
XyAOJKHHKOB. 19.30 «0AK,HCCa». 19.35 
Kenixi ayenAep. 19.55-20.00 >KapHa- 
Ma. 24.00 >KapnaMa,6aFAapAaMa. 
00.10 «K,yMcapaT». CnopTHBHbie ho­
bocth. 00.20-01.20 ¥au TKaMÖbiAAUH 
150 xbiAAwrbiHa apHaAPaH MepeÜTOH- 
Aan xaöap. AreHTCTBo «Xa6ap»: 8.00 
«Xaöap». 8.45 «Aepaxiie h xpacn- 
Bbie». TeAecepnaA (C11IA). 9.15-9.30 
«AeAy-BpeMH». 20.00 Hobocth. 20.10 
•«Aep3KJ»e H KpacHBbie». TeAecepn- 
aA (C1LIA). 20.40 <I>HAbM-AeTHM. 
«UlepAOK-nec - AeTeKTHB». 20.55,
21.20, 21.45 PexAaMa. 21.00 «Xa6ap».
21.50 «3Hax 3eMAH». O npoÖAeMax 
He4rrera3OBoro KOMnAexca PK (Ka3.). 
22.05 Bnepßbie na TeAeaxpaHe. 
AreHTCTBo «Xa6ap» npeACTaBAHeT 
cepnaA «KopoAeBa Mapro». 10-h ce­
pHH. 23.00 «ATAanTa-96» c EpAanoM 
BeKXoxHHbiM. riepeAana 2-h. 23.30 
«AüHa-Line», (Ka3.). AcrponporHO3. 
23.40-24.00 «Xaöap».

OPW
7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan MepTBa». 11.05 «Mbi». 11.50 
«CMexonaHopawa». 12.15 «IloHapom- 
xy». MyAbT4>HAb.M. 12.30 «YraAaü Me- 
aoaHio». 13.00 Hobocth. 13.10-13.50 B 
3<pHpe TeAepaAHOKOMnaHHH «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «HÖBan xepT- 
ßa». 20.10 «Mac nnx». 20.35 «YraAan 
MeAOAHio». 21.00 «TeMa». 21.45 «Cno- 
KOHHop hohh, MaAbiiuiP.» 22.00 Bpe­
MH. 22.35 nporpaMMa nepeAaq. 22.40 
E. AeOHOB B KOMeAHH «TpHAUaTb TpH». 
00.10-01.00 «Ao H nocAe ...»

8.00-9.00 ATB. 20.55 XoKKeii. Ky- 
ÖOK MHpa. CLUA-Pocchh. 23.00 
MH(j)opMaijHOHHaH nporpaMMa 
«BecTH» 23.30-00.30 Arjöhtcahm 
cepnaAa. «CaHTa - Bapöapa». Te- 
AecjjHAbM.

7.00 «ToproBbiH pha: oö’bHBAeHHH, 
peKAaMa». 7.30 TeAexypHaA «O 
pa3HOM» (noBTop). 8,30-14.00 Tex. 
npocJjHAaKTHKa. 14.00 «ToproBbiH 
Pha: oö’bHBAeHHH. peKAaMa». 15.Q0 
KHHonporpaMMa «Khho aah Bcex 
noKOAeHHH». 18.00 «ToproBbiH 
Pha: oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 18.10 

. 0TOT (JjaHTaCTHHeCKHH MHp. XyA. 
cjjHAbM. 19.50 «ToproBbiH pha: oöi»- 
HBAeHHH, peKAaMa». 20.00 Benep 
KOMeAHH. XyA- (JiHAbM. 21.50 «Top­
roBbiH pha: oö’bHBAeHHH, peKAa­
Ma». 22.00 TeAeMypHaA «O pa3- 
HOM». B nporpaMMe: «KyH Ti3öeK», 
«0XO AHH»,-«ToproBbiH pha: oö’b­
HBAeHHH, peKAaMa», «B MHpe yB- 
AeqeHHii». 23.00 0KpaH-B3pocAbiM. 
XyA. 4>HAbM. 01.00 «ToprpB-biH 
Pha: oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 01 .'10 
XyA- $HAbM.

WB rft
7.00 Aynman HiiciJopManHOHHaH Ae- 
CHTKa. 7.20 TeAe3Kcnpecc. 7.50 Ayn- 
man HiicJiopManHOHHaH AecHTKa.
8.10 TeAeaKcnpecc. 8.35 Ayqman 
HHcJjopManHOHHan AecHTKa. 9.00 
npa3AHHHHbiH nnpor. 9.05 XyA. 
cjjHAbM «Ba3Hrap» 1-h cepnn. 17.50 
PeKAaMa. 18.00 MyAbTtJjHAbM «Pe- 
•aKTHBHbiH nopocenoK». HacTb 3.
18.10 W eine pa3 npo AioöoBb. 20.00 
TeAesKcnpecc. 20.20 TeAecepnaA 
«AHHacTHH». 212-h cepHH. 21.15 
KyAbTypa Pocchh. 21.30 TeAeoxc- 
npecc. 22.00 3aMeTKH H3 Wepyca- 
AHMa. 22.20 TyMaHiiTapHbie hoboc­
th. 22.30 TafiHa «TeppopncTOB» 
A3aMaTa. AßTopcKan nporpaMMa 
0pHKa HypniHHa «Bepcnn». 23.00 
Aynman HHcjjopMauHoiiHaH AecHTKa.
23.20 MacTepa poccHficxoro khho. 
neTp ToAopoBCKHii.

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 Ao*. 
(JlHAbM «BcnOMHHM Te TOAbl». 1-h ce- 
pHH. 8.40 MyAbT(|)HAbMbi. 9.00 Mac 
cepnaAa. «CeKpeTHan cAyxöa CUIA».
9- h cepHH. 10.00 HTB. «CeroAHH».
10.30 MyAbTcJjHAbM. 10.45 XyA. cjiHAbM. 
13.00 TeAexVpHaA «HeMëUKan bo- 
AHa». 13.30 XCencKHe HCTopHH. 14.00 
MyAbT4)HAbMbl. 14.30 AOK cj)HAbM 
«AHKan npnpoAa: öopböa 3a >KH3Hb».
10- H cepHH. 15.00 Tex. nepepbiB. 17.50 
nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 Aok. 
CpHAbM «HeKHCTM». 1-h cepHH. 18.50 
MeAOApaMa. 20.20 Hac cepnaAa. «Cex- 
peTHan CAykcöa CLLIA». 9-h cepnn.
21.10 «I IoBoe noxoAeHHe». 21.20 npo­
rpaMMa OAera TocTeBa «Ce3OH Boc- 
TOKa». 21.50 My3biKa. 22.00 HTB. «Ce­
roAHH». 22.35 «repoü ahh». 23.00 MHp 
khho. «AHnAOMaTHHecKHÜ öaraiK».

4 ceHmflßpfl

'KayixcmaU' - 7
7.00-8.00 «TanuioAnaH». 9.30 BaFAap- 
AaMa, xapnaMa. 9.35 MyAbTi|)HAbM.'
9.50 «MaiuitHa oüneriiiAeri caÄTan 
cypeTi». KepxeM cJjhaem. 11.10 «K,yM- 
caraT». CnopTHBHbie hobocth. 11.20 
«¥aN >KaM6biAFa-150». ©agöh xaöap.
12.20 nporpaMMa. 17.55 «0ak,hcc3». 
18.00 «PhiöHbiil cyn», AnyxcepHiiHbifi 
xyAOMecTßeHHMH cJjhabm (tPpanuHfl- 
WTaAHH). 2-fl cepHH (pyc.). 18.50 
«>KeATOK,CaH». 19.10 MyAbT(|)WAbM.
19.15 «Cana». 19.30 «0AK,iicca». 19.35 
KoHuepT. 19.55-20.00 XapnaMa. 
24.00 >KapHaMa,6aPAapAaMa. 00.10- 
01.10 C. TopanrupoB. «Akeih apMa- 
Hbi». .BefiHec|jHAbMHin 1-öoAiMi. 
AreHTCTBo «Xaöap»: 8.00 «Xa6ap».
8.45 «Aep3KHe h KpacHBbie». TeAe- 
cepnaA (CLLIA)> 9.15-9.30 «IcKe cot». 
20.00 Hobocth. 20.10 «Aep3KHe h 
KpacHBbie». TeAecepnaA (CLUA).
20.40 OHAbM-AeTHM. «UlepAOK-nec - 
AeTeKTHB». 20.55, 21.20, 21.45 PeK- 
AaMa. 21.00 «Xa6ap». 21.50 AaypeaT 
npeMHH «AapbiH» BexöOAaT TAeyxa- 
HOB ß nporpaMMe «YaxbiT »ene O3iM 
MaüAbi TOAFaHbic». 22.10 Bnepßbie na 
TeAeaKpaHe. Atchtctbo «Xaöap» 
npeACTaBAHeT cepnaA «KopoAeBa 
Mapro». 11-h ce'pHH. 23.05 naMHTH 
Cepren AoBAaTOBa. «A.MepHKancKaH 
AOHb pyccKoro nncaTeAH». 23.30 
«AHHa-Line» (pyc.). AcTponporHO3. 
23.40-24.00 «Xaöap».

OpTK
7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan MepTßa». 11.05 «TeMa». 11.50 
«B MHpe >KHBOTHbix». 12.30 «YraAaü 
MeAOAHio». 13.00 Hobocth. 13.10-13.50 
B acjjHpe TeAepaAHOKOMnaHHH «Mnp». 
19.00 Hobocth. 19.20 «Hoßan xepT- 
ßa». 20.10 «Hac nHK». 20.35 «YraAaA 
MeAOAHIO». 21.00 «HTOÖb! nOMHHA^I ...» 
BaAHM CnHpHAOHOB. 21.45 «CnoKOH- 
HOH HOHH, MaAbiniHl» 22.00 BpeMH.
22.35 FIporpaMMa nepeAan. 22.40-01.15 
B. AaHOßOH ß 4>HAbMe «AHHa Kape- 
HHH3». 1-H H 2-h cepHH.

8.00-9.00 ATB. 20.50 «CboTenecT- 
BeHHHKH». 21.20 Barne npaBO. 21.55 
ÄioöHTeAHM cepnaAa. «CaHTa - Bap­
öapa». TeAecJjHAbM. 23.00-23.30 Mh- 

(JjopMaitHOHHaH nporpaMMa «Bec-. 
TH».

7.00 «ToproBbiH pHA». 7.30 TeAoxyp- 
H3A «O pa3HOM» (noBTop). 9.00 AeTC- 
KHH KHHO3aA. «BOAHieÖHBIH 3Kp3H».
10.50 «ToproBbiH pha: oö^HBAeHnH, 
peKAaMa». 11.00 KHHonporpaMMa «Hc- 
K3TeAH npHKAJOHeHHH». 14.00 «Topro­
BbiH pha: oö'BHBAeHHH, peKAaMa». 15.00 
KHHonporpaMMa «Khho aah Bcex no­
KOAeHHH». 18.00 «ToproBBiH pha: oö’b­
HBAeHHH, peKAaMa». 18.10 «Five stri­
kes» npeACTaBAHeT: «Aynuine HMeHa 
B A»a3e». 19.50 «ToproBbiH pha: oöi.- 
HBAeHHH, peKAaMa», 20.00 Benep ko- 
MeAHH. XyA. c|)MAbM. 21.50 «ToproBbiH 
Pha: oö-bHBAeHHH, peKAaMa». 22.00 Te- 
AexypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me: «KyH|Ti3öeK», «0xo ahh», «Top- 
roBBiH pha: oö'bHBAeHHH, peKAaMa», «B 
MHpe HCKyccTBa». 23.00 0KpaH-B3poc- 
AbiM. XyA- cfHAbM. 01.00 «ToproBbiH 
Pha: oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 01.10 
XyA- 4>HAbM.

WB M
7.00 Aynman HHtJiopMauHOHHaH Ae- 
'CHTxa. 7.20 TeAe3Kcnpecc. 7.50 Ayn- 
mafl HHcJjopMauHOHHaH AecHTKa.
8.10 TeAeaxcnpecc. 8.35 Aynman 
HH^opManHOHnaH AecHTKa. 9.00 
XyAoxecTBeHHbiH «JiHAbM «Ba3H- 
rap». 2-h cepHH. 17.50 PeKAaMa. 
18.00 «TyMÖa-ioMÖa». AeTCKan 
MyAbTnpoFpaMMa. 19.00 TB - raAe- 
pen. 19.30 «EpaAam». 19.40 Ma­
AeHbKO My3bIKH. 19.45 npa3AHH'l- 
Hbift nnpor. 20.00 TeAe3Kcnpecc.
20.20 TeAecepnaA «Ahh3cthh». 
213-h cepHH. 21.15 HeMiioro iomo-. 
pa. 21.30 TeAeaxcnpecc. 22.00 Ko- 
pOTKOMeTpa IKH bj H (JlHAbM. 22.30 
KAnnbi rpynnbi AAT. 23.00 Ayuman. 
HHtJjopwanHOHHaH AecHTKa. 23.20 
MeA Fhöcoh h PoöepT AaynH MAaA- 
mHH B 4>HAbMe «0üp AMepHKa».

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 
Aok. cJiHAbM «BcnoMHHM Te roAbi». 
2-h cepHH. 8.40 LUennHHr, My3bi- 
Ka. 8.50 «Hoßoe noKOAeHHe». 9.00' 
Hac cepnaAa. «CexpeTHaH cAyxt- 
öa CILIA». 10-H cepHH. 9.55 
MyAbTCjlHAbM. 10.05 XyA- (JlHAbM.
11.45 WcTOpH’ieCKHfi (JlHAbM. 13.30 
PoK-KOMMeHTapHÜ. 14.10 HTB. 
«CeroAHH». 14.40 MyAbT(|)HAbMbi. 
15.00 Tex. nepepbiB. 17.50 npo­
rpaMMa, peKAaMa. 18.00 Hac ce- 
pnaAa «CexpeTHäH CAyjKöa».
10-H cepHH. 21.25 «McKyccTBo 
>KHTb HAH yMepeTb»' (nporpaMMa 
Q caMoyÖHAuax). 21.50 My3biKa, 
peKAaMa. 22.00 HTB. «CeroAHH».
22.35 «Tepoft ahh». 23.00 Mnp 
khho. «ApanyAa».

5 ceHmflöpfl

- 1
7.00-8.00 «TaHHioAiiaH». 9.30 ripo- 
rpaMMa, peKAaMa. 9.40 «3KO». Te- 
Aera3eTa. 9,50 «K,a3aK,TeAect)HAbM» 
CTyAHHCbi. «Aii Keuiirin TyaAbi». 10.10 
MyAbTt|)HAbM. 10.20 «K,aH Men Tep». 
KopKQM (|)HAbMpiH 1-CepHHCbI. 11.25 
Ci3AepMen öipre MeAHHa EpaAHeßa. 
12.00 «0AK,Hcca». 17.55 «0AK,ncca». 
18.00 «TypiK AanaAapu». MeAe XaH.
18.30 «Kope capaM». 19.00 OyTöoA. 
UeMnHOHäT PecnyöAHKH Ka3axcTaH. 
«K,aiipaT» (AAMaTbi) - «HpTuni» 
(PlaBAOAap). 2-ft TafiM. 19.45 KeniKi 
oyeiiAep. 19.55-20.00 >KapHaMa. 24.00 
>KapHaMa,6aPAapAaMa. 00.10 «K,yM- 
capaT». CnopTHBHbie hobocth. 00.20- 
01.20 C. TopaÜFbipoB. «Akuh apMa- 
hh». BefiHe4>HAbMHiH 2-öeAiMi. 
AreHTCTBo «Xaöap»: 8.00 «Xaöap».
8.45 «Aep3KHC H KpacHBbie». TëAe- 
cepnaA (CIIIA). 9.15-9.30 «3HaK 3eM- 
AH» (Ka3.). 20.00 Hobocth. 20.10 
«Aep3KHe H KpacHBbie». TeAecepn- 
aA (CLLIA). 20.40 <I>HAbM-AeTHM. 
«UlepAOK-nec - AeTeKTHB». 20.55,
21.20, 21.45 PeKAaMa'. 21.00 «Xaöap».
21.50 «IcKe C3T». 22.00 Bnepßbie Ha 
TeAeoKpaHe. Atchtctbo «Xaöap» 
HpeACTaBAHeT cepnaA «KopoAeBa 
Mapro». 12-h cepnn. 22.55 «Pernon». 
«BeAbie HOHH KoKmeTay». riepeAaua
2-h. 23.15 «CenTHMa». My3biKaAbHan 
nporpaMMa (Ka3.). 23.30 «AitHa-Line» 
(Ka3.). AcTponpomo3. 23.40-24.00 
«Xaöap».

7.00 «TeAeyTpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan xepTBa». 11.05 «CepeöpHHbiii 
map». 11.45 «KAyö nyTemecTBeHHH- 
KOB». 12.30 «CrapaH HrpyuiKa». MyAbT- 
cjjHAbM. 12.40 «CMaK». 13.00 Hoboc­
th. 13.10-13.50 B acJjHpe «Mnp». 19.00 
Hobocth. 19.20 «Hoßan xepTBa». 20.05 
«EpaAam». 20.30 «CnpeHeBwü TyMaH».
21.15 «CMexonaHopaMa». 21.45 «Cno- 
KOHHOH HOHH, MaAUIHH!» 22.00 Bpe­
MH. 22.35 nporpaMMa nepeAan. 22.40- 
00.50 Born h repoH OAHMna b cJiHAb- 
Me «BHTBa THT3HOB»,

'Pacecc^
8.00-9.00 ATB. 21.00 «TeMHan» aah 
0.AHMOHoBa. 21.15 «CaHTa - Bapöa­
pa». TeAecJiHAbM. 22.15 «TopoAOK». 
Pa3BAeK3TeAbHaH nporpaMMa. 22.45 
«CeMb nnceM H3 HnTKHero». npo­
rpaMMa H.3ßepeBofi. 23.00-23.30 Bec- 
TH.

7.00 «ToproBbiH PHA: OÖ'bHBAeHHHi 
peKAaMa». 7.30 TeAextypHaA «O pa3- 
Ho.M» (noBTop). 9.00 Agtckhh khho- 
3aA. «BoAineöHbiH 3KpaH». 1050 «Top- 
röBbiH pha: oöi>HBAeHHH, peKAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «K >kh3hL>, h 
CAe3U, H AIOÖOBb». 14.00 «ToproBHü 
Pha: oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 15.00 
KHHonporpaMMa «Khho aah Bcex 
noKOAeHHH». 18.00 «ToproBbin pha: 
oö'bHBAeHHH,, peKAaMa». 18.10 XyA- 
cjjHAbM; 19.50 «ToproBbiH pha: oö'bHB­
AeHHH. peKAaMa»; 20.00 Benep KOMe­
AHH. XyA- 4)HAbM. 21.50 «ToproBbiH 
Pha: oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 22.00 
TeAejxypHaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me ; «KyH Ti3ÖeK», «0xo ah«». «Top­
roBbiH pha: oö'bHBAeHHH. peKAaMa», 
«<PyA3HHMa». 23.00 0KpaH-B3pOCAbIM. 
XyA. cfjHAbM. 01.00 «ToproBbiH pha: 
oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 01.10 XyA. 
4>HAbM.

WB <41
7.00 Ayqman HHc^opManHOHHa# Äe- 
CHTxa. 7.20 TeAeaKcnpecc. 7.50 Ayw- 
man HH$opMauHOHHaH AecHTxa. 8.10 
TeAeaKcnpecc. 8.35 Aynman HHtJiop- 
MauHOHHan AecHTKa. 9.00 MyAbT- 
4>HAbM «rAHHHHaH AßAOTXa». 9.05 
MaAeHbKO My3biKH. 9.10 TeAe>KypHaA 
«Eßpona ceroAHH». 17.50 PeKAaMa. 
18.00 Aox. (Jjhaëm «npomAbiM AeTOM 
B Hbio-HopKe». -18.15 MaAeHbKO My- 
3UKH. 18.20 npa3AHHiHbiH nHpor.
18.25 OCTpoCIOJKeTHblH cJ)HAbM 
«CMepTeAbHan Aoöbiqa». 20.00 TeAe­
aKcnpecc. 20.20 TeAecepnaA «AHHac­
THH». 21.4-h cepHH. 21.15 nporpaMMa 
Aah poAHTeAe/i. «Kpoxa». 21.30 Te­
AeaKcnpecc. 22.00 AncxyccHOHHO- 
nyöAHUHCTH'iecKan nporpaMMa «Ot- 
KpbiTan 3OHa». 23.00 Aynman HHcjjop- 
MauHOHiiaH AecHTKa. 23.20 W eine pa3 
npo AIOÖOBb.

%
8.00 Aox. CjlHAbM «BcnoMHHM Te roAbi».
3-h cepHH. 8.40 MyAb*n|)HAbMbi. 9.00 
Mac cepnaAa. «CeKpeTiian CAyxcöa 
CllIA». 11-H cepHH. 9.55 MyAHnJiHAbM 
«CeMeftxa OAHHcroyH». 10.30 «Hcxyc- 
CTBo jKHTb HAH yMepeTb» 10.55 «Epa­
Aam». 11.15 AeTeKTHB. 13.00 TeAe»yp- 
HaA «HeMenKan BOAHa». 13.30.HTB. 
«CeroAHH». 14.00 >KeHCKHe hctophh.
14.30 Aok. <|>HAbM «AnKan npnpoAa; 
ÖOpbÖd 3a MH3Hb». 11-H cepHH. 15.00 
Tex. nepepbiB. 17.50 nporpaMMa, peK­
AaMa. 18.00 «B noHCKax npiiKAio'ie- 
HHA». 18.40 OcTpOCKJX. (pHAbM. 20.20 
«CeKpeTiian cAyjKöa CllIA». 11-H ce­
pHH. 21.10 «HoBoe noKOAenne». 21.20 
«nync-KAacc». 21.50 MyabiKa, peKAa­
Ma. 22.00 HTB. «CeroAHH». 22.35 «Te- 
pofi ahh».23.00 Mnp khho. *«Hhkh».

8 CßHmHÖpH

T^ayixemaH - 7
7.00-8.00 «TanmoAnaH». 9.30 npo­
rpaMMa, peKAaMa. 9.35 MyAbT- 
CpHAbM. 10,00 «K,aH MeH Tep». 
KepxeM (pHAbMHin 2-cepHHCM. 11.05 
«K,¥McapaT». CnopTHBHbie hobocth.
11.15 HCAaM TaFblAblMM. 11.35 «0A- 
x,Höca». 17.55 «0AX,Hcca». 18.00 
«MayeAi öoÜTepeK» (UlbiMKeHT).
18.40 MyAbTcpHAbM. 19.00 npaBH- 
TeAbCTeeHHbiH xaHaA. 19.30 «0a- 
Kjicca». IS.35 0crpaAaAHK, eyeHAep.
19.55-20.00  TKapHaMa. 24.00 >Kap- 
HaMa, öaFAapAaMa. 00.10-01.10 ¥am 
>KaMÖbiAAbin 150 XbiAAbiFbiHa apHa- 
AFaH raAa-KOHnepT. Atchtctbo «Xa­
öap»: 8.00 «Xaöap». 8.45 «Aep3KHe 
H KpacHBbie». TeAecepnaA (CIHA). 
9.15-9.30 «MeTpo». 20.00 Hobocth.
20.10 «Aep3KHe h xpacHBbie». Te- 
AecepnaA (CLIIA). 20.40 OnAbM-Ae- 
THM. «UlepAOK-nec - AeTeKTHB». 
20.55, 21.20, 21.45 PeKAaMa. 21.00 
«Xaöap». 21.50 «A^Ay-BpeMH» 
(pyc.). 22.00 «ATAaHTa-96» (Ka3.).
22.20 «CenTHMa». My3HxaAbHaH 
nporpaMMa (pyc.)I 22.35 «nepexpec- 

TOK». TeAecepnaA (Ka3axcTaH). 
50-h h 5 1-h cepHH. 23.30 «AHHa- 
Line» (pyc.). AcTponporHO3. 23.40- 
24.00 «Xaöap».

7.00 «TeAeyrpo». 10.00 Hobocth. 10.15 
«Hoßan JKepiua». 11.10 OyröoA. 12.00 
«BâAHAyö». MyAbT(|)HAbM. 12.25 «noKa 
BceAOMa». 13.00 Hobocth. 13.10-13.50 
B 3c))Hpe «Mnp». 19.00 Hobocth. 19.20 
«HoBan MepTBa». 20.15 «MeAOBeK n 
3aKOH». 20.45 «ÜOAe qyAec». 21.45 
«CnoKOHHOH HOHH, MaAblHIHl» 22.00 
BpeMH. 22735 nporpaMMa nepeAan.
22.40 BeAHKHe cbiinHKH: 0pKioAb ny- 
apo B cfiHAbMe «CMepTb Ha HHAe». 
1-h cepHH. 24.00 «B3rAHA». 00.45-01.55 
«CMepTb Ha HHAe». 2-h cepHH.

8.00-9.00 ATB. 21.25 AioöHTe/iHM 
cepnaAa «CaHTa-Bapöapa». TeAe- 
4>HAbM. 22.25 CaM ceÖe pextnccep. 
23.00 WmfiopManHOHHaH nporpaMMa 
«BecTH». 23.35-23.50 My3biKa Bcex 
noKOAeHHH.

Wk
TStfS «ToproBbiH pha: oö'bHBAeHHH, 
peKAaMa». 7.30 TeAextypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 ÂeTCKHH KHHO- 
3aA. «BoAmeöHMH 3KpaH». 10.50 «Top- 
roBbiii pha: oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 
11.00 KHHonporpaMMa «HcxaTeAH 
npHKAioqeHHH». 14.00 «ToproBbiH pha: 
oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 15.00 KHHo­
nporpaMMa «Khho aah Bcex noKOAe- 
HHH». 18.00 «ToproBbiH pha: oö'bHB­
AeHHH, peKAaMa». 18.10 XyA. cjjHAbM.
19.50 «ToproBbiH pha: oö’bHBAeHHH, 
peKAaMa». 20.00 Benep KOMeAHH. XyX- 
cjjHAbM. 21.50 «ToproBbiH pha: oö'bHB­
AeHHH, peKAaMa». 22.00 TeAexypHaA 
«O pa3HOM». B nporpaMMe: «KyH Ti3- 
öex», «0XO AHJp».- «ToproBbiH ’pha: 
oö'hHBAeHHH, peKAaMa», «My3biKaAb- 
Han rocTHiian». 23.00 0KpaH-B3poc- 
AbiM. XyA- cjJHAbM. 01.00 «ToproBbiH 
Pha: oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 01.10 
XyA. 4»HAbM.

74.B 4t
7.00 Ayqman HHipopManHOHHaH AecHT­
Ka. 7.20 TeAeaKcnpecc. 7.50 Ayqman 
HHcjiopManHOHHaH AecHTKa. 8.10 TeAe­
aKcnpecc. 8.35 Aynman «HcJiopManH- 
oHnan AecHTKa: 9.00 AncKyccHOHHO- 
nyÖAHnncTHMecKan nporpaMMa «Öt- 
KpbiTan 3OHa» 10.00 nporpaMMa «6 
COTOK». 18.00 npasAHHHHbiH nnpor. 
18.05 MaAeHbKO My3biKH. 18.10 XyA- 
(jlHAbM «CAeACTBHe BeAyT 3H3TOKH» 
(AeAO Nr. 8 «noöer»). 1-h cepnn. 19.35 
PenopTep. «TouHHe coöaKH». 20.00 
TeAeaKcnpecc. 20.20 3ße3AH He rac- 
HyT. AeoHHA BbiKOB. 21.30 TeAeaKc­
npecc. 22.00 «LJ0X». 0KOAorHHecKaH 
nporpaMMa. 22.10 Ho^octh khho.
22.30 OHAbM-KOHnepT «51 TyiH pa3Be- 
Ay pyxaMn» c ynacTHeM WpHHbi Aa- 
AerpoBoii h Lfropn KpyToro. 23.00 
AyqmaH HHc^opMannoHHaH AecHTKa.
23.20 Poö Aaß h AxceiiMC CnaiiAep b 
$HAbMe «Aypnoe bahhhh6».

7.55 nporpaMMa, peKAaMa. 8.00 Aok. 
4>HAbM «BcnoMHHM Te roAbi». 4-h ce­
pHH. 8.40 Ulefinnur, My3bixa. 8.50 
«Hoßoe noKOAeiiHe». 9.00 Haq cepn- 
aAa. «CexpeTHan cAyiKöa CLLIA». 12-h 
cepHH. 9.55 MyAbTcjjHAbM. 10.05 Ae* 
TeKTHB. 11.50 Bocbhk «CMepTeÂbHan 
onacHocTb». 13.30 HTB. «CeroAHH». 

14.00 >KencKHe hctophh. 14.30 Aox. 
(piiAbM «AHKan npupoAa: öopböa 3a 
XH3Hb». 12-h cepHH. 15.00 Tex. nepe­
pbiB. 17.50 nporpaMMa, peKAaMa. 18.00 
Aok. 4>HAbM «ApeBHHe bohhei: cany- 
pan». 21.20 MyAbTiJiHAbM. 19.45 Oc- 
Tpociox, (JiHAbM. 21.20 «EpaAam». 
2L.50 My3biKa, peKAaMa. 22.00 HTB. 
«CeroAHH». 22.35 «repofi ahh». 23.00 
«Bee, HTo bei BcerAa xotcah bhbte o 
ceKce, ho öohahce cnpocirrb».

7 CBHmHÖpfl

^(Zjaxcma/c - 7
7.55-8.00  «Aaan». 9.25 MyAbTiJiHAbM. 
10.05 «BeAEiH napoxoA». XyAOMecT- 
BeHHBiH (JiHAbM. 11.30 «Afina». AK,na- 
paTTM-KopxeM öaPAapAaMacEi. 12.00 
«Mac KAaccHKH». KonnepT TocyAap- 
cTBeHHoro aHcaMÖAH KAaccHMecKoro 
Tarfna B. AioxaHOBa. 12.30 Iahhc 
EcenöepAHH «FamuxTap». TeAe- 
KOÜbiAMMHbin 2-öeAiMi. 12.54 BaPAap- 
AaMa. 13.00 Po3a BaFAanoBa oh mup- 
KafiAM- K,a3ax, TeAeAHAapuHun aA- 
TEIH KopbiHaH (1991 x.). 13.55 «Aa- 
MaTUAaH ATAaHTara AeüiH». 14.45 
«>KiöeK xoAEi» TeAeaxcneAHnHHCbi. 
«Ax,TaH aTa». 15.05 «Ea MeH jxep» 
(AK,MOAa). 15.30 KonnepTHaH npo­
rpaMMa. 16.05 «Mnp H Ka3axcxaH». 
«©Hep opAacbi UJEiMKenT cypeT koa- 
AeA^xi». 17.00 npeMbepa TeAecèpna- 
Aa. «TeaTp Pen BpeAÖep». 9-h -h 10-h 
cepHH. 18.00 «npaBOBOÄ noAHyM».
18.35 CaAOH «Ycnex» 18.55 «Tyren 
aöeiiAl» 19.30 «0Mip-e3eH». 19.55- 
20.00 XCapHaMa. 22.15 «0AK,HCca».
22.20 «AnAap». CaöHT AocaHOB. «Ap- 
MaHEiM Kon, a3 oMipiM JxeTep Me».
23.10 «K,¥McapaT». 23.20-23.50 «My- 
3bIKaAEHBIH BOHM».
8.00 «Xaöap». 8.45-9.15 «Aep3KHe h 
KpacHBbie». TeAecepnaA (CLLIA). 
20.00 Hobocth. 20.10’«nepeKpec- 
Tox». TeAecepnaA (Ka3axcraH). 52-h 
cepHH. 20.35 «0AeM-cancaT». 20.50 
AcTponporHO3. 21.00 «Xaöap». 21.50-
22.15 «H0n» (K33.).

9.00 B MHpe MHBOTHbix. 9.35 MyAbY- 
(JjHAbM. 9.50 MoCKBa B cjjHAbMe «Hok- 
pOBCKHe BOpOTa». 1-H cepHH. 11.00 
Hobocth. 11.10 «Caobo nacTEipn». 
12.00 «YTpeHHHH noTra». 12.35* 
«CMax». 12.55 «MyAeH rpaA Mockob».
13.25 TeaTp + TV. 14.10 MeAOApaMa.
15.30 noA 3HaKOM «nn». 16.00,19.00 
Hobocth. 19.20 B MHpe mhbotheix.
19.55 «EpaAam». 20.15 X/cf) 21.45 
«CnoxoÜHOH hohh, MaAbimn!» 22.00 
BpeMH. 22.40 «BbeTHaM. A° Bocrpe- 
ÖOB3HHH». 23.40 «Bp3HH-pHHr».

'Paccufr
15.05 npoine npocTOro. 15.35 «rpexn».
16.20 Ae - 4>aKTO. 16.45 «Hnuero, xpo- 
Me...» 17.00 Beern. 17.20 Cboh Hrpa.
17.55 «KpeMAeBcKHe HHHbKH». 18.35 
Benep c PTP. 20.00 Xoxxeii. 22.00 «Ko­
poAeBa Mapro». 23.00 Beern. 23.35- 
00.35 «CoBepmeHHo ceKperao».

7.00 «ToproBbiH pha: oö'bHBAeHHH, 
pexAaMa». 7.30 TeAeMypHaA «O pa3- 
HOM» (noBTop). 9.00 AeTCKHH XHHO- 
aaA. «BoAmeöHEiH axpaH». 10.50 «Top- 
roBbiH pha: oö'bHBAeHHH, pexAaMa». 
11.00 AeTCKHH XHHO33A. «CTpaHa 
MyAbTAaHAKH». 14.00 «ToproBbiü pha: 
oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 15.00 «BoKpyr 
CMexa». 18.00 «ToproBbiH pha: oö'b­
HBAeHHH, pexAa.Ma». 18.10 «Five stri­
kes» npeACTaBAHeT: My3uxaABHaH 
nporpaMMa «Ground beat». 19.50 ■ 
«ToproBbiH pha: oö'bHBAeHHH, peKAa­
Ma». 20.00 Beqep komcahh. XyA. 
cjjHAbM. 21.50 «ToproBbiH pha: oö’b­
HBAeHHH. peKAaMa». 22.00 TeAextyp- 
HaA «O pa3HOM». B nporpaMMe: «He- 
OÖbiqHbie BO3MOMHOCTH HeAOBeKa», 
«Ohh - Bne'pBbie». 23.00 0xpaH- 
B3pocAEiM. XyA- cjjHAbM. 01.00 «Top- 
roBbiii pha: oö’bHBAeHHH, peKAaMa». 
01.10 XyA- (JJHAbM.

"7KB <41
9.00 TeAeaKcnpecc. 9.20 Ayqman hh- 

cpopManHOHHaH AecHTKa. 9.45 TeAeaKc­
npecc. 10.05 Ayquian HH4>opMauHOH- 
H3H AecHTKa. 10.30 TafiHa «TeppopHC- 
TOB» A3aMaTa. AßTopcxan nporpaM­
Ma 0pnKa HypiuHHa «Bepcnn». 11.00 
M-nyAbc. 13.00 Music box. 13.30 0k- 
paH ocTpocioxeTHoro ({)HAbMa. 15.10 
3ße3AHUH AOJXAb. 17.50 AioÖHMUe 
(JjHAbMbi nponiAbix AeT. KDahh Bopn- 
coBa H KDpHÜ flxoBAeB B ApaMe «Hah- 
oT»-KBaHa nbipbeßa. 17.55 nporpaM­
Ma «AeAy-BpeMH» («3an(HTa npas-no- 
TpeöHTeAeft b oöAacTH nnmeBon npo- 
MbiniAeHHOcTH»). 18.15 My3biKaAbHo- 
pa3BAeKaTëAbnaH nporpaMMa «BMec- 
T6» (npHMOH 3<pHp). 19.15 CHHeMaUHH.
19.45 My3. nporpaMMa «7 + 7». 19.55 
npa3AHHqHbiH nnpor. 20.10 0KpaH- 
AeTHM. 21.55 CAeACTBHe BeAyT 3iiaTO- 
KH («AeAO Nr. 8. «noöer»). 2-h cepHH.
23.35 W eine pa3 npo AXißoBb.

9.00 nporpaMMa, peKAaMa, mefi- 
niiHT, MyAbTiJiHAbM. Myshixa. 9.30 Te- 
AexypHaA «HeMeuxan BOAHa». 10.00 
HTB. «CeroAHH». 10.30 «nync- 
KAaCC». 11.00 MyAbTctlHAbMbl. 11.30 
nporpaMMa OAera TocTeßa «Ce3OH 
BocTOKa». 12.00 OHAbM-AeiHM. 13.40 
MyAbTCpHAbMbl. 14.00 MeAOMaHHH. 
«KDpHTMHKC». 15.00 KHHOMapa4)OH. 
XyA. $HAbM. 16.25 XyA. cjjHAbM.
18.10 Aok. (JjHAbM «T. >KyKOB-Map- 
maA CoBeTCKoro Coxna». 19.00 Pok- 
KOMMeHTapHÜ. 19.35 MeAOApaMa.
21.40 «Hoßoe noKOAeHHe». 21.50 
PeKAaMa, Myauxa. 22.00 HTB. «Ce­
roAHH». 22.30 Aok. 4>HAbM «HeAeraA 
B AaMacxe» H3 cepnaAa «IllnHOHbi». 
23.00 OTxpbiTbift MeMDHOHaT CLLIA 
no TeHHHcy. 24.00 Mnp khho. 
«npeAäTeAbCTBO».

0 CBHmflßpfl

7.55- 8.00 «A3an». 8.45 «0AX3Cca». 9.00 
«TanmoAnaH» (npHAoxeHHe). 9.30 
«KyMcapaT». CnopTHBHbie hobocth..
9.40 MyAbTtJjHAbM. 10.10 «Ea K.opPa- 
Hbi». 10.30 «K,a3aK,CTaH-2» apH^EH 
ycbiHaAbi: «©HereAi OMip». 10.50 «0a- 
Kjicca». 11.00 «AencayAbix». nporpaM­
Ma Ha MeAHUHHCKHe TeMbi. 11.20 Xa- 
AbiK, ayeiiAepi. 11.30 «AÄHa». Axjia- 
paTTbi-KepxeM öaPAapAaMa. 12.00 «My- 
3eft 3ByxoB». AßTopcKaH nporpaMMa
IO. n. ApaBHHa. 12.30 OyröoA, 4’Yr‘ 
öoA. 12.50 «>KaMöüA xaHe My3bixa».
13.20 «BaM H ne CHHAoeb». AeTCKafl 
nporpaMMa. 13.55 «0AKjicca». 14.00 
«TKeniHHHa, ceMEH, peöeHOK». 14.30 
«0Hini öaAanaH» K,op;xbiHbiHaH. 15.00 
>Kep neci. 15.20 «PaAbiMÖeKTin 
KyaHbimbi MeH’ mvhei». ,TeAec|)HAbM.
15.50 KoHijepT. 16.05 Harne khho. 
«AeßymKa-AMHrHTb. 17.30 «UlaHC». 
18.00 «Mnp H Ka3axcraH». «KupaH 
K,a3acbi KjiHAa». 1916 muafei yAT-a3aT- 
TbiK, KOTepiAiciHe 80 mbia. 18.35 Pe- 
MHecep KD. Ay6poBHH. CiyAHH «Ka- 
3axTeAe4>HAbM». 19.15 «Cana» (xa3.).
19.30 «0AX,HCca»‘. 19.35 «0H-mamy».
19.55- 20.00 «0AKjtcca». 22.10 «0akhc- 
ca». 22.20 «KexefiKecTi». TixeAefi 
3<J)Hp xaöapbi. 23.00-23.45 «DyTöoA. 
AreHTCTBo «Xaöap»: 8.00-8.45 «Xa­
öap». 20.00 MeMAynapoAHbiH oö-bex- 
THB. 20.20 «nepeKpecTok», TeaecepH- 
aA (Ka3axcTaH)..53-H cepHH. 20.50Ac- 
TponporHO3. 21.00-22.10 «>KeTi KyH». j

OPIK
9.10 M/c|). 9.45 «noKpoBCKHe BopoTa». I 
2-h cepHH. 11.00 Hobocth. 11.15 «He- ' 
nyTeBbie 3aMeTKH» 11.30 «noxa Bee 
AOMa». 12.10 «y-rpeHHHH 3Be3Aa».43.00 
«CAjoxy Pocchh!» 13.30 «Hrpaii, rap- 
MOHb AfOÖHMan!» 14.00 «npOBHHBHaAb- 
Hbie HCTOpHH». 14.30 «nOABOAHaS ; 
OAHCceH KOMäHAbi KycTO». 15.25 «CMe­
xonaHopaMa». 16.00 Hobocth. 19.15 
«CqacTAHBbiH CAyqaH». 20.05 Ha ctec- 
THBaAe B MoHTe-KapAO. 21.00 B^> 1
21.40 «ßeryiHHH qeAOßex». 23.40 «Hp£ I 

CTO XnqKox». 00.40-01.00 Hobocth.

Paccar
15.00 (pyiÖQx öe3 rpamni, 1530 npome np> 
ctoto. 16.00 X/cJ). 1700 Beern. 1730 «Hmera 
KpoMe_» 1735Tearp Moen naMsmi 18.00 Ka- 
paoKe no-pyeexH. 1830X/4x 19.10 Penoprep 
1925 B MHpe MHBOTHEDC 20.00 Mnp Ama 
21.05 «KopoAGBa Mapro». 2200 nporpajM ■ 
«A». 2245 M/(£l 2300-2355 «3epKa^o».

Wh j

7.00 «ToproBbiH pha: oö-bHBAeHM, 1 
pexAaMa». 7.30 TeAexypHaA «0 f 
pa3HOM» (noBTop). 9.00 Actcxhb 
KHHO3aA. «BOAmeÖHblH 3XpaH».
10.50 «ToproBbiH pha: oö-EHBAemu,
peKAaMa». 1 1.00 AeTCKHH KHHO3aA. 
«CTpaHa MyAbTAaHAHH». lj^) | 
«ToproBbiH pha: OÖbHBAeHHH.^B- i 

AaMa». 15.00 «B'oKpyr enopw». I 
18.00 «ToproBbi.fr pha: oö-bHBAeHM, , 
peKAaMa». 18.10 XyA. c^habm. 19.50 
«ToproBbiH pha: oö'bHBAeHHH, pen- 
AaMa». 20.00 Beqep komcahh. XyA. 
cpHAbM. 21.50 «ToproBbiH pha:o6v 
HBAeHHH, peKAaMa». 22.00 TeAe- 
MypnaA «O pa3HOM». B nporpaM­
Me: «KpacoTa h 3AopoBbe», «Five 
strikes». 23.00 0KpaH-B3pocAHM. 
XyA-cjiHAbM. 01.00 «ToproBHH piA: 
oö'bHBAeHHH, peKAaMa». 01.10 XyA- 
4>HAbM. f 1

WB 4t
9.00 AeTCKHH KHHOKaAeÜAOCKOn.
10.45 K11HÖÖAIO3 TaAHHEi AeoHOBoi 
12.00 MeAOApaMa «npoiuaAbHue 
racTpoAH» c yqacTHeM Akjamhah 
TypqeHKo 13.15 My3biKaAbHbiö xa- 
ra3HH. 13.40 XpoHHKajibHo-AoxyMeH- j 
TaAbHblÜ CpHAbM «noCAeAHHÄItapy
14.25 Aapnca ToAyöKHHa b nporpax- 1 
Me «rBO3Ab». 14.40 KpacHBo mHTbHe 
3anpeTHUib. 15.05 A*eÜMC XaMH 
Meti3. 18.10 «TyMöa-iOMöa». ACT’ 
cKan MyAbTnporpaMMa. 1940 «A«’ 
Kypc: BpeMH rOBOpHTb». AßTOpCKM 
nporpaMMa CßeTAaHu TapaxaHOBoi
19.30 XL-music. 20.10 AioßHMHe 
(pHAbMbi npouiAbix AeT. «CyBO- 
poB».21.40 ApryMeHTbi h cpaxTH-
21.55 MaAeHbKO MysuKH. 22.00 iy 
MaHHTapHbie hobocth. 22.10npa»’ 
HHHHbiH nnpor. 22.25 MyAbT(|)HAM
22.45 3Be3Abi roAAHByAa:
Ah KepTHc^

9.00 nporpaMMa, peKAawa, ine« 
nuHr, My3biKa. 9.30 MyAbT<|MiAUUt- 
10.00 «HoBoe noxdAeHne». 1Q1® 

MyAbTc|)HAbM «CeMeflxa (Pahhcw 
yH». 11.15 HTB. «KyKAH». I»3* 
XyA- 4>HAbM. 12.55 KoMeAua- H-*® 

MeAOMaHHH.. «PoöepT OaAMep’ 
15.00 KHHOMapa$oH. WcTOpHi** 
KHH $HAbM. 17.10 APaMa- *8^ 

MyAbTipHAbM. 19.00 «ToTe.M-nA»f 
BHAeo». 19.30 BoeBHK. 2U® 

MyAbTcJiHAbM. 21.50 PeKAaMa,Ny31, 

Ka. 22.00 HTB. «CeroAH«»- 
npeMbepa nporpaMMU B. IlosHep1 
«HeAOBOK B Maexe». 23.40 CepM' 
no BbixoAHbiM. «Hcqe3HyBUJHeH»’ 
BHAH3ailHH». OHAbM nepB‘ji 

«MaflH» (CLLIA). 24.00 MHp MH» 

«nOAyUOMHblA KOBÖOft».

ToproBbi.fr
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28 aBrycTa 1941 rona

4 l/l3l*HaHHbie

55 neT Ha3an b Cnönpb m Ka3ax- 
CT3H, 3aKjiK>MeHHbte B xoHqnare- 
pR n cneunoceneHMR, ohm yMnpa- 
am OT annAeMMM, rn6nn, mcto- 
iqeHHbie ronoqoM m Henocnnb- 
HblM TpyAOM. TMÖriM MyXCMMHbl M 
MGHLAMHbl, CTapMKH M AßTM. OHM 
McnbiTanM Ha ce6e an naquo- 
HanbHoro reHoqnfla. Bo pBax, 
TpaHUJGRX, 6G3BGCTHblX 3axopo- 
neHMRX cruHyn xaxcAbin BTopoM. 
CeroAHR o6 stmx narepnx CMep- 
TM 3Ha»OT yxe MHorne. CTann 
LUMpOKO H3BeCTHbl OÖteXTbl,

Ci/iHTe3 i/icKyccTBa i/i

PFr.llMEHHKfl Kfl3AXCl| 
-TOHA ‘ ‘ «yhrtEE

CAB-OHr 
p

Taxoro npexpacHoro 3peAMma, xoTopoe yBMAeAM aA- 
MaTMHqw M rocTM cTOAMqbi, eme He 6biBaAO b Ka3axcra- 
He. K 3TOMy MHeHMio npMLUAM M 3pMTeAM, M xyphaAMc- 
Tbi, CMOTpeBmMeTaxMe moy 3a pyöexcoM. A «bmhobhm- 
xaMM» npaaAHMxa Aywu eraAM MexcAyHapoAHbiü c|)oha 
fl.A.KyHaeBa, naBAOAapcxan cpMpMa «HaBM», TeAepaAM- 
oxoMnaHMR «ToTeM», paAHOCTaHqMR «HC» m APyrne 
cnoHcopbi, cnocoöcTBOBamMe npoBGAeHMio cpyTÖOAbHO- 
ro MaTMa Mexmy c6ophom KasaxerraHa m MTaAbRHCxoM 
X0M3HA0M lOHMOpOB «CaBOHa», nOCBRLqeHHOrO naMRTM 
Hamero rocyAapcTBeHHoro m noAMTMMecxoro AeRTenn.

KoHeMHO, 6biAM M KpacuBbie npoxoAbi M yAapbi, xax Ha- 
mMX, Tax M MTanbRHCXMX CpyTÖOAMCTOB. BblAM ronbl, Bbl- 
3biBaBmMe, xax b Ao6pbie erapwe BpeMeHa, 6ypio smo- 
Umm Ha qeHTpanbHOM craAMOHe. Xo3Reßa nonR yßepeH- 
Ho o6birpanM rocTeü co CMeTOM 3:0. Ho Bee >xe MHorne 
npMLiLAM He Ha cpyTÖon, a nocMOTpen» m nocnymaTb 6pa- 
3MAbcxyio TaHqeBanbHyio rpynny m HecpaBHeHHyx) Ca6- 
pMHy, M He oöMaHynMCb b oxcMAaHMRX.

BpasMAbcxMe TaHqoBLquqbi nopaanAM apnTeneM CBoeü 
nnaTMxoM, TeMnepaMeHTOM, a CaöpMHa - cbommm nec- 
HRMM M HenpMHyXCAeHHOCTbK). 06 3TOM MOXCHO AOATO 
paccxa3biBaTb m MMTaTb, ho nyMme CMOTperb, Hacnaxc- 
AaTbCR MrpoM cnopTCMeHOB, TaHqaMM m necHRMM 3Be3A 
MexmyHapoAHOM scrpaAbi. 3penMme He ahr xaHxcefi, a 
Aar AioÖMTeAen McxyccTBa m cnopTa. noname 6bi Taxne 
moy npoxoAMAM. M HeroAbxo b AAMaTbi m naBAOAape.

Ha CHMMKax: OparMeHTbi cpyTöonbHoro MaTna. 
BbiCTynaeT 3B63qa acTpaqbi CaöpMHa.
<Doto AHaTonMR ycTMHBHKO, BanepMR UlnnyAHHa

OPHI/IC i/iHCpopMi/ipyeT

X 4. d
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fleHb naMHTu
neHb HaneiKfl

28 aBrycra b ctoamhhom HeMeqxÖM 
qeHTpe 6biA AßHb OTxpbrrbix Asepen. 
PaAymHbie xo3rmxm qeHTpa - Anpex- 
Top BaAepMR MßaHOBHa Kamxapoßa m 
ee 3aMecTMTeAb UpMHa Babammmpob- 
Ha PaAeHxoßa 3a6oTAMBO noAroTOBM- 
AMCb x BCTpene rocTeM. He 3a6biTo 
HMHero. KapTMHa xyAOXHMxa ApHOAb- 
Aa XenbBMra «TpyAapMeMqbi Ha Aeco- 
noBaAe» mpaypHO oöpaMAeHHaR AaTa 
«28 aBrycTa 1941 roAa» HanoMMHaAM 
OTOM, MTO MMeHHO TOT, 55-AeTHeM A8B- 
HOCTM AeHb, 6blA HaMÖOAee APaMaTMM- 
HblM B CAaBHOM, AOAHOM M repOM3Ma, 
M TparM3Ma mctopmm poccmmcxmx HeM- 
qeB A ytoTHO HaxpbiTbie x naenMTMKJ 
CTOAbi npMmamaAM x 3aAymeBHOM 6ec- 
eAG. OTXpOBeHHOCTM.

H TaxMe 6ecGAbi cocroRAMCb. JIioak 
rOBOpMAM o6o BCeM COXpOBeHHOM. Kto- 
to BcoAaxHyA, He 6e3 Toro, BcnoMMHan 
HeeocnoAHMMbie yipaTbi, kto-to noce- 
TOBaA Ha HepaAHBOCTb BAacTeM na 
Mecrax, He BbinoAHRiomMx «noAHOBec- 
Hbie» 3axoHbi o penpeccMpoBaHHbix 
HapoAax. Ho b qeAOM aTMOcefrepa 
BCTpeMM ÖblAa OnTMMMCTMMHOM.

TenAo 6biA BCTpeMeH bccmm npe3M- 
AeHT MexpyHapoAHoro cpOHAa noMO- 
mn TpyAapMenqaM mmchm 3.<P.Ampm- 
xa Bmxtop TeoAopoBMM Erep. He 06- 
XOAR TpyAHOCTM, TO M AßAO B03HMX3- 
jomne Ha nyTM eraHOBAeHMR m pa3BM- 
TMR cpOHAa, oh roBopMA o ero nriaHax 
M nepcnexTMBax. O6peTmMM craTyc 
MexAynapoAHoro, cpOHA mmchm Ampm- 
xa 6yAeT oTHbiHe öoAee rnnpoxo xoh- 
TaXTMpOBaTb, yBR3blBaTb CBOK) AßR- 
TenbHOCTb c xopeücxoM, MeMeHO-MH- 
rymexofi. noAbexoM m ApyntMM Anac- 
nopaMM penpeccMpoBaHHbix HapoAOB. 
yCMAMTCR BHMM3HMe X TeM XOHXpeT- 
HblM AMqaM M3 MMCA8 ÖblBLUMX TpyAap- 
MeüqeB m cneqnoceneHqeB, xoMy Hyx- 
Ha peaAbHaR noMomb - KjpMAHMecxaR, 
MeAMqMHcxaR, MaTepMaAbHan B nAa- 
Hax cpOHAa oeoöoe Mecro 3aHMMa>OT 
Bonpocbi yéexoBeMMBaHMR cbctaom 
naMRTM xepTB cranMHM3Ma. 3A©Cb m 
paöoTa no coaAaHMio MOHyMeHranbHOM 
Khmtm naMRTM TpyAapMeMqeB, Aoxy- 
MeHTanbHoro xMHoepMAbMa, noMomb 

o6o3HaneHHbie nwmb qncppaMM, 
3HaX8MM. MMeHHO o T3KMX o6t>- 
GKTax, o Tex, Kto TaM paöoTan, 
CBeqeHHH npaKTnnecKn hgt /jo 
cmx nop. H Bee nwiiib noTOMy, mto 
noBejqaTb o tom npomnoM ceroA­
HR yjKG npOCTO HGKOMy... Ha Oß- 
HOM M3 T3KMX «o6"beKTOB», CBR- 
saHHbiM c floöbiHew ypaHa 6bm3 
ypanbCKoro ropoqa KbiiuTbiMa, 
Tpyannncb HeMUbi-TpyaapMGM- 
Ubi. B CBOGM paccKa3G o roqax, 
npoBeaeHHbix b TpynapMMM, J1m- 
Amr PyaonbcpOBHa Tepiviep nniub 

r

aBTOpaM, nOCBRTMBLLIMM ceÖR TeMe Tpy- 
AapMMM, TRxxMx BpeMeH penpeccMM.

KcTaTM, roBopMnocb o tom, hto ao 
cerq BpeMeHM, HecMOTpR Ha 6narMe 
HBMepeHMR, HeTCTaryca TpyAapMeü- 
qeB; Her hm KjpMAMMecxoM, hm sxoho- 
MMMeCXOM, HM MOpanbHO-STMHeCXOM 
oqeHXM TpyAapMMM BoeHHbixner. Ooha 
CMMTaeT CBRTbIM AHR CeÖR AenOM AO- 
BecTM ao xoHiqa paöoTy no coaAaHMio 
oöocHOBaHHoro MCTopMHecxM CTaryea 
TpyAapMeMLjeB. Mx, yßbi, ocraeTCR Bee 
MeHbüje, Aa m Te, xto noxa c hbmm - 
rnyöoxMecTapMXM. HoxMBbi mxaötm, 
BHyXM, OHM AOnXHbl TOpAMTbCR CBOM- 
MM AOASMM M OTUaMM, BHeClllMMM 
6onbiAOM BxnaA b oöiqee aotio 6opb- 
6bi c <paujM3M0M. Pa6oTanM-TO stm 
nioAU B HenenoBeHecxMX ycnoBMRx m 
He 3pR eme b Te Aanexne roAt>i Tpy- 
AapMeMqeB BnonHe oöocnoBaHHO MMe- 
HOBanM B HapoAe «öenbiMM Herpa- 
MM»... .

K CHaCTbfO, TOBOPMAM ynaCTHMXM 
BCTpeMM, Mbl CeMHae OTXpblTO BeAßM 
peMb o CBoeM npoiunoM, o cbomx cyAb- 
6ax. y Hac een» m ra3eTa «floMMe Anb- 
reMaMHe», m cbom xypHan «OeHMxc», 
CBOM nporpaMMbi Ha paA^o m TeneBM- 
AeHMM.

Bcrpena yAanacb, ocTaBMna cbgt- 
nbiM cneA b cepAUax nioAeM. 3anoM- 
HMAMCb BbiCTynneHMR TaMapbi flaBbi- 
AOBHbi AxöapoBOM, BerepaHOB TpyAap­
MMM MapMM MßaHOBHbi CaöenbcpenbA, 
UlHHbi ABrycTOBHbi LUeBHyx-OonbXMaH, 
BepHepa KapnoBMna LLlTpexa.

UrpanM Ha 6aHAx<o m rMTape, nenn 
HeMeqxMe, xaaaxcxMe m pyccxMe nec- 
HM AnexcaHAP AHApeeBMH Pnnb, 
JOpMM OeAopoBMM cPorenb. Tenno 6na- 
roAapMAM ynacTHMXM bctpohm apTMC- 
TOB AnMaTMHCxoü onepbi JliOAMMny 
OrroBHy «Docnep m ABrycra AMaHoaa 
3a npexpacHbie BbicrynneHMR

noöonbLue 6bi tbxmx BCTpen. üo- 
MeHbwe nenanM m 6e3bicxoAHOCTM b 
ma3ax cooTenecTBeHHMxoB

AnböepT LUTynbBEPr, 
NcypHanndT, TpyAapMeeu 

KopoTKO ynoMMHaeT o bctpgmg c 
nioßbMH c 3Toro 3noBemero oö-b- 
GKTa, HO MMBHHO 3TO BOCnOMMHa- 
HMG 3acnyxMsaeT Toro, HTOÖbi o 
HGM HanMcaTb. Kto 3H3GT, HaüAyT- 
CR nn eme tg, kto cmoxgt mto- 
rm6o noBGAaTb o cyAböe nJOAen, 
Boneto cyAböbi nonaBLunx Ha tot 
CTpaLUHblH Oß-bGKT.
- flo BOMHbi Hama ceMbR xnna b eene 

HOCT, xaHTOH Kyxcyc ACCP HGMueB 
rioBonxbfi. no yxaay Hama ceMbR 
6bina BbicnaHa b KaaaxcTaH. OTqa- 
PyAonb<t>a AAaMOBMna TepMepa - epa- 
3y xe aaöpanM b TpyAßPMMio, a cne- 
AOM öpaTbeß: AHApeü m nRTHaAUaTM- 
neTHMM AAaM - paöoTanM Ha ctpom- 
TenbCTBe HenRÖMHCxoro MGTanyprM- 
neexoro xoMÖMHaTa. C MaTepbio Hac 
ocTanocb emeceMepo. BecHOM 1942 
TOAa, xorAa MHe McnonHMnocb 17 neT, 
Hepe3 BoeHxoMaT npM3BanM m mohr. 
rnyöoxotf oceHbio nac aarpyannM b 
TOBapHRXM M oTnpaBMRM Ha ypan. Ha 
ABOpe CTORAM M0pO3bl, HO XMTb 6bin0 
HerAe, nocennnM b nanaTxax, HananM 
CTpoMTb ce6e 6apaxM, xorAa crpoM- 
TenbCTBO öbino 3aBepmeH0 mw 6binM 
OTnpaBneHbi paöOTafb Ha aaBOA no 
npoM3BOACTBy TaHxoB, paöoTahM 3a 
CTaHxaMM no 12 nacoB b cyTXM, xop- 
MMAM oneHb nnoxo, xycox xneöa Aa 
nepnax SanaHAN, cmaw TannM c xax- 
AbiM AweM. K secHe Mbi yxe öbinM 
CTpamHbiMM AOXOARraMM, naAanM b 
OÖMOPOX y CT3HX0B, ho neTOM Bcex 
HecoBepmeHHoneTHMx oTnpaBMRM b 
xonxo3, paßoTbi 3Aecb, xoHenHO, Toxe 
xBaTano, m Bee xe paöoTa b xonxo3e 
CMMTanacb aar Hac neM-TO BpoAe ca- 
HaropMR. HanpaBMAM HaciyAa cneqM-

YHACTME B AJ1EKCEEBKE - 
MMHMMAJlbHOE

KpeAHTaMM B pa3Mepe ot 30 000 
Ao 40 000 Mapox noAAepxMT O6mec- 
TBO Pa3BMTMR HOBOCMÖMpCX CTpOM- 
TenbCTBO MeTbipex aomob b Anexce- 
eBxe, mto noA Hobocmömpcxom, xoto- 
pblM BO3BOAMT CpMpMa RWK. 3tMM 
BxnaAOM M 3axaHMMBaeTCRynacTMe 
HeMeqxoM cropoHbi b npoexTe, xoto- 
pbiM B nepcnexTMBe paccMMTaH Ha 
nonyMeHMe xMAbR 12000 MenoBex.

TepA KyMxe, pyxoBOAMTenb O6mec- 
TBa Pa3BMTMR, npoxoMMeHTMpoBan 
HenpaBMAbHO nOHRTbie BblCXa3blBa- 
HMR pyXOBOAMTOAR CpMpMbl RWK 
BnaAMMMpa PMMMepa, xoTopbiM b 
OAHOM M3 MHTepBbK) ASA nOHRTb, MTO ' 
CTpOMTeAbCTBO AAeXCeeBXM CpMHaH- 
CMpyeT HeMeqxoe npaBMTenbCTBO.

BbicTynaR Ha npecc-xoHCpepeHqMM 
nepeA xypHaAMcraMM rocnoAMH Kyn- 
xe noAMepxHyA: «Mbi BbiHyxAßHbi 
AaTb pa3bRCH6HMR, Tax xax CBOMM MH­
TepBbK) rocnoAHH PMMMep aapoHMA 
HaAeXAy MHOTMM AIOARM, XOTOpbie 
ceroAHR oöpamaiOTCR x h3m, noBepMB 
B exopoe noAyMOHMe XMAbR. HeMeq­
xoe npaBMTenbCTBO m OßmecTBo Pa3- 
BMTMR OAHO3H3MHO 3aBepRK>T. MTO 
nporpaMMa CTpoMTenbCTBa XMAbR, 
ynoMRHyTaR b MHTepBbK), He mmoot 
HMxaxoro OTHomeHMR x noAOÖHOM 
nporpaMMe, OcymecTBAReMort 06- 
meCTBOM P33BMTMR HOBOCMÖMpCK, 
XOTOpoe B CBOK) OMepeAb RBAR6TCR 
npeACTaBMTeneM HeMeqxoro O6mec- 
TBa no TexHMMecxoMy CoTpyAHMMec- 
TBy, pa6oTa»omero no 3aA3HMK) mm- 
HMCTepcTBa BHyTpeHHMx Aen TepMa- 
HMM no noAAepxxe poccmmcxmx hbm- 
qeB.

PACTET COTPyflHMMECTBO C 
MACTHbIMM 

nPEflnPMHMMATEJlRMM

HeMeqxoe npaBMTenbCTBO Hanano 
noAAepxnBaTb He ronbxo HeMeqxMM 
HaqnoHanbHbiM paüOH, ho m önnane- 
xamne paüOHbi, MToöbi T8KMM o6pa- 
30 M CTa6nnM3MpOBaTb 3X0H0MMM6C- 

anbHO - noAKopMMTb ahr Toro, MToöbi 
OCeHbK) BHOBb ROCTaBMTb X CTaHXaM 
Ha 3aBOAG. Bo BpeMR paöOTbi b xoaxo- 
36 TyAa npMB63AM ÖOAbUJyK) napTMK) 
TpyAapMeMqeB. 3to 6binM noBonxccxMe 
HGMqbi, cpeAM xoTopbix oxa3anMCb 
Aaxce HamM oAHOcenbMaHe. R Bcrpe- 
TMna OAHoro MyxcMMHy, xoToporo 3aöM- 
panM B TpyAapMMio BMecre c momm 
OTqoM ms Ka3axcraHa, ho OTqa b gtom 
napTMM He oxa3anocb, oh 6bin ctoar- 
poM-xpacHOAGpeBmnxoM M narepHoe 
HaManbCTBO HanpaBMno ero b KbimTbiM 
pa6oTan> b MeöenbHbiM qex (oto ero m 
enaeno, oh BepnyncR aomom b copox 
BOCbMOM roAy) Mor noApyra Bcrpe- 
TMna cpeAH npMöbiBmMX cbok) crap- 
myio cecrpy. Hac oneHb yAMBMAO, mto 
B 3TOtö napTMM BMOCre HaxOAHAMCb M 
MyXCMMHbl M XCeHLqHHbl, a HeXOTOpbie 
Aaxce cosAanM ceMbM, Ha mto mm öbinM 
AaHbi paspemeHMR. Bee ohm 6biAM xo- 
pomo OAGTbl, B OTAMMM6 OT H8C. BblAO 
BMAHO, MTO M C nMT3HMeM y HMX AÖAO 
oöctorao ropa3AO nyMme. Torz^a Mbi mm 
Aaxce no3aBMAOBanM. 3to yxce noTOM, 
no3xce, crano noHRTHO, mto aioam stm, 
XpOMe Toro MTO BbinOAHRAM paÖOTy, 
OAHOBpeMeHHO RBARAMCb emG M «nO- 
AOnbfTHblMM XpOAMXaMM». 3t0 nO HMM 
M3ynanM bo3agmctbmr paAnaqMM Ha 
opraHM3M, noTOMy HexoTopbiM m 6bino 
no3BoneHO co3A8Tb Aaxce ceMbM. npo- 
M3omen xaxoü-TO cpwB b pa6oTe m c 
oö^bexTa mx BbiBe3AM. Cecrpa Moeü 
noAPyrM paccKa3biBana. mto xorAa mx 
b onepeAHOM pas He noBenM M3 6apa- 
xoB Ha pa6oTy, Bee npMHRAMCb raAaTb 
B necTb Mero ycrpoMAM BbixoAHOü? C 
HaAcxmoM xmanM cooömoHMR 06 oxoh- 
M3HMM BOMHbi. BMeCTO 3TOCO ÖblAM CKO- 

xyjo CMTyauMio b qenoM. C stom 
qenbio c xopotxmm bm3mtom b CnaB- 
ropoAe m coceAHnx paftoHax noöbiBan 
npeACTaBMTenb MMHMcrepcTBa BHyT­
peHHMx Aen TepMaHMM <t>paHX Bma- 
neHßepr. Oh npnöbin ciOAa b cbr3m c 
nRTnneTneM co ahr ocHOBaHMR He­
Meqxoro HaqMOHanbHoro paüoHa.

B xoag BM3WTa BwnneHßepr Bcrpe- 
TnncR c npeAnpnHMMaTeneM M3 
CnaBropoAaPaBMAOMJletpHepoM, xo- 
TOpblM 3aHWMaeTCR np0M3B0ACTB0M 
npoMbiujneHHbix TOBapoB. Ero nacr- 
Hyto MHHunaTMBy peineHO noAAep- 
xaTb xpeAMTOM M3 TepMaHMM. ZJene- 
raqMR noceTMna pa3nMHHbie npoM3- 
BOACTBa M Apyrne coqManbHO-xynb- 
TypHbie o&bexTbi. Ha Bcrpene c npeA- 
npMHMMaTenRMM ropoAa oßcyxcAa- 
AMCb Taxxce Bonpocbi ocHamGHMR tm- 
norpacpMM m paanMMHbie npoexTbi He- 
Meqxo-poccMMcxoro coTpyAHMnecrBa.

HOBAR TEXHMKA 
nOBblLUAET YPOJKAM

K HanaAy HbiHemHeM yöopxM ypo- 
xoR Koaxo3 «AATan» HeMeqxoro Ha- 
UMOHaAbHoro paiiOHa npoBeAST mo- 
AepHM3aqMK) amhmm no OMMcrxe 3ep- 
Ha, mto nosBOAMT yßeAMMMTb ee Mom- 
HocTb B ABa pa3a HoByio TexHMxy 
x<AyT M3 TepMaHMM, oAHaxo no cao- 
B3M pyXOBOAHTeAR XO3RMCTB3 TeHpM- 
xa (Ppaxa, ecTb onaceHMR, mto OHa 
MOXC6T SaCTpRTb TAe-HMÖyAb Ha Ta- 
MoxcHe. no nopyneHMK) HeMeqxoro 
OömecTBa no TexHMMecxoMy coTpyA- 
HMMecTBy eme b HanaAe miohr b npo- 
Taccoßo npnexaA tbxhmx HeMeqxoM 
cpMpMbi neTxyc M3JleiânqMra, mtoöw 
noAroTOBMTb ycrapeBrnyio TexHMxy x 
MOAepHMsaqMM. Ha 3to TepMaHMeA 
BblAGABHO 180 000 Mapox, npMMBM 
nOAOBMHa M3 HMX OOMAGT Ha CTpOM­
TeAbCTBO 3epHOHaxonMTGAR. ByAy- 
maR AMHMR ÖyAGT B COCTORHMM ne- 
pepaöaTbiBaTb 3epHO c BAaxcHOCTbio 
B 30% M Ha OAMH npOqGHT CHMXOTb 
H3AMMM6 B HOM COpHRXOB. B CAGAy- 
lomeM roAy nAaHMpyeTCR coopyxco- 
HMe sepnocymMAXM.

pwe cöopbi, caHOöpaöoTxa, noMOMy-ro 
3anpeTMAM 6paTb mto-to m3 ammhhx 
BomeA, nepeoAGAM m BbiBeanM c o&b- 
exTa, Tax ohm m oxa3anMCb b xoaxo3G, 
tag paöoTanM Mbi, ManoneTHMG TpyA- 
apMoAqbi. npomno cobcgm hgmhoto 
BpGMGHM M CpGAH BHOBb npMÖblBLUMX 
noRBMAMCb nepBbie yMGpiUMe, H6- 
cxoAbxo MenoBex TRXceno 3a6onenM. 
Bee MX - M öonbHbix M yMGpmMX - xyAa- 
TO yBO3MAM, a BCXOpe HeOXCMAaHHO 
6bino oöbRBneHO, mto bcr 3Ta napTMR 
TpyAapMeMqGB cpoMHO ompaanRercR 
Ha Cesep. Mogm noApyre BHOBb npM- 
mnocb paccraTbCR co cBoeft cecrpoM 
HMxaxMG npocböb» ocTaBMTb cecTop 
BMecTe He noMoranM. Bcxope ot cecT- 
pbl npMLlinO nMCbMO, b xotopom OHa 
nMcana: «MnnaR mor cecrpeHxa. Mbi 
Bee öonbHbie M o6peMeHbi Ha MeAneH- 
Hyio CMepTb. MnnaR cecTpeHxa, He 
aaÖblBaM MGHR, M MOAMCb 3a MOK) 
Aymy».

3to nMCbMO 6bino nocneAHMM.
PemeHMeM evesAa HeMqeB CCCP b 

MapTe1991 TOAa,AeHb28 aBrycra 6bin 
oGbRsneH flHeM HaqMOHanbHOM exop- 
6m poccmmcxmx HeMqeB. 3tö pemeHMe 
noAAeP>Kan CMHOAeAMHOü EßaHrenM- 
MecKO-JlKrrepaHcxoM qepxBM Poccmm, m 
OÖpaTMACR XO BCeM XPMCTM3HCXMM 
qepxBRM CMMTaTb 28 aBrycra ahom 
noMMHOBeHMR poccmmcxmx HeMqeB, 
6e3BMHHO norMÖLUMX HaCMAbCTBeHHOM 
CMepTbK) OT ronOAa M BCeBO3MOX<HblX 
AMmeHMM B MepHbie roAbi penpeccMM.

AHApeA TPHJiriEP
Pnc. Po3bi EPMAKOBOI4

(HwTaMTG crp. 6)

ByKeT 
A3ep6aftji>KaHa

3tot 6yxeT HanMTxa noMCTMHe yHM- 
xaneH, Tax xax oh, eAMHCTBeHHbiM b 
CHI-, npMroToaneH M3 nenecTxoB po3. 
nbemb M BAbixaemb apoMaT po3bi. 
3tmm HenoBTopMMbiM HanMTKOM yroc- 
TMAM Hac Ha craAMOHe 3axaranbcxoro 
paMqempa. npMRTHO 6bino y3Han>, mto 
b 3axaTanax BbinycxaeTCR Taxxce Ba- 
peHbe M3 nenecrxoB po3, MAymee Ha 
axcnopT B RnoHMK), a Taxxce xm3ma, 
npoTepTbiM ccaxapoM, ompaBAReMbiM 
B TepManMK), opMrMHanbHbie npMnpa- 
Bbl X MRCHbIM, pblÖHbIM M CA3AKMM 
önioAaM, x npMMepy öexMec M3 xypMbi.

3AGCb BcerAa mhoto TypneroB, xax 
M B CaMapxaHACxoM moaoagxchom qeH­
Tpe, craBmeM yxpameHMeM TamxeH- 
TCKoroTpaxra. BaM HenpeMeHHO npeq- 
noxcaT cfcpyxTOBbie HanMTKM, HacroeH- 
Hbie Ha nexapcTBeHHbix TpaBax, TBop- 
qOM XOTOpblX RBARerCR OnbfTHblM Mac- 
Tep AöAynno UJapMnoB, nonyMMBUJMM 
asTopcxoe CBMAGTenbCTBO. Mhoto ry- 
pMcroB M3 Ka3axcraHa, ÖAMxcHero m 
AanbHero 3apy6excbR moxcho yBMAGTb 
Ha Tpe6HOM xaHane, Boxpyr xoToporo 
pacnonoxcMAMCb naBMAbOHbi no Top- 
roane MopoxceHbiM, BOcroMHbiMM cna- 
AOCTRMM. EcTb 3AGCb M TenAMqa, B xo- 
TOPOM BbipaiAMBaiOTCR OBOUJM M qBeTbl.

CopesHOBaHMfi 
MOHTepOB 

ßanexo 3a npeAenaMM KeMepoBcxoA 
oönacrM nonynRpeH Hoßoxy3HeqxMM 
ropoACKOM Mara3MH «CTapT» c non- 
HOCTbK) MexaHM3MpOB3HHblMM CKAaA' 
CXMMM nOMemOHMRMM.flAR paÖOTHM- 
xoB Mara3MHa cosAaHbi xopomMe 6bi- 
TOBbie ycnoBMR, xoTopbiM MoryT no3a- 
BMAOBaTb paÖOTHMXM npMAaBXOB.

B 3TO& oßnacTM nonynRpHbi copeB- 
HOBaHMR no noxcapHO-npMKAaAHOMy 
BMAy cnopTa, a b nocenxe Me6yna npo- 
BOARTCR COpCBHOBaHMR... MOHTepOB 
pacnpeAOAMTenbHbix ceTeü. flnR co- 
peBHyiomnxcR oöopyAOBaHbi AOÖpoT- 
Hbie AymeBbie. xoMHaTbi ahr npneMa 
nMrnn. Boxpyr oneHb xpacMBaR 6epe- 
3OB3R poma, npoTexaeT pexa Meöyna. 
A npM MecTHOM mxone co3AaH nyHXT 
npocpopMeHTaqMM. 3tmm npMMepoM 
3auHTepecoBancR mmhmctp aHepreTM- 
KM M yronbHOM npoMbimneHHOCTM Ka- 
3axcraHa Bmxtop XpanyHOB, saMeTMB- 
mnfl B öeceAG, mto noAOÖHbie HanMHa- 
HMR nonynRpHoro «KyaöaccsHepro» 
AocroAHbi pacnpocrpaHeHMR m b Ka- 
3axcraHe 06 stom noaaöoTvrrcR npeA- 
ceAaTenb pecnyönMxaHCxoro cpM3xynb- 
TypHO-cnopTMBHoro xny6a «SHepre- 
TMX» AnexceM KpionxoB. Een» mbm nox- 
BaAMTbCR M H3M: OnblT npOBOAeHMR 
copeBHOBaHMA no noxcapHo-npMxnaA- 
HOMy cnopTy, npoBeAOHHbiMB AnMaTe 
npM ynacTMM nepBoro 3aMecTMTenR 
MMHMCTpa BHyTpeHHMX AGA PK r6H6- 
pan-MaAopa BacnnMR CMManesa, päc- 
npocrpaHReTCR Tenepb b Ky36acce 

flocTMXcéHMR nonyARpHOfl B CHr 
XaÖapOBCKOA AGTCXOM aBTOMOÖMAbHOM 
mXOAbl no npeAAOXCOHMK) MMHMCTpa 
TpaHcnopTa m xoMMyHMxaqMM PK 
lOpMR JlaBpMHeHxo 6yAyT rnnpoxo mc- 
noAb3OBaHbi epaaw noApocTKOB xa3ax- 
craHcxMx aotckmx cnopTMBHbix mxon 
AAR paSBMTMR TeXHMMeCXOTO cnopTa, 
OTBneneHMR noApocTKOB ot 6e3AonbR 
M O3AOPOBA8HMR MX COqMaAbHOfl Cpeflbl.

klnnapMOH KOPEI4KMM

Cyflböa BenwKaH
nopa3MTGAbHOG CMGmOHMG BpGMG- 

HM npOMCXOAMT B CO3H3HMM, XOrAa 
BcnoMMHaemb ero SByMHoe, ryAxoe mmr 
-flXOMßyA.

Bot A6aü. x npMMepy. - Bce-TaxM 
RBneHMe npomnoro Bexa. A ao flxcaM- 
6yna, xaxceTCR.pyxoM noAaTb. oh tag- 

. TO COBCGM PRAOM, GR) HGTpyAHO BOO6- 
pa3MTb BepxoM Ha nomaAGHxo mam Ha 
MmaxG B ManaHG m ManaxaG, c aom6- 
poti B pyxax. A Mex<Ay tgm, ohm, mox<- 
ho cxa3aTb, poeecHMXM - xypAacbi: roA 
pa3HMqbl B MX nOMTGHHOM BO3paCT6 HG 
B CMBT.

KorAa A6aü yMep, flx<aM6yn 6bin 
emo B cMne. pa3te3>xan no aynaM, 
cxnaAbiBan AacraHbi. cocTR3ancR c 
MonoAbiM 3aAopoM c npocnaaneHHbi- 
MM aXblHaMM-MMnpOBM33TOpaMM, R3BM- 
TenbHbiMM cTMxaMM pa3oönaMan Mecr- 
Hbix 6oraTeGB, 6bin AGp3ox Ha R3bix, He 
3Han ycTanocTM, nornRAbiBan Ha mo- 
noAox. Cnaea ero rpeMena b Kpaio 
ceMM pex.

Ho flxoMÖyn, xoToporo cmaxom bxo- 
naMMBanM b co3H3HMe aioagm coßeTC- 
xoM - rnaBHbiM o6pa3OM cranMHCKOM - 
anoxM, 6bin emo BnepeAM.

no HaType oh 6bin - xax MCTMHHbiM 
no3T, oönaAaiomnü 6ox<bMM AapoM, - 
He3aBMCMM, xpyTOHpaB, Aep3ox, BOneH, 
HenpeAcxa3yeM, m ctomao HeMano Tpy- 
AOB, MToöbi ero, yxce noxcMnoro, HeMom- 
Horo, onyTaib MAeonorMMecxMMM apxa- 
HaMM, OÖAOXCMTb CeXpeTapRMM-CTKXOT- 
BopqaMM, nepeBOAMMxaMM-qeHGopaMM, 
naXMpOBÜXMKaMM, Ka3eHHblMM COBeTHM- 
xaMM, BTMCHyTb ero B npoxpycTOBO 
noxce TexymeM nonMTMXM, CAenaTb py- 
nopoM, annnyMmuxoM pexcMMa, HapoA- 
HO-CXa3OBblM MAAIOCTpaTOpOM ÖOAb- 
meBMCTCXMX AO3yHrOB.

Hy, OH M AMXO, MaCTepCXM BTOHRA Ha 
noTpeöy ahr b ceMM-BOCbMMMacoBoe 
TepMe MAM OAMHHaAqaTMCAOXCHblM Tpa- / 
AMqMOHHbiM pa3Mep pa3Hbie enaßoe- 
AOBMR B MeCTb KAMMa-6aTbipa (Bopo- 
ujmaob), HanaR-6aTbipa, ExcoBa-Hapxo- 
Ma. xpaöpo paccrpenRBmero «6eme- 
Hbixco6ax» - «BparoB HapoAa», Knpo- 
Ba, KanMHMHa M>«AaHOBa, «6eccrpauj- 
Horo ByAeHHoro». «nnaMeHHoro Kyü- 
6bimeBa», nen AnMHHiomne, xaxxapa- 
BaHHaR Aopora, rMMHbi OxTRöpio, Jle- 
HMHy, ero MaB3oneio, «MyApoMy Moc- 
coBeTy - LUTaöy ccMocxBbi», ci>e3Ay 
«6anmaM6exoB» (öonbmeBMxoB), co- 
BerrcxoMy BOMHy, 6an»ipaM anoxM, xom- 
coMOAbqaM JleHMHrpaAa, npaBHyxaM 
MnbMMa, öoAbmeBMCTcxoM «npasAG», 
Hy, M pa3yMeeTCR, BenMxoMy M3 senM- 
KMx, xoToporo oh, axbiH flxcaMöyn, 6ec- 
cnneH 6bin c MeM-To AocroMHbiM cpaB- 
HMTb, m6o BOxcAb Bcex BpeMeH M Ha- 
poAOB, xoHeMHO xce, 6bin Bbime Coah- 
qa M JlyHbi... Boo6me, no xonMMecTBy 
«A8MCKMX CTMXOB» flXOMÖyA 6blA He- 
AocRraeMbiM m HenpeB3OMAeHHbiM am- 
AepoM.

BnacTRM 6bin HyxceH Taxoü flxcaM- 
6yn. MMeHHO Taxoro enacTM ycvineHHO 
xynbTMBMpoBanM.

Mbi HbiHMe MecTByeM Apyroro ßxaM- 
6yna - MCTMHHoro, noAAMHHoro: axbi- 
Ha-MMnpoBM33Topa, cxa3MTenn-xbip- 
mM, neßqa ceoero oöeaAoneHHoro Ha- 
poAa, xnaAe3R MyApocTM m HapoAHOM 
no33MM, caMopoAxa. Bbipa3MTenR Be- 
AMXOM cyAböbi, coBepuieHHO yHMxanb- 
Hoe RBneHMe, McnonMHa nosTMMecxo- 
ro Ayxa, hcmbom, 6eccMepTHOM nereH- 
Abl.

Mbi MecreyeM ToroflxaMÖyna, xoto- 
pbiM MMen npaBO o ce6e cxa3aTb: 
«XpKaMÖyn - sto mmr npocToe Moe. 
HapoA - HacTORLqee mmr Moe»

Mbi MecTByeM naTpMOTa ceoen poam- 
Hbi, BoeneBmero ee mMpoTbi, xpacoTbi, 
Ayx M TopxecTBo.

Mbi MecTByeM aBTopa nosM «3eMAR 
repoeB», «yTereH-öaTbip», «Mor 
)KM3Hb», «CypaHUJM-GaTbip», Mcxpo- 
MeTHoro, naxoAMMBoro Macrepa nosTM- 
MeCXMX COCTR33HMM.

UMeHHOTaxoMyflxaMöyny, BceHa- 
poAHOMy moöMMqy, ropAOCTM m MecTM 
HapoAa, BO3AaeM Mbi cnaBy.

B MOfo XM3Hb flxaMÖyn Bowen paHO. 
B xa3axcxoM ayne yMeHMxoM TpeTbero 
xnacca r paaAoöbin onyMaMHO nyxnbiM 
tom ero CTMXOB, M^qaHHbix eme ao bom- 
Hbi naTMHCXMM ujpMc^TOM. riepBbie 
CTpaHMUbi SbiAM BbipBaHbi: MxynoTpe- 
6mam HaBepHRxa Ha BbiTMpaHMe pyx 
noene xnpHoro öecöapMaxa. Yxe He- 
cxonbxo neT xax xa3axM nepeiunM Ha 
xMpMTinMqy, a noTOMy nantHMua 6bina 
He B MecTM, x TOMy xe una BOMHa c 
cpanjMcraMM, xoTopbieTOxenonb3OBa- 
nucb naTMHCXMM wpm4>tom. MHome b 
ayne m He AoraAbiBanMCb, hto r mm- 
Taio ZJxaMÖyna, nonaraR, mto 3to xa- 
xaR-TO HeMeqxaR XHMra.

riOMHK), CMyTMAO MeHR H33BaHMe 
OAHoro CTMxoTBopeHMR. R c TpyAOM ero 
npoMen - «OcTenxeAe». BpoAe no-xa- 
3axcxit, a HenoHRTHO. CnpaiuMBax) y 
aynbHaH, hmkto He SHaer. JlMiub b CTap- 
LLiMx xnaccax AoraAancR, mto oto mc- 
xaxeHHoe cnoBo 03HaMaeT: «Ha bw- 
CTaßxe». flxaMÖyn b stom ctmxotbo- 
peHMM Bocnen BflHX.

B ymax momx caepcTHMXOB m noHW- 
He 3BynaT nexaHHbie AxcaMÖyncxne 
crpoxM B nepenoxceHMM naana KysHe- 
qoBa:
necHR mor, Tbi A6TM no aynaM, 
CnymaMTe, crenM, axbiHa flxcaMÖyna 
Cnymart Kacrex, KacxeneH, Kapaxon, 
R cnaBAK) BennxMiä cobctckmA 3axon. 
3axoH, no xoTopoMy paAoerb npnxo- 
AWT,
3axoH, no xoropoMy 
crenb nnoAopoAMT, 
3axoH, no xoropoMy
BOAbHblM AXCMTMT3M
K noABMraM CMenbiM
AOporM OTXpblTbl...

MMTaTb stm CTpoxM noAaranocb Ha 
npeAonax ronocoßbix cbr3ox, b axera- 
36, B3axne6, c naTpMOTMMecxMM HaA- 
pblBOM. I

KcraTM, B opMrMHane ohm SBynaT 
npome, CO 3HaMMT6AbHO MeHbmMM

nacpocoM, npMmymeHHO. PyccxMe ne- 
peBOAMMXM flxoMÖyna Tex neT cotbo- 
pRnM nopa3MTenbHbie c|)eMepBepxM M3 
erpox xa3axcxoroa‘xbiHa. Mm. bmaho. 
MyAMAOCb, MTO CTapbIM aXblH AeHb M 
HOMb M3pexaeT no3yHrM mam ctpommt 
ra3eTHbie nepeAOBMqbi b CTMxax.

Boo6me, B Te roAbi flxaMÖyna oxot- 
Hee qMTMpoBanM Ha pyccxoM. npM qM- 
TMpOBaHMM OÖHapyXMBaAMCb 3aMeT- 
Hbie pacxojKAeHMR Mexmy opMrMHanoM 
M BbicnpeHHbiM nepeBOAOM. fl>xaM6y- 
na peAaxTMpoeanM cHanana ero cex- 
peTapM, 3anoAHRR nponycxM npM 3a- 
nMCM Ha cbom carrrbix, noTOM eme pa3 
ocHOBaTenbHO, noAxa3eHHbiM naepoe 
- noBXMe MHTepnperaTopbi-nepeBOAMM- 
XM. ßxcaMöyn, x npMMepy, Haneßan, 
nepeÖMpaR crpyHbi AOMÖpw: 
->KaM6bin AereH aTbiM 6ap, 
Kenn xepreH ßacbiM 6a p 
(T.e. «3OByTMeHRfl>xaM6ynoM, mho- 
roe noBMAan 3a cbok) xM3Hb»), a ne- 
peBOAMMKM 6omxo nepeAenaAM 
-Mh6, flxaMöyAy, AeBRHOcro AeT, 

R CMxey xpenxo Ha xohb
BbiAa y nepeBOAMMxoB HaAexHaR 

pMcpMa: «ZJ)xaM6yA-ayA-ryA-xapayA». 
M Ha 3TM CO3ByMMR H3TRrMBaAM CTMX, 
xax mauiAbiMHMK - MRCO Ha maMnypbi.

O /pKaMöyne HanncaHO mhoto: amc- 
cepTaqMM, MOHorpacpMM, BocnoMMHa- 
HMR, CTaTbM. npOHMXHOBeHHblM OMepK 
o HeM HanMcan mhoto ner TOMy na3aA 
HapoAHbiM nMcaTenb Ka3axeraHa A6- 
AMxaMMn HypneMCOB. Onepx Ha3biBa- 
eTCR «Bee b HeM neno» m onyönMxo- 
BaH AecRTKM pa3. AeTopy yAanocb no- 
AOMTM X AMMHOCTM flxaMöyna M ero 
MHororpaHHOMy TBopMecTBy coBep- 
meHHO c HOBOM cropoHbi, pacxpbiB ero 
xax He3aypRAHoe o6mecTBeHHO-xynb- 
TypHoe RBneHMe. Bee, x MeMy npMxa- 
cancR fl>xaM6yn, Bee, mto oh roBopnn, 
craHOBMnocb cfcaxTOM noasMM. B HeM, 
AeücTBMTenbHO, Bee neno B HeM re- 
HeTMMeCKM CXOHqeHTpMpOBanCR MHO- 
roeexoBOM aapRA ycTHOM no33MM ho- 
MaAOB. K BenMxoMy coxcaneHMK), y Hac 
nnoxo xynbTMBMpoßancR paHHMM, ao- 
peBonioqMOHHbiM H>«aM6yn - flxaMÖyn- 
CTpaHHMx, flxaMÖyn-neManbHMx, 
fl>xaM6yn-6opeq, flxaMÖyn-öyHTapb. 
Taxoü fl>KaM6yn pyccxoMy MMTaTenio 
6bin coBepmeHHO HeM3BeereH. no npo- 
cb6e A. HypneMCOBa, r noACTpoMHO 
nepeßen oxono AayxTbiCRM erpox Ma- 
AOM3Becr>iOM no33MMfl>xaM6yna. Ha mx 
OCHOBe MOCXOBCXMM nO3T JOpMM Ky3- 
HeqoB CAenan aoöpothwm xyAOxcec- 
TBeHHbiM nepeBOA- Ohm BomnM b xhm- 
ry, cocraBneHHyio m oTpeAaxmpoBaH- 
Hyio A. HypneMCOBbiM. OHa yBMAena 
CBerr b MSAarenbCTBe «XyAOxcbcTBeH- 
H3R nMTepaTypa», xaxeTCR, b 1987 r. 
Ha MOM B3rARA. 3TO 6bin Cepbe3Hbltf 
BxnaA B AxoMÖynoBeAeHMe, ho XHMry 
3Ty crpaHHbiM oöpa3OM He 3aMerMAM 
hm yseHbie, hm xpmtmxm, hm nepeBOAO- 
BeAbl (AMHrBMCTbl). A XOAb...

* * ft

flxaMÖyn oneHb paHO ocosHan ceoe 
npM3BaHMe, cBoe npeAHa3HaM6HMe 
CoxpaHMAOCb CTMXOTBOpeHMe TpMHaA- 
qanineTHeroflxaM6yna, oöpameHHoe 
X OTqy XJxa6aK). UsBecTHO, mto flxa- 
6aA M ero 6paTbR He 6pe3roBanM am- 
XMM 33HRTMeM - KOHOXpaACTBOM. 
lOHbiM flxaMöyn peuuMTenbHO OTBep- 
raer Taxyio crenHyto yAanb, yöexAeH- 
Ho roBöpMT: «B pyxM B3RB AOMÖpy, 3a- 
noK), 6yAHM B npasAHMx npeBpamy. 
BeAb TopxecTBO-nMpbi, OTeq, MHOxaT 

' AOÖpO MeXAy AIOAbMM».
Oh 3Han enny cnoBa.
Oh 3Han ceöe qeHy
CmaoA no6eAMUJb OAHoro, caobom - 
TbICRMy.

Oh ocTaaancR BepeH CBoeMy npM- 
3BaHMK> BCK) CBOK) AOAryio TBOpMecxyio 
XM3Hb.

C paHHMx neT ao rnyöoxoiä crapoc- 
tm axbiH öbin yöexcAGH: b ero rpyAM 
oÖMTaeT 6eccTpaiiJHbiM Tnrp. H noxa 
ero Twrp c hum, oh He seAaeT crpaxa, 
HnxaKne öeAbi-HanacTH, epaxcecxne 
nponcKM eMy He crpamHbi. M oh ag^- 
CTBMTenbHO H6 6ORACR HMXOTO M HM- 
nero. HeaaAonro ao kohmmhn k xBopo- 
My flxaMÖyny npmuna rpynna nosTOB. 
Hanann yremaTb: «HMnero, >Kaxe, He 
BoriHywTecb BbiaAOpOBeere, nonpaen- 
Tecb». «Her,- nenanbHO otbctma axbiH. 
-ßHM MOM COMTGHbl. CerOAHR R BMAGA 
COH. Mom Tnrp M6HR noKMHyn, ymen, 
MaxnyBxboctom,nepe3 nepeaan R 
no3Ban ero: «3fl, sepHMCb!» He Bep- 
HyncR. Bee... >KM3Hb xoHMMnacb...»

noKMHyn axbina ero BepHbifl cnyrHMx 
- Tnrp, ero BAOxHoseHMe, erp noaanR, 
MoiAb ero Ayxa. Bcxope axbiH yMep .

PxaMÖyn, CbiH flxaöaa, BoccnasMn 
CBOM XpaM, CBOK) pOAMHy, CBOM HapOA 
TMTaH yCTHOfl HapOAHOfl nO33MM, OH 
o6pen èeccMepTHyfo, HeyBRAatomyto 
cnaBy b naMRTM noTOMXOB.

TeponbA BEJlbTEP
19.08.1996
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flenopTauiifi
HaKaHyHe

31 0ionfl 1941 roAa. KorAa BO0Ha yxe 
BTopoü Mecnq Luna no Tepp0Top00 
CCCP B CTonnqe ACCP HeMqeB rio- 
BonxbA npo0CxoAnn cyAeÖHbiki npo- 
qecc, Bo Bcex OTHOuieH0Ax HeoßbiM- 
Hbi0. PaccMaTp0Banocb Aeno 3aBe- 
Aytoiqero OBqe-TOBapHOü 4>epMO0 xon- 
xo3a 0MeH0 KyüöbiujeBa CTapo-l"lon- 
TaBCKoro xaHTOHa H Eenoycoßa, koto- 
pOMy BMeHAnCA B B0Hy «LLIOB0H0CT0- 
Mecx00 BbinaA npoT0B HeMqeB, xney- 
LLj0x B CCCP». CyTb Aena cocroAna b 
tom, mto M BenoycoB b nbAHOM B0pe 
ocKopönn CBO0X cocnyx0BqeB-HeM- 
qeB, H33B3B 0X CpaUJHCTaMH. BepxOB- 
Hbi0cyAACCPHrinpHroBop0n M Be- 
noycoBa x ujeeni roAaM nnujeHHA cbo- 
öoAbi c nocneAytouiHM «nopaxeHneM 
B npaßax» Ha 2 roAa. CyAeÖHbiü npo- 
qecc nonyM0n tunpoKyio ornaexy, 0 
np0roBop 6bin, HecoMHeHHO, cypoB. 
Pa3yMeercfl, b ycnoB0flx BoüHbi hh caM 
npoqecc, H0 cronb cypoBbiü np0roBop 
oÖB0HfleMOMy He Mornn 6bi cocroATb- 
CA 6e3 caHxq00 Bbicwero pyxoBOACT- 
ea crpaHbi

B AanHOM cnynae npecneAOBanncb 
BnonHe onpeAenëHHbie non0T0Mecx0e 
qenn He Tonbxo B CCCP. ho 0 3a py- 
SexoM, npexAe Bcero b TepMaH00, 
niOA0 AonxHbi 6bin0 3HaTb, mto b co- 
BercxoM coq0an0CT0MecxoM rocyAap- 
CTBe HeMeqK00 cpaLU03M 0 npocTbix 
TpyxeH0KOB - HeMqes He OToxAecranfl- 
k)t, mto, HecMOTpA Ha BO0Hy c TepMa- 
H0e0, coBeTCK0e HeMqbi 3am0ineHbi 
3axoHOM, mto 0HTepHaq0OHan03M no- 
npexHeMy AenAeTCA BaxHeüujHM aT- 
pHÖyTOM coBerexoro oöpa3a xh3H0. To 
een. cyAeÖHbiH npoqecc, no 33Mbicny 
ero opraH03aropoB, AonxeH 6bin BHec- 
T0 CBOK) nenTyB uiHpoKyio 0 Macc0- 
poBaHHyio KOHTpnponaraHAMCTCKyio 
xaMnaH0io, HanpaeneHHyio coseTcx0M 
pyxoBOACTBOM Ha repMaH0io 0 ee bo- 
opyxeHHbie C0nw b nepBbie Aaa Me- 
CAqa BOÂHbi B 3TO0 KaMnaH00 coBeT- 
CK0e HeMqbi 0 Pecny6n0Ka HeMqeB 
rioBonxbA 0rpan0 ponb KO3bipHO0 xap- 
Tbl.

LlJn0 AH0 0 HeAenn. «TpyAAm0xcA» 
TepMaH00 noMeMy-To He npenbujana 
«CMacrnHBaA, paAOCTHaA 0 3axMTOM- 
Hafl xM3Hb HeMqeB rioBonxbA». oh0 He 
cneuj0n0 CBeprarb y ceöA «4)auj0cr- 
exoe 0ro», xax x TOMy np03WBan0 mho- 
roMHcneHHbie bo33B3H0a «rpaxAaH 
HeMpecny6n0K0». urraMnoBaBiuHecA b 
napT00Hbix opraHax. B TeneHne hkhia 
0 aBrycra repMaHcxan apM0A npoAon- 
xana MomHoe HacTynneHHe, 3axB3Tbi- 
Bafl Bee öonbLue 0 öonbine coßeTcx0x 
Tepp0Top00 riocreneHHO (fcpoHT np0- 
önnxancA x Bonre CTano acho, mto 
KOHTpnponaraHAMcrcxaA xaMnaH0A 
nposan0nacb rip0M0T0BHbie np0eMbi 
cran0Hcx0x 0AeonoroB He cpa6oTan0, 
B tom M0cne 0 0cnonb3OBaH0e HeMeq- 
KO0 3BTOHOM00 Ha Bonre b xaMecTse 
«B0TpHHbi coq0an03Ma».

BMecre c TeM b AOHeceH0Ax nap- 
T00Hbix 0 cneq0anbHbix opraHOB, noc- 
TynaBLU0x 03 ACCP Hfl n0MHO M Cra- 
n0Hy 0 Jl. Bep00, HeT-HeT Aa 0 npo- 
cxanb3biBana 0H<tx>pMaq0A 06 «aHT0- 
coBeTCK0x», «nopaxeHMecx0x». «cjja- 
LU0CTCX0X» BblCXa3blBaH0AX OTAenb- 
Hbtx rpaxAaH. 3to Bbi3biBano cnnbHevi- 
Luee paaApaxeHne cobctckhx pyxoBO- 
AHTeneÂ riocxonbxy HaAOÖHoerb b 
Pecny6n0xe HeMqes rioBonxbA Anfl 
cranHHCxoro pyxoBOACTBa OTnana, 
cyAböa ee 6bina npeApeweHa CneAy- 
eTOTMeTMTb, mto B aBiycTe, xorAa npn- 
H0Manocb peweH0e o n0XB0Aaq00 
HeMpecny6n0X0 0 nepeceneH00 no- 
Bonxcx0x HeMqeB, yxe nonHbiM xoaom 
HaMana ocymecranATbCfl AenopTaq0s 
HeMeqKoro HaceneH0fl 03 KpwMa 0 
np04)poHTOBbix oönacreü Yxpa0Hbi.

fln0TenbHoe epeMs 03-3a OTcyTcr- 
B0A Aocryna x 3axpbiTbiM apx0BHbiM 
4)oha3m cM0Tanocb, mto eAHHCTBeH- 
HblM AOXyMeHTOM. Ha OCHOB3H00 XO- 
Toporo 6bino ocymecTBneHO Bbicene- 
HHe HeMqeB rioBonxbfl, flanserefl Yxa3 
ripe30A^yMa BepxoBHoro CoBeTa 
CCCP ot 28 aBrycra 1941 r. «O nepe- 
ceneH00 HeMqeB,' npox0BaioiA0x b 
paüoHax rioBonxbfl» OAHaxo nio6o0 
cneq0an0CT. xopouio 3HaxoMbi0 c 
6onbtueB0CTCKO-coBeTCKO0 c0creMO0 
3axoHOTBopMecTBa, 3HaeT, mto nepBO- 
HaManbHbie peweH0fl no nioöoMy bo- 

npocy XM3HeAeflTenbHOCTH rocyAapcr- 
ßa H oöiqecTBa np0H0Man0 napTHüHbie 
opraHbi 0 HHUJb 3aTeM oh0 «ocJJopMnfl- 
n0Cb B coeeTcxoM nopaAxe», to eerb 
dM npHAaBanca xapaxTep rocyAap- 
CTBeHHoro peLueH0A Pa3HOBHAHOCTbio 
Taxoü C0creMbi öbin0 coBMecTHbie 
napTHüHO-coBeTcxne nocraHOBneH0fl 
MMeHHO Tax o4?opMnanocb peweHne 
o BbiceneH00 HeMqeB noBonxbfl

Kax crano 03BecTHO b Hacroai±iee 
BpeMA, nepBbiM AOxyMeHTOM. nocra- 
B0BLU0M xpecr Ha cyAböe Pecnyönn- 
XH HeMqeB noBonxbfl, crano nocra- 
HOBneHHe CoBHapxoMa CCCP 0 UK 
BKn(ö) N 2060-935cc ot 12 aBrycra 
1941 roAa. KcoxaneH0io. Texcr noc- 
TaHoaneH0A ao chx nop He oÖHapyxeH. 
OAHaxo aHanH3 paAa AoxyMeHTOB 
HKBß, B xoTopbix co ccbinxo0 na A3H- 
Hoe nocraHoaneHHe coAepxHTcn ne- 
peneHb npoBeAeHHbix MeponpnaTHH, 
no3BOH0n, BO-nepBbix, ycraHOBHib, hto 
nocraHOßneHHe Ha3bißanocb «O pac- 
ceneHHH HeMqeß noßonxba b Ka3ax- 
CraHe», a BO-BTOpblX, BbiaCHHTb, MTO 
B nocraHOBneHHH coAepxanocb npn- 
HqHnnanbHoe peiueHne o nnxBHAaqHH 
ACCP Hn H AenopTaqHH HeMqeB no­
Bonxbfl B KaaaxcraH, öbin pa3paöoTaH 
MexaHH3M nepeceneHHA, onpeAeneHbi 
3aAaH0 COOTBeTCTByiOLLlHM BeAOMCT- 
BaM.

Mepea Hecxonbxo AHeü no xaxHM-To 
cooöpaxeHHAM nocraHoaneHHe ot 12 
aBrycra öbino Hecxonbxo H3MeHeHO B 
MacrHocTH, B xaMecTBe Mecra ccbtnxn, 
xpoMe Ka3axcraHa, öbina Taioxe Ha3Ba- 
Ha CnÖHpb. OAHaxo b nocneAyiomeM, 
xorAa ocymecTBnanacb AenopTaqnfl 
HeMqeB 03 APyrnx paüOHOB CCCP (Ce- 
BepHoro KaBxa3a, 3axaBxa3ba, UeHT- 
pa POCCHH 0 AP ). B COOTBeTCTByKJLAHX 
nocraHOBneHHAx TocyAapcTBeHHoro 
KoMHTeTa OöopoHbi HMenca nyHXT 3, 
xoTopbiH BcioAy 6bin OAWHaxoB H ma- 
enn: «nepeceneHHe h pacceneHne 
HeMqeB b Ka3axcxoH CCP nponsBec- 
TH B COOTBeTCTBHH C nOCTaHOBneHH- 
eM UK BKH(ö) 0 CHK CCCP 3a N 2060- 
935cc ot 12.VIII.41 r - «O paccene- 
HHH HeMqeB noBonxbfl b Ka3axcTaHe».

HexoTopbie hctophxh yrBepxAatOT (x 
coxaneHHio, öe3 ccbinxn Ha AoxyMeH­
Tbi). MTO npHHATHIO nOCTaHOBneHHA 
CHK CCCP 0 UK BKH(ö) ot 12 aBryc­
Ta npeAUjecTBOBanH bhshtw b He- 
Mpecnyönnxy b nione 1941 r. Jl Ee- 
Phh h B. MonoTOBa h BCTpena nx c 
napTHHHblM pyKOBOACTBOM aBTOHOMHH, 
B pe3ynbTaTe xoTopwx h öbin flxoöbi 
CAenaH bnboa o HeoöxoAHMOCTH ae- 
nopTaqHH HeMqeB noBonxbfl. AßTopy 
HacTOfliqeH MOHorpac^HH He yAanocb 
H3HTH AoxyMeHTanbHoro noATBepxAe- 
HHfl 3THM cfcaxTaM Bonee Toro, Tiqa- 
TenbHbiH aHanH3 AoxyMeHTOB oöxoMa 
BKn(ö) ACCP Hn nepnoAa Hiona - 
ceHTflöpa 1941 r . xax H AoxyMeHTOB
4-ro  cneqoTAena MBfl CCCP, BeAas- 
iuero BonpocaMH cneqnepeceneHHH, 
no3BonfleT Bbipa3HTb cepbe3Hbie co- 
MHeHHA OTHOCHTenbHO TOTO. MTO T3KOH 
efcaxT (BH3HT Jl. BepHH H B.MonoToaa 
B ACCP Hn) Booöme 0Men Mecro,

Omcbhaho, B CBA30 c nocneAOBaB- 
Luen cpa3y xe xoppeimipoBKOH npnHa- 
Toe 12 aBrycra nocraHOßneHHe o &e- 
nopTaq0H HeMeqxoro naceneH0a no­
Bonxbfl He AOBOAnnocb ao pyxoBOAw- 
Teneü ACCP Hn h coceAHnx c neio 
oönacreü, rAe Taxxe npoxHBann HeM­
qbi, OAHaxo cooTBeTCTByioiA0e qeH- 
TpanbHbie BeAOMCTBa, xoTopbiM HaA­
nexano npoBOAHTb AenopTaqnio, 3a- 
HHManncb pa3paöoTxoH rinaHa onepa- 
q0H, npoAyMbiBann ee TexHHnecxne 
AßTann. MaTepnanbHoe 0 0A6onor0- 
Meexoe oöecneMeHHe.

He AOßOAnnocb nocraHOBneH0e ot 
12 aBrycra 0 ao MecTHbix opraHOB 
HKBfl. 3to bhaho xota öbi 03 Toro, mto 
14 aBrycra 1941 roAa HapxoM BHyT- 
peHH0x Aen ACCP Hn Maüop rocöe- 
3onacHOCT0 B. TyÖHH (oh CMeHnn Ha 
3T0M nocry H. BennxaHOBa 7 aBrycra 
1941 r.) npeACTaB0n na yTBepxAeHne 
öiopo oöxoMa BKn(ö) HeMpecnyönn- 
K0 CnHCOK COTpyAH0KOB, peXOMßHAO- 
BaBLUHxcfl hm Ha AonxHOCT0 Hananb- 
HHKOB KaHTOHHbIXOTAenOB MHPHqHH, 
KOTOpbie OAHOBpeMeHHO CTaHOB0n0Cb 
3aMecT0TenaM0 HaManbH0xoB HKBfl (b 
CBA3H c o6beAHHeH06M HKBfl-HKI”B).

M3 19 xaHAHAaTyp -11 aenanHCb HeM- 
qaMH CneAOBaTenbHO. 14 aBrycra 
Maüop B TyökiH eine 0 He noAoapeßan 
o cymecTBOBaH00 (iocraHOBneH0A o 
AenopTaq00 HeMqeB 03 noBonxbfl B 
3TO0 CBA30 Bbl3blBaiOT COMHeH0fl BOC- 
noM0HaH0fl HexoTopbix nepeceneHqeB 
o tom, mto o npeACToameM nepecene- 
H00 0M öbino 03BecTHO 3a Hecxonbxo 
MecaqeB ao onyön0XOBaH0A Yxa3a ot 
28 aBrycra.

26 aBrycra 1941 roAa CoBHapxoM 
CCCP 0 UK BKn(ö) np0HAH0 eiqe 
OAHO nocTaHoaneH0e: «O nepecene- 
H00 Bcex HeMqeB 03 Pecnyön0X0 HeM­
qeB noBonxbfl, CapaTOBCxoü 0 CTa- 
n0HrpaACKO0 oönacreü b APyme xpaa 
0 oönacTH» B nepBOM xe nyHKTe npo- 
crpaHHO (Ha Luecrn nncrax) nocraHOB- 
neH0A öes bcakhx npeAMcnoBHü 0 oöb- 
aCHeH00 öbino yxa3aHO

«I. nepecenHTb Bcex HeMqeB 03 Pec- 
nyönnxH HeMqeB noBonxbfl h 03 öö- 
nacren CapaTOBCxoü h CTanHHrpaA- 
cxoH B cneAyiOLAHe xpaa h oönacrH 
KpacHoapcxHH xpaii 
AnTaücxHH xpaii 
OMCxaa oönaerb 
HoBOCHÖHpcxaa oön. 
K(asaxcKaa) CCP 
B TOM MHCne.
CeMHnanaTHHCxaaoön. -10000 Men. 
AxMonHHCxaa oön. - 20000 Men 
CeBepo-Ka3axcTaHCxaa -20000 Men. 
KycTaHaHCxaa oön. -16000 Men 
naBnoAapcxaa oön. -18000 Men. 
BocTOMHO-Ka3axcTaHcxaa - 16000Men.

nepeceneHHio noAnexaT Bee öe3 
HCxniOMeHHA HeMqbi, xax xnTenn ro- 
poAOB. Tax H cenbcxHx MecTHOcreü»

Bo BTopoM nyHKTe nocraHOBneHna 
pyxoBOACTBO nepeceneHHeM HeMqeB

- 70000 Men. 
-91000 Men 
-80000 Men
- 92000 Men. 

-100000 Men.,

BO3naranocb na HKBfl CCCP, eMy 
npeAOcraBnanocb npaßo «npneneKarb 
K paöoTe no nepeceneHHio» APyrne 
HapKOMaibi: 3eMneAenHa, Cobxo3Ob, a 
Taxxe nepeceneHMecKoe YnpaaneHHe 
npn CoBHapxoMe CCCP.
flanee b nocraHoaneHHH onpeAßnan- 

ca MexaHH3M nepeceneHHA, nopaAOx 
opraHH3aqHH h npoBeAeHna ero ochob- 
HblX 3TanOB, 3aASMH HapxoMaTOB, HX 
OTAenOB 0 BeAOMCTB, MecTHbix opra­
HOB BnacTH, no ocymecTBneHHio Ae­
nopTaqHH HeMqeB noBonxbfl

nepeceneHHe na HOBbie Mecra HaA­
nexano ocyLLiecTBnflTb xax nyreM «ao- 
BceneHHA qenwx kohxosob b cyiqec- 
TByiOLLlHe KOnXO3bl 0 COBXO3bl, Tax 0 
nyTeM OTAenbHoro pacceneHHA nepe- 
cenaeMoro xonxoaa». flna SToro npeA- 
nncbiBanocb Hcnonb3OBaTb ßce nycry- 
lomne AOMa b cenbcxnx MecTHocrax, 
npn HeoöxoAHMOCTH «ynnoTHATb» 
xHByixinx T3M niOAeü. npeAnaranocb 
Taxxe npoH3BOAHTb CTpoHTenbCTBO 
HOBbix AOMOB CHnaMH C3M0X nepece- 
neHqeß ropoAcxnx xHTeneü moxho 
öbino nocenflTb b paüoHHbix qeHTpax 
H Bcex ropoAax, 3a HcxmoneHHeM oö­
nacTHbix

nepecenneMbiM paspetuanocb öparb 
c coöoH nHMHoe HMymecTBO, MenxHH 
CenbCKOXO3flHCTBeHHblH 0 ÖblTOBOH 
HHBeHTapb, npoAOBonbCTBHe, Bcero 
BeCOM AO OAHOii TOHHbl Ha CeMbKJ 
npHHaAnexaBUJHe xe hm nocrpoHXH, 
cenbxo3yroAMfl. ckot h sepHocpypax 
AonxHbi öbinn ocraBaTbca Ha Meere h 
CAaBaTbca no oqeHOMHOMy axTy cne- 
qnanbHbiM komhccham. OcraeneHHoe 
HeABHXHMoe HMymecTBO, npoAOBonb- 
CTBHe H ckot (xpoMe nomaAeü) noA- 
nexano «BoccraHoeneHHio» xonxo3y, 
K0nX03HHK3M 0 eAHHOnHMHHKaM Ha 
HOBOM Meere no cneqnanbHbiM oömoh- 
HbiM KBHTaHqHAM, «3a BbiMOTOM non- 
Horo noxpbiTHA oöfl3aTenbCTB no rocy-

AapcTBeHHbiM nocraBxaM 3a 1941 r. 0 
HeAO0Mox npoujnbix neT».

HapoAHbifl xoM0ccap0aT 3aroTOBox 
AonxeH 6bin np0HATb ot BbicenneMbix 
XO3A0CTB 3epHO, cjjypax 0 Apyr0e npo- 
AOBonbCTBeHHbie xynbTypbi 0 KOMneH- 
C0poBaTb 0X nyTeM BbiAann «Harypofl» 
Ha HOBbix MecTax noceneHHA Taxoü xe 
cenbxo3npoAy«UH0, ho He 6onee Tpex 
qeHTHepoB Ha MenoBexa HapoAHbiM 
xoM0Ccap0aTaM 3eMneAen0A, MonoM- 
HO0 0 MACHO0 npOMblLiineHHOCT0 HaA- 
pexano opraH03oaaTb npneM 0 Bpe- 
MeHHoe coAepxaH0e ocraBnfleMoro 
nepeceneHqaM0 cxoTa, np0 stom pa3- 
peojanocb aoa yxoAa 3a ckotom np0- 
BnexaTb'cTyAeHTOB cenbCKOXO3A0- 
CTBeHHbix By3OB 0 TexH0KyMOB, yMa- 
IH0XCA WKon, a Taioxe, b nopAAKe Tpy- 
AOBO0 nOB0HHOCT0, KOAXO3H0KOB 6n03- 
nexaiU0x HeMeqx0x kohxo3OB 3t0 xe 
HapKOMaTbi B MecTax BceneH0A b Te- 
MeH0e 1941-1942 rr. AonxHbi 6bin0 
o6ecneM0Tb nepecenAeMbix xoaxosha- 
KOB 0 xonxo3bi ckotom Pa3pewanocb 
B3aMeH B3pocnoro CKOTa BbiAasaTb 
nepecenneMbiM MonoAHflx c AeHexHoü 
KOMneHcaq0e0 3a pa3H0qy cto0moc- 
T0 B3pocnoro cxoTa 0 MonoAHAxa

Ha napT00Hbix 0 coßeTcx0x pyxoßo- 
A0Teneü Ka3axcraHa 0 Bcex ynoM0HaB- 
LU0XCA B n 1 nocTaHOBnerJ0A xpaes 0 
oönacTeü, xyAa AonxHbi 6bin0 nepe- 
cenATbCA HeMqbi, BO3naranacb 3aAa- 
Ma opraH03aq00 np0eMa nepeceneH- 
qeB Ha craHqnAx pa3rpy3x0. nepeBO3- 
X0 hx ao MecTa pacceneHHA 0 o6yc- 
TpotiCTBa 0x B ropoAax 0 cenax rip0 
3T0M pa3pewanocb Mo60n03OBbisaTb 
HyxHoe xon0MecTBO bbto- 0 ryxeBoro 
TpancnopTa aoa nepeBO3X0 nepece- 
neHqeB

ri0TaH0e 0 MeAHUHHcxoe oöcnyxn- 
BaH0e nepecenneMbtx b nyT0 Boanara- 
nocb cooTBeTCTBeHHO Ha HapxoMTopr 
0 HapxoM3ApaB CCCP. Ha npoBeaeH0e 
Bceü onepaq00 HKBfl CCCP nonyMan 
3B3HC - 20 MnH py6. 03 pesepBHoro 
cpoHAa CoBHapxoMa CCCP

riyHXT 17 nocTaHOBneH0A mac0n: «K 
nepeceneH0K> np0cryn0Tb c 3 cchtaö- 
pA 1941 roAa 0 3axoHM0Tb 20 ceHTflö-

pfl1941 rHKBflCCCP 
x 1 ceHTflöpn npeAcra- 
B0Tb B CHK CCCP 0 
L(K BKri(6) nnaH nepë- 
ceneH0A, npeAnoxe- 
H0A o MaTep0anbHo- 
TexH0MecxoM oßecne- 
MeH00 x0n0iqHoro 0 
XO3fl0CTBeHHOrO CTpO0- 
TenbCTsa Anfl nepece- 
nneMbix xonxo3OB».

CneAy*)m00 nyHXT 
nocraHOBneH0A onpe- 
Aenan: «nepeBO3xy ne- 
pecenneMbix 03 Pec- 
ny6n0X0 HeMqeB l"lo- 
Bonxbfl 0 CapaTOBCKOH 
oönacT0 npo03BecT0 
no xene3HO0 Aopore, a 
03 CTan0HrpaAcxo0 
o6nacT0 - BOAHbiM ny­
TeM Mepe3 TypbeB». 
CooTBeTCTBeHHO, Ha- 
poAHbie xoMHccapna- 
Tbi nyTeü coo6meH0A, 
Mopexoro cfjnoTa 0 pen- 
Horo TpaHcnopTa nony- 
M0A0 3aAaMy npo03- 
BecT0 nepeßosxy Bcex 
nepecenAeMbix b epox- 
c 1 ceHTflöpfl no 16 OK- 
Tflßpfl, opraH03OBaB 
noAany saroHOB 0 na- 
poxoAOB no rpa<t)0xy, 
cocTaBneHHOMy co- 
BMecTHO c HKBfl • 

B 3axniOMeH0e noc- 
T3HOBneH0A COBHap- 

xoM PC<t>CP 0 riepeceneHMecxoe yn- 
paaneH0e np0 CoBHapxoMe CCCP o6a- 
3biBan0Cb B TpexAHeBHbiü epox npeA- 
CT3B0Tb B COBHapXOM CCCP 0 l_|K 
BKfl(6) npeAnoxeH0fl o nopnAKe wc- 
nonb3OBaH0A ocratoiqerocfl noene ne- 
peceneH0fl HeMqëß 03 rioBonxbfl 0My- 
LqecTBa b «qennx pacceneH0A xonxo3- 
H0XOB, 3BaXy0pyeMblX 03 4)pOHTOBO0 
nonocbi»
B xaMecTBe np0noxen0fl x nocraHOB- 

neH0K3 CoBHapxoMa CCCP 0 L(K 
BKri(6) ot 26 aBrycra bcaomctbom Jl 
Bep0ii 6bin0 paspaßoTaHbi 0 yTBepx- 
AeHbl BblCLU0M0 napT00HblM 0 coseT- 
CX0M 0cnonH0TenbHbiM0 opraHaM0 
«WHcrpyKq0A no npoBeAeH0io nepece- 
neH0A HeMqeB, npoxHBatoujHx b ACCP 
neMqes rioBonxbA, CapaTOBCxoü 0 
CTan0HrpaACxo0 oßnacrax» 0 «rinaH 
nepeceneH0A x0Teneü HeMeqxoü Ha- 
q0OHanbHOCT0 03 Pecny6n0X0 HeMqeB 
rioBonxbA, CTan0Hi-paACKO0 0 Capa- 
TOBCXO0 o6nacre0». 3t0 AoxyMeHTbi, 
BO MHoroM noBTOpflfl nocraHoaneH0e 
CHK CCCP 0 1_|K BKri(6), b pflAe mo- 
MeHTOB yTOMHAn0 0 KOHXpeT030pOBa- 
A0ero

HHcrpyKq0A, b MacTHocT0, onpeAe- 
nAna:

HenocpAACTBeHHoe npoBeAeH0e one- 
paq00 no nepeceneH0io BO3naraeTCA 
Ha onepaT0BHbie rpynnbi coTpyAH0xoB 
HKBß 0 M0n0q00, noAM0HeHHbie ot- 
BercTBeHHOMy pyxoBOAMTenio onepa- 
q00 no paüoHy (npeAcraB0Tenb HKBfl 
CCCP). K onepaT0BHbiM rpynnaM np0- 
AaiOTCA cneq0anbHbie BOücxoBbie noA- 
pa3AeneH0A. PyxoaoAUTenb onepaq00 
no paüOHy co3AaeT 03 BbiAeneHHbix 
eMy coTpyAH0xoB onepaT0BHbie rpyn­
nbi cooTBeTCTBeHHO xon0MecTBy xon- 
XO3OB 0 HaceneH0A b paüOHe;

onepaT0BHbie rpynnbi np0crynaiOT x 
noAruTOB0TenbHO0 paöoTe no nepece- 
neH0io (cocTaaneH0io cnncxoB nepe­

cenAeMbix, c6opy 0 ynaxoBxe Beme 0, 
np0eMy 0MymecTBa. ocraiomerocA Ha 
coxpaH6H0e npeACT3B0TenAM Mecr- 
HblX COB6TOB TpyAAiq0XCA) OAHOBpe- 
MeHHO - 30 aBrycra 1941 r.;

H3ManbH0X0 onepaT0BHbix rpynn 
paüOHOB 3a Tp0 aha ao OTnpaBxn ne­
pecenAeMbix nepeAaiOT npeAcraBHTe- 
HAM MecTHbix opraHOB BnacT0, np0- 
anexaeMbiM x npoBeAeH0io onepaq00, 
cn0CX0 nnq, noAnexaLq0x nepecene- 
H0io, Ans oöbflBneHHA nepecenseMbiM 
noA paennexy 0 npeAynpexAeH0e o 
noAroTOBxe x ompaBxe M3BeiqeH0e 06 
3TOM AOnXHO ÖblTb npO03B6AeHO Kax- 
AO0 nepecenfleMO0 ceMbe b OTAenb- 
HOCT0 C6op BCflxoro poAa co6paH00 
0 xonneKT0BHoe o6cyxAen0e Bonpo- 
coB, cBA3aHHbix c nepeceneH0eM, X0- 
TenflM, noAnexamnM nepeceneH0K), 
He paspeiuaeTCfl;
eenn OTAenbHbie MneHbi ceMeü, noA- 

nexaiune nepecenéHHio, b momcht 
OTnpaBX0 oTcyTCTByioT (HaxoAfrrcn b 
xoMaHAwpoBxe, Ha 03neMeH00 0 T.n), 
no BO3BpaiqeH00 oh0 HanpaBnaioTCfl 
x Mecry x0TenbCTBa ceMb0;

MneHbi ceMeü, ne ABnniom0eCfl no 
Haq0OHanbHocT0 HeMqaM0, nepecene- 
H0KD He noAnexaT. ho MoryT no 0x co- 
rnac0io cneAosaTb c ocranbHbiMH Mne- 
H3M0 CeMbH,

MneHbi ceMeü BoeHHOcnyxaniHX 
KpacHoü ApM00 pflAOBoro cocraBa 
noAnexaT nepeceneH0io Ha oölljhx oc- 
HOBaH0flx. Mm AonxHO 6biTb npeAO- 
CTasneHO b Mecrax pacceneHHA npe- 
HMyunecTBo B nepBooMepeAHOM xo3A0- 
CTBeHHOM 0 ÖblTOBOM yCTpOHCTBe,

B OTHOLUeH00 COTpyAHHXOB HKBfl - 
HeMqeB no Haq0öHanbHOCT0 - sonpoc 
AonxeH pa3pewaTbCA nepcoHanbHo b 
HKBfl CCCP no npeAcraaneHHio Mecr- 
Hbix ynpaBnetH00 HKBß;

nepecenfleMbiM AonxeH 6bin npeAO- 
craßneH onpeAeneHHbiü ao OTnpaBxn 
epox Ana cöopa, ynaxoBxn 0 pean03a- 
q00 HMymecTBa 0 Apynix Aen, CBA3aH- 
Hbix c nepeceneHHeM,

HaManbH0X0 onepaTHBHbix rpynn 
HKBß B paüOHax AonxHbi cocraBHTb 
MeTX00 nnaH BbiBO3a nepecenAeMbix x

Mecry norpy3X0, yBA3aß ero c rpacJjH- 
xoM noAaM0 3LuenoHOB 0 BOAHoro TpaH­
cnopTa. np0 3TOM AOnXHbl ÖblTb 0C- 
xniOMeHbi npocroH noABHXHoro cocra- 
Ba;

Ans nepeBO3X0 xeHuiHH 0 AeTeii 
nepecenaeMbix, a Taxxe Ana aoctsb- 
K0 eeLqeü HeoöxoAHMO 0cnonb3OBarb 
XOnXO3Hbl0 TpaHCnOpT (aBTOMaUJHHbl. 
noujaAeü);

BeenHMHbie seinn, npHHaAnexaiqne 
nepecenaeybiM 0 OTnpaBnaeMbie b 
BbiAeneHHbix öaraxHbix BaroHax, Aonx­
Hbi 6biTb MapxnpoBaHbi. Ana npneMa 
0 BbiAaMH öaraxa cneAyeT BbiAennTb 
cneqnanbHbix OTBeTCTBeHHbix nnq 03 
40cna nepecenaeMbix;

cn0cx0 noAnexaiAHx nepeceneHHio 
cocraBnaiOTCA HaManbH0xaM0 onepa- 
THBHbix rpynn HKBfl paüoHa b 3-x ax- 
3eMnnnpax: Ana HaManbHHxa aineno- 
Ha. MecTHoro ncnonxoMa Cobctob Tpy- 
AfliAnxcfl 0 npeACTaBHTenio HKBfl;

HaManbHHXH oönacTHbix ynpâaneH00 
HKBfl H33HaMaioT 03 M0cna onepaTHB- 
Horo cocrasa HKBß HaManbHHxa awe- 
noHa 0 3aMecT0Tena - cpeAHero xoMaH- 
AHpa XOHBOHHblX BOHCX HKßß, B xaMec- 
TBe onepaTHBHoro pe3epBa Ha xa>KAbi0 
aujenoH Ha3HaMaeTcn no 22 601/iqa koh- 
BOHHbix bohcx;

b Mecrax norpy3X0 Ha xene3HOAO- 
poxHbix craHqHAx 0 npHcraHqHAx ao- 
nxHO öbiTb opraH03oeaHO pa3MetqeH0e 
0 oöcnyx0BaH0e nepecenaeMbix ao 
np0ÖbiT0A noABHXHoro cocraBa nnöo 
BOAHoro TpaHcnopTa,

B yxaaaHHbix Bbiuie Mecrax Ha3Hana- 

no Pt» poBUHii j^^opHOM-ny hktc

zt^n t- H a iiepe.invM n.ianv

iotca HaManbH0X0 norpy3OMHbix nyHX- 
TOB 03 cocraBa coTpyAH0xoB TpaH- 
cnopTHbix opraHOB HKBfl, xoTopbie 
HBCyT OTBOTCTBeHHOCTb 3a CBOeBpe- 
MeHHyio noAaMy awenoHOB, norpy3xy 
niOAe^, 0MymecTBa 0 OTnpaaneH0e 
aiuenoHOB no ycraHoaneHHOMy rpaepn- 
xy;

nepecenAeMbie AonxHbi öbiTb npeA- 
ynpexAeHbi, mjo 0m cneAyeT öpaTb c 
co6o0 3anac npoAosonbCTB0A 03 pac- 
MeTa Ha 20 Aweü ri0TaH0e nepecenA­
eMbix B nyi0 cneAOBaH0A npo03BOA0T- 
CA B cneqnanbHO ycraHoaneHHbix nyH- 
xTax B xene3HOAopoxHbix 0 aoAHbix 
6y$eTax. TopAMaA n0iqa BbiAaeTCA 
OAWH pa3 B cyTX0 H x0nATOx - Aaa pa3a 
B AeHb - öecnnaTHO. OnnaTy sa riATaHAe 
npoM3BOA0T HaManbHAK aiuenoHa b ny™,

YHKBfl BbiAaioT HaManbnnxaM aaie- 
nOHOB 3B3HC H3 paCXOAbl nO n0TaH0KJ 
nepecenaeMbix 0 APyrne HyxAW fre- 
nerpacJiHbie 0 T.n ). hcxoa« m3 npoAon- 
xHTenbHOCTH Haxo>mieH0A aiiienoHa b 
nyT0;

xaxAbiH aujenoH AonxeH conpoBox- 
AaTbCA MeAnepcoHanoM b cocraße: 
Bpana, AByx MeAcecrep b cneqnanb- 
Ho oTBeAeHHOM caH03onATope MeAH- 
xaMeHTbi 0 HeoöxoAHMbiA HHcrpyyeH- 
Tapnn BbiAenaeTCfl opraHaMH HapxoM- 
3ApaBa.
pp0 npoBeAeHHH onepaqHH no nepe- 

ceneHHK) b ropoAax, xpoMe yxa3aHHbix 
Bbiiue Meponp0AT00, HeoöxoAH^o: 
TujaTenbHO ycraHOBHTb aApeca nnq, 
noAnexauiHX nepeceneHHio, cocra- 
BHTb nopaüOHHbifi nnaH BbiBoaa, yßa- 
aaB ero c rpacpHxoM noASMH noABHx- 
Horo cocraBa nnn boahoto TpaHcnop­
Ta. ocpopMHTb oneMaTbiBaHHe KBapTnp 
nepecenaeMbix, a Taxxe nepeAany oc- 
Taioiqerocfl Hepean03OBaHHoro 0My- 
iqecTBa noA OTBercTBeHHocTb AOMoyn- 
paaneH00:

Ana co3AaH0A qeHTpan03OBaHHoro 
yneTa nepecenaeMbix opraH03OBaTb b 
Mecrax OTnpaaneHHa (b oönacTHbix 0 
pecnyön0xaHCK0x qeHTpax). a faxxe b 
Mecrax pacceneHHA - cnpaBOMHbie xap- 
TOTeXH

nnaH nepeceneHHA xmeneHHeMeq- 
XOH HaqHOHanbHOCTH noBonxbfl, noB- 
Topaa nocraHoaneHHe CHK CCCP h 
UK BKn(ö) ot 26 aBrycra, onpeAenan 
xaxoe xonHMecTso moAeä, OTxyAa h 
xyAa nepecenHTb, npaßnna npneMa h 
xpaHeHHA ocraenaeMoro HMymecrBa, 
rpactJHx nepeBosxH b swenoHax h boa- 
HbiM TpaHcnopTOM, nopaAOx BCTpeMH 
□LuenoHOB H pacnpeAeneHHA nepece- 
naeMbix b HOBbix Mecrax xMTenbCTBa. 
B HeM coAepxanücb h HexoTopbie xoh- 
xpeTHbie AaHHbie B MacrHocTH, yxa- 
3biBanocb:
Ana pyxoBOACTBa onepaqneH n’o ne- 

peceneHHio HeMLieB b Pecnyönnxy 
HeMqeB noBonxbfl, CapaTOBCxyio h 
CTanHHrpaACxyio oönacrH Hanpaane- 
Ha onepaTHBHaa rpynna HKBß bo ma­
ße c 3aMecTHTeneM HapoAHoro xomhc- 
capa BHyTpeHHHx Aen CCCP M Cepo- 
BbiM;
Ana npoßeAeHHA onepaqnn no nepe- 

ceneHHioxoMaHAHpOßaHbi: b Pecnyö- 
nnxy HeMqeB noBonxbfl 1200 coTpyA- 
HHXOB HKBß, 2000 paöoTHHXOB MHnn- 
qHH, B CTanHHrpaACxyio oönacTb -100 
coTpyAHHxoß HKBfl. 250 paöoTHHXOB 
MHnnqnn; b CapaTOBCxyio oönacTb - 
250 coTpyAHHxoß HKBfl, 1000 paöoT- 
HHXOB MHnnqnn;

Ana BOHCXOBoro oöecneMeHHa one- 
paqnn no nepeceneHHio HeMqeB b 
HeMpecnyönnxy, CaparoBcxyio h CTa­
nHHrpaACxyio oönacTH HanpaaneHbi 
BOHexa HKB/l b xonnMecrae: b ACCP 
Hn - 7250 xpacHoapMeHqeß, b Capa- 
TOBcxyio oönacTb - 2300 xpacHoapMeü- 
qeB, B CTanHHrpaACxyio oönaerb - 
2000 xpaCHoapMenqeB;

nepeceneHqbi öyAyT nepeBO3HTbca 
B 198 3LuenoHax, b xaxAOM amenoHe 
65 BaroHOB no 40 MenoBex b saroHe. 
Oöiqee xonnnecTBO BaroHOB Ana ne- 
peBO3XH cocraanaeT-12875. M3 CTa- 
nHHrpaACxoH oönacrn 24700 nenoaex 
ÖyAyT nepeBO3HTbca BOAHbiM TpaH­
cnopTOM ao AcrpaxaHH, ot Acrpaxa- 
HH napoxoflOM ao Typbeßa h Aanee no 
xene3H0H Aopore x MecraM pacceneHHA.

CneAyeT oco6o OTM6T0Tb, mto b tot 
xe ASHb, 26 aßrycra, b HeMpecnyö- 
n0xy 0 coceAH0e c Heü o6nacT0, ot- 
xyAa HaAnexano BbicenATb HeMqeB, 
6bin0 HanpaaneHbi nacru bohcx HKBfl: 
B r SHrenbC - 32-rt nonx onepaT0BHbix 
BO0CK (1500 Men ), 174-iä 0 175-0 ot- 
AenbHbie öaTanbOHbi onepaT0BHbix 
BO0CK (COOTBeTCTBeHHO 400 0 500 
Men.), pe3epBHaA rpynna boücx (1 Tbic. 
Mën.), 226-0 0 240-0 nonx0 xOHBOÜHbix 
BO0CK (no 1500 Men. xaxAbiä), 6O-0 
nonx BHyTpeHHbix boücx (600 Men.) 0 
öaTanbOH ot 29-0 6p0raAt> BHyTpeH- 
H0x BO0CK (500 Men); b CapaTOB - 238- 
0 nonx KOHBO0Hbix boi^ck (1000 Men.) 
0 KypcaHTbi MecTHoro BoeHHoro yM0-' 
n0iqa HKB/J (1300 Men ), b CTan0H- 
rpaA - 33-0 nonx onepaT0BHbix boück 

(1500 Men ) h 230-ü nonK KOHBOüHbix 
bohcx (1000 Men ). TaxHM oöpa30M, k 
yMacTMio B onepaqHH no nepeceneHHio 
HeMqeB rioBonxbA npuBnexanocb 
12350 MenoBex nnMHoro cocTaßa paa- 
nnMHbix MacTefi h noßpaa/jeneHMä 
bohcx HKBfl. PaayNieeTCA, HHxaxHx 
TaHKOB n apTunnepun npn BbiceneHun 
He wcnonb3OBanocb, xax 06 stom nn- 
LLiyT B CBOHX BOCnOMHHaHWflX HeKOTO- 
pbie BbiceneHUbi.

HananbHUKaMu BoncxoBbix rpynn 
öbinn Ha3HaMeHbi: b CHcenbc - kom- 
öpnr KpwBeHKO, b CapaTOB - nonxoß- 
hhk BopoöeHxoB, B CTanHHrpaA - kom- 
öpHr CnaflxeBMM Oöiqee pyxoBOACT- 
BO MaCTAMH HKBfl, 3a/jei4CTBOBaHHbh- 
Mn Ha oöecneMeHnn onepaqHH no ne­
peceneHHio HeMLieB 03 noBonxbfl, BO3- 
naranocb na reHepan-Maüopa AMxaco- 
Ba, KOTopbiM nocTynan b HenocpeA- 
CTBeHHoe noflMHHeHne aaMecTHTento 
HapKOMa BHyrpeHHnx «en M Cepoey.

O Tom, MTo BOücxa HanpaBneHbi b 
BHrenbc, CapaTOB h CTanHHrpaA 
MMeHHO 26 aBrycTa, Aonoxnn Hapxo- 
My BHyTpeHHwx Aen CCCP Jl Bepwn_ 
ncnonHABLUMü o6n3aHHOCTM HaMant»- 
HM«a HKBfl CCCP reHepan-Maüop 
AnonnoHOB To ecTb OTnpaBKa bohcx 
b paüOHbi BbiceneHHfl HeMqeB öbina 
ocyLuecTaneHa ao o<pnLinanbHoro ßee- 
AeHWA B AeücTBne nocraHosneHWA 
CHK CCCP w L4K BKTI(6) ot 26 aBryc­
Ta nnn no xpanHeii Mepe OAHOBpeMen- 
HO C HHM. TaXHM OÖpa3OM, C BbICOKOH 
CTeneHbK) tomhocth moxho 3aKnio-” 
MMTb, MTO noAfOTOBKa K onepaqnn nc 
BbiceneHMfo HeMqeB M3 noßonxba Ha- 
nana npoBOAHTbca eine ao 26 aBryc­
Ta. Ha ocHOBaHHH nocTaHOBneHWA N 
2060-935cc ot 12 aBrycra 1941 r„H 
KOHKpeTHbix pacnopaxeHHH Jl. Bepnn.

27 aBrycTa 1941 r. nocraHoaneHHe 
CHK CCCP h UK BKT1(6) ot 26 aBryc­
Ta öbino yxe AOBCAeHO ao napTHHHbix 
h coBeTCKwx pyKOBOAHTeneü ACCP 
Hn, CapaTOBCKOü h CTannHrpaACxoH 
oönacreü. rionyMWB nocTaHoeneHne, 
ohh npoBenw 27 aerycTa axcrpeHHbie 
3aceaaHna n npwHRnn nocraHOBneHna, - 
xax Aße xannn boaw noxoxne Apyr Ha 
APyra. Pa3HblMM ÖbinH TOnbKO (fcaMH- •, 
nun KOHKpeTHbix ncnonHHTeneH, koto-\ 
pbiM HaAnexano 3aHHMaTbca Aenop- 
Taqneü HeMqeB

B nepBOM nyHKTe nocraHOBneHHH 
OÖKOMOB Bbipaxanocb noriHoe oAoöpe- 
Hne peujeHHA UeHTpa o AeriopTaqnn 
HeMqeB h oöbABnanocb o npnHATnn 
eroKHeyKnoHHOMy ncnonHeHHio. fla- 
nee no cyTw Aena inen nepecxas noc j 
TaHOsneHWA ot 26 aBrycra c Heöonb- 
LLIHMH AOÖaBneHHRMW, xacaBUJHMHCfl 
KOHKpeTHbix Mep no ero ncnonHeHMio. 
riapTMüHbiM opraHH3aqnAM Bcex ypop- 
Heü npeAnncbiBanocb «noAxntOMHTb- 
Cfl» K MepOnpHATHAM Anfl OXa3aHHA 
«aKTMBHOü noMOiqn» opraHaM HKBfl.

riapTMÜHblM pyKOBOACTBOM ACCP 
Hn 6bino pa3paöoTaHO cneqnanbHoe 
npnnoxeHne k nocraHoaneHHio 6iopo 
oöxoMa, B Kotopom noApoÖHO pacnvi- 
cb iBanocb, KaKoe KonnMecTso neMeq-. 
Koro «TpyAOBoro KOHTHHreHra» H3 xa-_ 
Kux KaHTOHOB (paüOHOB) h B xaxne no- 
KWAaBLUnecfl HeMqaMw cena cneAOBa- 
no HanpaBMTb aha yxoAa 3a ckotom. 
Bcero ryAa nnaHwpOBanocb nanpaBHTb 
17250 MenoseK, H3 hhx: nepQMecTWTb 
BHyTpw KaHTOHOB M3 pyeexnx een B 
HeMeqKne 4560 Men., H3 r. SHrenbCa - 
4580 Men.. 03 coceAHitx paüOHOB Ca- 
paTOBCKOü oönaern - 5 Tbic. Men. Oc- 
TanbHbie paöoTHHXH nepeMeiqanncb 
03 pyCCKMX KaHTOHOB B ÖblBUIHe Hß- 
MeqKne KaHTOHbi.

B tot xe AeHb, 27 aBrycTa, HapKQM , 
BHyTpeHHHx Aen CCCP, qh xe reH,e- 
panbHbiki KOMnccap rocyAapcTBeHHOfl 
6e3onacHocTM CCCP Jl. Bepna niman 
npnKa3 N 001158 «O MeponpnATMAx 
no npoBeAeHwio onepaqnvt no nepece- 
neHwio HeMqeB 03 PecnyCnnKn HeMqeB 
rioBonxbfl, CapaTOBCKOü n CTanHH- 
rpaACKOM oönacTeü». b kötopomjiob- 
TopflHMCb nyHKTbi «rinaHa nepecene- 
HHfl...», KacaioiAHecfl maBHbix pyKOBO- 
AHTeneü onepaqnn 0 KonnMecTBO npw- 
aneKaioiAMxcfl Anfl ee ocymecraneHHA 
cnn flanee HapKOM BHyTpeHHHx Aen 
TpeöoBan.

Ha ocHOBaHHH areHTypHO-onepaTMB- 
Hbix MaTepnanoB MecTHbix' opraHOB 
HKBfl ynecTb «aHTMcoBeTCKMÜ ane- 
MeHT» 0 nepea onepaqneü apecroBaTb 
ero, a ceMbn nepecennTb b oömeM 
nopAAKe;

nepeA HananoM onepaqnn coBMecr- 
HO C COBeTCKO-napTHHHblM 3KTMB0M 
npoßecTn pa3i>flCHHTenbHyio paöOTy n 
npeAynpeAHTb nepecenaeMbix, mto b 
cnyMae nepexoAa Ha HeneranbHoe non- 
oxeHne OTAenbHbix nneHOB ceMbn ohm 
6yAyT HaKaaaHbi b yronoBHOM nopflA- 
Ke. a ocranbHbie MneHbi ceweM öyAyr- 
penpeccnpoBaHbi,

B cnynae OTxa3a OTAenbHbix MneHOB 
ceMeücTB, noAnexamnx nepecene- 
HMKD, BbiexaTb K MecTy pacceneHMfl. 
T3KHX nnq apecroBaTb h nepeße3Tw Ha 
MecTo pacceneHMfl b npnHyAHTenbHOM 
nopAAxe

ApxaAMM TEPMAH 
H3 khhth "HeMeqxan aBTOHOMH« 
Ha Bonre"

(ripoAonxeHHe cneAyeT)
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«H cnacTJii/iB TeM, hto h He nyno ocoßoü, 
vi36paHHOü cyflbßbi

B Hcmchkom ropojicKOM Ky.ibiypiioM ueirrpe npouuio TopmecTBO no c.ny*iaio 65-JieTHH yueiioro, (|)W3mkii, ai<aaeMHica SpncTa repöep roBHHa Booca

»

CJIOBO O OATPUAPXE
B HeMeqxoM xynbTypHOM qeHTpe 

coßpanwcb nioAR. SHatoiqwe w nioßR- 
mwe SpHCTa repßepTOBwna Booca 
<t>M3RKa-aTOMiqwxa c MwpoBbiM wMe- 
HeM Hamero 3eMnnxa, anMaTWHqa 
CoßpaBUJwecR roBopwnw o HeM, o ero 

npwMembix nepTax xapaxTepa - AOßpo- 
Te, OT3biBHWBOCTw. O ero paßoTax - 
ÄanonoHRTHbix HeceeAymeMy nenoee- 
xy, HoyHRxanbHbix no CBoew ananw- 
M0CTM, hto Bbißenw ero Ha MexAyna- 
poAHyio opßwry

npwBeAy nnuib xycoHxw W3 npo3By- 
naBiuwx cnwnew, Aa w to He Bcex

AxaAeMHx yMwp3ax CyjlTAHrA3MH, 
nepßbiH BMue-npe3WAeHT AH:

- Beto cboio xwsHb OpHCT Tepßep- 
TOBRH nocBRTwn pa3BRTwio xa3axcTaH- 
cxoil 4)R3hkh. nocneAHwe 20 neT MHe 
npwmnocb paßoTaTb praom c hum Oh 
CTORn y RCTOKOB Xa3aXCTaHtKOR 
3WKW BbICOKRX sflepTWR. no ypOBHIO 
P33BHTRR Xa3aXCTaHCKaR (pW3WKa Ha- 
xoAMTCR Ha MwpoBOM ypoBHe

0W3WXa BbICOKRX SHepTRR - COOXHaR 
Hayxa, TpeßyioiqaR HeManbix cpeACTB 
OHa pa3BRBanacb b tskrx crpaHax, xax 
TepMaHRR, CCCP 3a strm Hanpaene- 
HweM - ßonbmoe ßyAymee lOßwnRp 
RBDReTCR naTpRapxoM 3Toro HanpaB- 

.neHRR - oh yneHbiw rnnpoxoro ARana- 
3OHa. Oh BnepBbie ycTaHOBRn CBR3b c 
HwepHeT.
KaxAoro R3 Hac BonHyioT npoßneMbi 

SKonorww Booc3aHRMaeTCR npoßne- 
M3MR npeoßpa3OBaHRR COnHeHHOR 
SHeprwR B snexTpRnecxyio.

Oh npeAaH xaaaxcTaHCxoR Hayke 
Booc nonynan npRrnameHRR W3 paa- 
Hbix HaynHbix qeHTpoB, ho ocrrancR b 
Ka3axcraHe

TeoAop KAnJlAH, HananbHWK 
OTAena MwHwcTepcTBa TpaHcnop- 
Ta w KOMMyHRKaqww:

- Mw no3HaxoMRnwcb 35 neT Ha3aA 
TbiTorAa, 3pHCT, eine ßbin Tonbxo hto 
HOBOwcneneHHbiM xaHARAaTOM Hayx. 
3BaHRR, TRTynbi, npeMRw, HaAeiocb, 
eme He Bee nonyneHbi 51 ßbi xoTen, 
HToßbi y TeßR Bee sto ßbino.

ripeACTaBWTenb. xopewexoro 
HaqwoHanbHoro qeHTpa:

Ibl XRBeM Ha OrpOMHOM eBp33RR- 
T.KÜM xoHTRHeHTe, paccexaeMOM 

ypanbCKRM xpeßTOM. M y xopeRcxoro, 
w HeMeqxoro HapoAa mhoto oßiqero b 
wx cyAbße. TpyAHow cyAbße. Ha Aon- 
rwe roAbi BaM - cnacmwBoro nyTw! 
AHaTonnw KynMWUJWH. npoc^eccop :
- 51 no3HaxoMwncR c BaMw 32 roAa 

Ha3aA B nocenxe Anarray. Mbi HaxoAw- 
nweb B ManeHbxoM noMeqeHnn, oß- 
cyxAanw cpw3HHecKRe npoßneMbi. Mow 
nepßbie HayHHbie craTbw ßbinw nocBniqe- 
Hbi KOCMwnecKRM w3nyneHWRM W Hanw- 
CaHbl OHR nOfl BaUJMM pyxOBOACTBOM.

Booc - npexpacHbiR neAaror. Bcio 
CBOIO XR3Hb OH RBORnCR yHRTeneM 
riptenoASBan b Ka3P/, n^AarorRnecxoM 
RHCTMTyTe, HRTan nexqwR xax Ha pyc- 
CKOM, Tax R xa3axCKOM R3bixe, XOTOpbIR 
3HaeT OTnRHHO.

Kax 0R3RK, oh RMeeT ABe rpaHw 
ripexpacHbiw TeopeTRx r npexpacHbiR 
3xcnepRMeHTaTop. 3to coneTaeTCR 
TpyAHO, R HeMHorwM yAaercR. a y Hero

r
raeTCR.
nOMHRTe, OpHCT repßepTOBRH, 

lOHocTb? Ham BpoAsew - ynwqy Kanw- 
HMHa? 51 nocBRTwn BaM sto ctrxotbo- 
peHwe:
0, ßpoABew, Bbi Haiuew hjhoctm Mecra. 
BJleHMHrpaAë - HeBCxww,
B Kweße - KpemaTwx, 
A KanwHHHa - b AnMa-ATe.

Anonbcp UwMMep, aoktop reoMR? 
HepanorwnecKwx Hayx:

- flBwxeHwe - 3TO xw3Hb flnR yne- 
Horo - rffo6onbiTCTBO w yMeHwe paAO- 
B3TbCR CBORM pe3ynbTaTaM. Pa3 - w 
Mero-To OTKpbin. Tenepb stw xanecTBa * 
TeßR BcerAa conpoBOXAaiOT. M ßyAyr 
OTKpbrrwR. He oßRaaTenbHO b 4jw3wxe, 
nycTb HaAOMauiHeM oropoAe...

AKaneMMK 3pBMH TOCCEH:
- Hamw cyAböbi cxoxw, ho oh Mono- 

xe MeHR Ha qenbiw MecRq. fleTCTBO 
6bino ropbKoe. KorAa BOWHa Hananacb, 
H3M 6bino no AecRTb neT. Hac WHTep- 
HwpoBanw. 51 nonan b KoxneTaB, oh - 
noA K3bin-OpAy 51 npomen nyTb ot 
arpoTexHWKa ao axaAeM'wxa, oh - btom- 
inwK. cneqwanwcT BbicoKwx 3Heprww.
Oh mot ßbi BcneA 3a TßapAOBCKWM 

nOBTOpWTb’
51 CHaCTHWB TeM, HTO R OTTyfla, 
H3 TOM 3MMbl, 
M3 TOM W3Öbl,
51 CHacTnwB TeM, hto r He nyßo 
OcOÖOCl, M3ÖpaHHOM CyAbÖbl. 
Mbi Bee, nOHTM hto noronoBHO 
Orryna niOAw, ot 3eMnn.

MHTEPBbfO C KDBMJ151POM 
-SpHCT repöepTOBWM, Kax Bbi 

ceßR MyBCTByeTe b ponn »oßwnR- 
pa?

- 3âMeMâTenbHo! 51 oneHb paA, mto 
coßpanwcb mow APy3bR

Htoöbi Bbi Mornw cxa3aTB o 
Tom HanpaBneHWM <t>w3WKw, b ko- 
TopoM paöoTaeTe - cpn3WKe bbico- 
KWX SHeprWW?

- OT© - C|)M3WKa MWKpOMWpa, C|3W3WKa 
ycTpowcTBa npwpoAbi, KOTopan cocto- 
wt W3 aneMeHTapHbix nacTwq Mx cbow- 
CTBa Mbi w w3ynaeM, TeM caMbiM yr- 
nyönRR Hamn 3HaHWR o npwpoAe. Ecnw 
paHbme. bo BpeMeHa ApwcTOTenR Ay- 
Manw, hto y Hac wMeeTCR neTbipe cyé- 
CTanqww: BOi^qyx, 36Mnn, BOAa w onoHb, 
a noTOM Aywanw. hto ece BemecTBa 
COCTORT M3 HeAenWMblX 8T0M0B, a no­
TOM ycTaHOBwnw, hto otom coctowt W3 
RApa w aneKTpoHa, 3aTeM ycTaHOBwnw, 
HTO RAPO COCTORT W3 npOTOHOB W HeÜ- 
TpoHOB, a neT ABâAqaTb Ha3aA OTKpbi- 
nw. HTO npOTOHbl TOXe COCTORT W3 Hac- 
Twq. 3tw HacTwqbi HasbiBaiOTCR 4>oto- 
Hbl, wnw KBapxw

M bot Bee sneMeHTapHbie nacTwqbi 
Ha caMOM Aene He sneMeHTapHbi, ohw 
COCTORT W3 KBapKOB, KOTOp'bie Mbl Ce- 
roAHR M cHWTaeM sneMeHTapHbiMR. 
XOTR W3 TOW WCTOpWH, KOTOpyiO R paC- 
CKa3an, HaeepHoe, moxho CAenaTb 
npeAnonoxeHwe: Ha öonee BbicoKOM w 
rnyöoKOM ypoBHe ohw WMeioT Kaxyio- 
To BHyTpeHHioio CTpyKTypy

M bot 3Ty CTpyKTypy w 3aKOHbi B3aw- 
MOAewcTBWR nacTwq Mbi w w3ynaeM. 
3to - cyryöo cfjyHAaMeHTanbHoe Ha- 
npaeneHwe, ho ecrb w pra npwKnaA- 
Hbix HanpasneHww. npexvie Bcero - mh- 
cJjopMaTMKa, nonyneHwe w o6pa6oTxa 
ßonbiuoro MaccHBa WHcJjopMaqww Bbi- 
HWcnwTenbHOw TexHwxw. nosTOMy 
Harne HanpaßneHwe b Kasaxcrane Bcer- 
Aa ctorro Ha ocrpwe BseneHWR HOBew- 
mwx wHcjjopMaqwoHHbix cwcreM. B Ha- 
uieM wHCTWTyTe öbina nepßaR Mamw- 
Ha BCM-6, noTOM nepßaR öonee moia- 
H3R MamwHa EC-10-66. noTOM nepßaR 
no Bcew AKaAßMww MoinwaR sneKTpoH- 
H3R noHTâ, a cewnac - 6naroAapR no- 
Moinw HeMeqKoro RAepworo qeHTpa - 
3TO coBMecTHO c H WM nonyseHbi Ae«b- 
rw ot ITAS, MexAyHapoAHOw opraHW- 
3aqww - Ha co3AaHwe cnyrHWKOBOw cbr- 
3W. H BOT 3T8 yCTaHOBKa CTOWMOCTbK) 
B 110 TbiCRH AonnapoB yxe cmohtr- 
posaHa. OHa no3BonWT pacmwpwTb 
Hamw BO3M0XH0CTW, AacT maHC ynac- 
TBOBaTb B SKCnepWMeHTaX, HaXOABCb 
3a TbiCRHw KwnoMeTpoB ot wccneAOBa- 
TenbCKoro qeHTpa 3to - tpaHTacTWHec- 
K3R Beinb OHa BO3M0XHa TonbKO 6na- 
roAapR orpoMHOMy Maccwsy oßMeHHow 
wHCpopMaqww, KOTopan He Moxer ßbrrb 
nepeAana hw no noHTe, hw no Tener- 
pacfcy. hw no sneKTpöHHOw nowTe. 3to 
BO3MOXHO TonbKO C nOMOLAbKJ cnyTHw- 
KOBOW TeneBW3WOHHOW CBR3W.

Cewnac Becb Mwp oxyTaH eARHOw 
WHCfJOpMaqWOHHOW CeTblO. OHa Ha3bl- 
BaeTCR UlHTepneT 3anycx aHTeHHbi 
no3BonwT w HameMy wHCTWTyTy, w wh- 
CTMTyTaM AxaAöMww HayK- MwHwcrep- 
CTBy HayxvTBowTW nepe3 Hamy aHTeH- 
wy B cwcTeMy HHTepHeT w oxyHyTbCR 
B coBepiheHHO 6e3AOHHbiw oxeaH wh- 
(^opMaqww. no nioßbiM BonpocaM, no 
nioßbiM BeqaM. Bot npw OTKpbiTww 
aHTeHHbi Mbi npoAeMOHCTpwpoBanw 
MWHWCTpy-npe3WAeHTy, npocpeccopy 
LLlKonbHRKy bxoa b Benbiw aom, b wh-’ 
(JjopMaqwoHHyK) cwcTeMy Benoro 
AOMa. Mbi MoxeM nibßow AOxyMeHT 
Benoro AOMa w3ynwTb. Ho 3to, KOHen- 
HO, Te CMCreMbl, KOTopbie OTKpblTbl AHR 
BHeuuHwx nonb3OßaTeneü A wxoneHb 
MHoro’ Bee HayHHbie nporpaMMbi, Ha- 
yHHbie pe3ynbTaTbi. Moryr ßbiTb wc- 
nonb3ÖBaHbi HayHHbie xypHanbi - wx 
MOXHO HWTaTb, He OTKpblBaR KHWrW w 
He BbinUcbiBaR xypHan. Moxho ynacT- 
BOBHTb B TeneBW3WOHHblX HayHHblX KOH- 
<£epeHqwRx, to ecTb npwcyTCTBO- 
BaTb Ha Hwx, HaxoAflCb ot MecTa wx 
npoBeAßHWR 3a MHorwe-TbiCRHw Kwno- 
MCTpOB.

Bot Taxoe npwxnaAHoe Hanpaßhe- 
Hwe... H yxe He roBopio o TaKwx Bemax, 
xax oßpa3OBaHwe, pa3BWTwe xpyro3o- 
pa ntoABü, nonyneHwe orpoMHOw ao- 
nonnwTenbHOw wHcfxjpMaqww no Hayxe, 
nonwTwxe, coqwonorww w Tax Aanee. 
B 3T0M orpoMHoe npwxnaAHoe 3Hane- 
Hwe.

- CxaxMTe, 3pHCT repöepTOBWM, 
a Kax Bbi yBneKnwcb cpw3MKOw? 
He MaTeMaTMKOM, He nwTepaTy- 
POM, a (pM3WKOW...

- H CHWTaio, hto 4>opMwpoeaHwe Ha- 
yHHbix wHTepecoß HanwHaeTCR b paH- 
HeM BospacTe b mxone. M xorAa ecrb 
xopomwe yMWTenR-npeAMeTHWKW, xopo- 
mo 3HaioiAwe w anaAeiomwe cbowm Ma- 
TepwanoM, ohw xax pa3 npwTRrwBaioT 
yneHRKOB w 4>opMwpyioT WHTepec x 
CBoew AncqwnnwHe. y Hac ßbin xopo- 
mww MaTeMaTwx w <£w3wx - Myn Koh- 
craHTWH Ahtohobwh A ynwncR b cpeA- 
Hew mxone ropoAa Ka3an’wHcxa K3bin- 
OpAHHCxow oßnacTw, xyAa ßbin co 
CBoew TeTew BbiceneH W3 noAMOc- 
KOBbR H BOT OH npWBWn MHe niOßOBb 
w x MaTeMaTwxe, w x ct>w3wxe M WHTe- 
pec X 3T0My HanpaßneHWio. 54 He xa- 
neio. CnwTaio, ßonbmoe cnacTbe ne- 
noßexa - wMeTb npocpeccwio, xoTopyio 
OHniOßWT

- A Bbi 3aKOHHMnW hto, Ka3ry?
- 51 3axoHHwn Ka3anwHCxyio cpeflHKJX) 

rnxony, npwexan b Anwia-ATy, ho ono:man 
x BCTynwTenbHbiM 3K3aMeHaM Ha AHeBHoe 
oTAeneHwe. Bein BbiHyxAeH nocrynaTb Ha 
BenepHee OTAeneHwe neARHCTwiyTa wMe-

Paccxa3biBaeT pyxoBOAMTenb 
HeMeqKoro KynbTypHoro qeHTpa 
Banepwn MBaHOBHa Kamxapo- 
ea.

- BcTpenw, noAoßHbie stow, ßbinw 
Moew AaBHew-AaBHew MenTow. no 
AsyM npwnwuaM. 51 yßeAwnacb, hto 
Ham napoA He 3HaeT cbowx BbiAaio- 
mwxcn niOAew - nwcaTenew, xy- 
AÖXHWXOB, KOMnO3WTOpOB, yH6- 
Hbix. M BTopoe. HeMeqxoe Ha- 
ceneHwe - oxa3anocb caMoßbiT- 
HblM W HW3KOOßpa3OBaHHblM B 
Pecnyßnwxe Ka3axcTan. Bot 
CTaTWCTwxa aa 1994 roA B Bbic- 
mwx yneßHbix aaßeAeHWRx Ka- 
3axCTaHa Tonbxo 1,8 npoqeHTa 
Bcex oßynaioiqwxcR cryAeHTOB 
BbinaAaeT Ha Aonio HeMqeB. 3to 
oneHb HW3XWW npoqeHT. BeAb b 
PK 6 npoqeHTOB HaceneHWR co- 
cTaanRioT HeMqbi M bot BCTpe- 
nw B xynbTypHOM qeHTpe noMO- 
ryT noßnilxe y3HaTb WHTepec- 
Hbix niOAew w ßyAyr cTWMynw- 
poeaTb WHTepec MonoAexw x 
BbicmeMy oßpa3OBaHwio. 3to 
OAHa ccjjepa AeRTenbHOCTM qeH­
Tpa. XlpyraR - MonoAexHbiw 
xnyß, wMeioiqww orpoMHoe boc- 
nwTaTenbHoe SHaneHwe, co3Aa- 
eT ccfcepy oßiqeHWR MonoAbix. 
Ohw roBopRT 3Aecb Ha poahom 
R3bixe, nosHaiOT HeMeqxwe Ha- 
poAHbie oßbinaw w TpaAwqww. 
BcTpenw npoxoAAT b Haqwo- 
HanbHOM Ayxe, Aaxe cron Ha- 
xpbiBaeTCR Tax, xax nonoxeHO y 
HeMqeB CTapaeMCR BO3poARTb 
to, hto 3Han Ham HapoA, ho to, 
hto co BpeMeneM ßbino yrpane- 
Ho, 3aßbrro. npwxoAWT x HaM He
Tonbxo HeMeqxaR, ho w MonoAexb 
Apyrwx HaqwoHänbHocTew, Hanpw- 
Mep, xa3axw. LJeHTp CTpeMWTCR CAe- 
naTb Bee, HToßbi R3bix w3ynancR 
HIOAbMW Bcex BO3paCTOB. /^nR A©Tew 
AomxonbHoro w MnaAmero mxonbHO- 
ro BO3pacTa paßoTaeT BocxpecHaR 
qjKona, npenoAaioT Bbicoxonpoctjec- 
cwoHanbHbie npenoAaBarenw. B boc- 
xpecHOw mxone waynaioT He Tonbxo 
R3blK, HO W neCHW, TaHqbl, OßpRAbl, 
TpaAwqww. flnR peßRT nocTapme w 
B3pocnbix ACRCTByiOT xypcbi. Ohw 
nnaTHbie, nocxonbxy Mbi h3xoawmcr 
Ha caMoefjwHaHQwpoBaHww, coAep- 
xwM ceßR caMw. Mto xacaeTCR cnoH- 
copcTBa... OAHaxAbi y Haccnoxw- 
nocb oneHb cnoxHoe nonoxeHwe. 
XoAwnw c npoTRHyTow pyxow, npoew- 
nw noMOHb. noMoranw. Ho He c oxo- 
Tow. HeTTaxux SHTygwacroB, KOTopbie. 
ßbinw ßbi roTOBbi npocTO Tax noAAep- 
xaTb Hac. Bo mhotom «xopmwt» Hac 
nepeBOAMecxww OTAen. Oh npecne- 
AyeT Aße qenw: oxa3aTb noMoiqb OTb- 
e3xa>OLLiwM B ocftopMneHww AoxyMeH- 
TOB. flaeM xoHcynbTaqww. BeAb Mbi 
HanpRMyio paßoTaeM c noconbCTBOM, 
xoHcynoM. Hamw yenyrw, xoHenHO, 
nnaTHbie, ho qeHbi TepnwMbie, hw3- 
xwe. CaMbie HW3xweqeHbi stwx yc- 
nyr b ropoAe AnMaTbi. B nepeBOAnec- 
xoM OTAene xopomwe cneqwanwcTbi, 
y Hac WMeeTCR npaßo 3aBepxw cbowx 
nepeBOAOB - Tax hto omaAaeT Hyx- 
Aa B HOTapwanbHow cnyxße, K HaM 
npwxoAWT oneHb mhoto niOAew co 
CBOWMW npoßneMaMW, ao nRTWAecR- 
Tw nenoBex b AeHb. BHWMarenbHO Bbi- 
cnymRBaeM wx. EcnR caMR He b co- 
ctorhrr noMOHb, HaxoARM Të xaHa- 
nbi, Tex cneqRanRCTOB. rAe ßbt oß- 
paTRBmRecR b qeHTp momr HaRTH 
OTBerbi Ha cbor Bonpocbi. JlioAwoHa- 
lOT. 3Aecb wx BcerAa BbicnymaiOT, 
nowMyT, noMöryT. 3to oneHb BaxHO. 
CaMbie pacnpocrpaHeHHbie npoßne- 
Mbi, c KOTopbiMW x HaM oßpaiqaiOT- 
CR. cneAyiOLLjRe. He 3HaioT, rAe w xax 

hw Aßan Ho y>Ke c nepBoro xypca n nepe- 
Bencfl w 33KOHMHD KasEY

nocjiE
XPyLUEBCKOUl BECHbl

- A xax Aanbme cxnaAbiBancR 
Barn nyTb?

- 51 paßoTan b BenepHeii mxone. He- 
CMOTpR Ha TO, HTO y MeHR ßbin xpac- 
HblR yHRBepCRTeTCXRR ARnnOM, MeHR 
noneMy-To - xotr r 3Haio, noneMy - pac- 
npeAenRnR b HRMxeHTCxyio oßnacTb. 
Ho nocxonbxy r yxe paßoTan b Benep- 
Hew mxone, ee ARpexTop noMor MHe 
ocraTbCR B AnMa-ATe. M eiqe Asa roAa 
R paßoTan b senepHefi mxone, a b 55- 
OM roAy. nocne xpymeBcxoro BeceHHe- 
ro noTenneHRR, xorAa ßbinR chrtw Bee 
orpaHRneHRR, r npwmen b AxaAeMRio. 
M c xoHqa 55-ro roAa r HeR3M6HHO pa- 
ßOTaio B 3T0R CRCTeMe Yxe nyßCTBO- 
Banocb: w3MeHRercR xnRMaT, ynynma- 
eTCR Harne nonoxeHRe. lOpRARMecxR 
Mbi, HeMqbi, RMenR npaßa, xoTopbie 
RMeiOT Bee rpaxAaHe ßbiBmero Coio3a. 
Xotr noAcnyAHo xaxRe-TO orpaHRne- 
HRROCTaßanRCb.

- He CMornw 6bi Bbi Ha3BaTb onbiBbi 
xpynHbixyHGHbix Ha Baiuw paßoTbi?

3,om, rue powiaiOTcsi npa33HHi<n
nonynwTb nocoßwe, nonoxeHHoe pen- 
peccnpoBaHHbiM HapoßaM. MHorwe 

. Aaxe He 3HaioT. mto Taxow aaxoH cy- 
mecTByer penpeccwpoBaHHbie w Te, 
KTO ßbin B TpyflapMHH WMeiOT 33XOH- 
Hoe npaso nonynwTb nocoßwe. Ybm, 3a- 
KOH CO3flaH XOpOLUWW, HO He flOBefleH 
ao CBeaeHHA Tex, xoMy oh npeAHa3Ha- 

neH. Mhoto oßpaiqeHww no ocpopMne- 
hwio AOKywieHTOB Ha Bbie^q. Haine Bce- 
ro, nwqaM W3 CMemaHHbix ßpaxoB. Te, 
KOTopbie xoneßanwcb: exaTb - He exaTb, 
a cewnac hbtxo onpeAenwnwcb - hsao 
exaTb.

B CBoe BpeMR aötw ot CMemaHHbix 
ßpaxoB B3Hnw HaqwoHanbHOCTb: pyc- 
cxww (pyccxaR). Cewnac, no nocraHOB- 
neHwio PK, moxho MeHRTb cboio Ha- 
qnoHanbHOCTb, no OTqy wnw no MaTe- 
pw, no CBoewiy xenaHwio. A b Tepwia- 
HRW TeßR He XOTRT npW3HaTb HeMLieM, 
xoTbTbi n noMeHRn HaqwoHanbHOCTb. 
TonbKO w3-3a Toro, hto b niecrHa/maTb 
neT - npw nonyneHww nacnopTa - Tbi 
pemwn CTaTb pyccxwM. Tenepb w3-3a 
□Toro MHorwe nonynaiOTOTxa3bi. Oto - 
ßonbman npoßneMa, ho pemaeT ee 
Aaxe He Haine, Ka3axcraHCKoe npaBifc 
TenbCTBO, a npaBWTenbCTBO TepMaHww. 
Hama cropoHa CAenana Bee bo3mox- 
Hoe. TepMaHCKoe npaBWTenbCTBO, bw- 
Awmo. xenaer ocTaHOBWTb ottok hcm- 
qeB W3 Ka3axcTaHa. M Mbi ToXfe xotwm 
□Toro. XOTR TOMy, KTO HeTKO pemwn 
yexarrb, mm noMoxeM. Mroßbi A0xa3aTb 
npwHannexHOCTb K HeiweqKOw Haqww, 
ye3xatoiqwM HeoßxoARMO He Tonbxo 
AOKyrweHTanbHO noATßepARTb cboio 
npwHannexHOcrb k Haqww, ho eine Tpe- 
ßyeTCR 3HaHwe R3bixa. Oto - onepeA- 
Hoe npennTCTBwe. KaK nonTBepßWTb 
3HaHwe R3bixa? B AnwiaTbi npoxwBaëT 
10 tmcrh HeMqeB, noMTW Bee ohw cw- 
Art Ha MewoAanax, w npwxoA^T k HaM 
C3TRM BOnpOCOM.

B' ropoAe mhoto bcrxwx KypcoB no 
R3yneHwio HeMeqKoro RSbixa. Ho Hamw 
Kypcbi ocoöbie. Mbi 3aHWMaeMCR no 
nporpaMMe w no yneßHWxaM w3 TepMa- 
Hww, no KOTopbiM 3aHWMaiOTCR HeMqbi, 
npwe3xaioiAweTyAa. Hamw npenoAa- 
BaTenw npomnw noAroTOBxy b TeTe 
WHCTWTyTe.xopomo BnaAeiOT MeroAR- 
KOW. Mbl npOBOAWM WHTeHCHBHMR Kypc 
w3yneHWR «3biKa, qenb - oßynwTb pa3- 
roBÖpHOw penw. HwrAe b ropoAe Hwne- 
ro noAOÖHoro HeT, TonbKO y Hac.

- OTHomeHRe x yneHOMy onpeAenR- 
eTCR pe3ynbTaTaMR ero paßoTbi. Pe- 
3ynbTaTbi, KOTopbie ßbinR nonyneHbi c 
MORM ynacTReM, HamnR oneHb Bbico- 
xyio oqeHxy npexAe Bcero RflepHoro 
qeHTpa BflyßHe. ÄxaAeMRx BanARH 
mhoto pa3 xopomo OTSbieancR oßo MHe 
R o Tex HanpasneHRRx, b xoTopbix r pa- 
ßoTaio. noA Mockbor, b CepnyxoBe 
ecrb RHCTRTyT BbICOKRX SHepTRR, BO3- 
maenReMbiR axaAOMRxoM JloryHOBbiM. 
Oh HanRcan b Hamy AxaAeMRio, b moio 
noAAep>KKy, xorAa MeHR R3ßwpanR nne- 
HOM-xoppecnoHAeHTOM. AxaAeMRx 
CxpRHCKRR BbICOKO OT3blBanCR. 3tO 
hto xacaercR Poccrrcxor OeAepaqRR. 
Ha 3anaAe MeHR xopomo noAAepxR- 
BaioT npocfreccop 3opre b TepMaHRR, 
npOCfceCCOp TopMaH, C KOTOpbIM Mbl 
cewnac 3axaHHWBaeM wHTepecHyio pa- 
ßoTy B 4)W3wnecxoM qeHTpe 4^3H, 

pacnonoxeHHbiM b TaMßypre. Bo 
(ÜpaHqww xo MHe oneHb xopomo otho- 
crtcr <Dypbe, xoTopbiw pyxoBOAWT ax- 
cnepwMeHTOM «Amac» b Eßponewc- 
xoM qeHTpe RAepnbix wccneAOBaHww 
Tax hto R He Mory noxanoBaTbCR Ha 

. OTCyTCTBWe BHWMaHWR CO CTOpOHbl 
3HaMeHWTOCTeW.

ripoßneM mhoto r npR Bbie3Ae b 
rocTR. KorAa nenoBex nonynaeT Bbi- 
30B R TOTOBRTCR X OTbe3Ay, TyT-TO R 
HanRHaiOTCR Mbrrapcrea. floneMy ao- 
xyMeHTbi aanonHeHbi ot pyxR, a He Ha 
MamRHxe? fla rAe xe BO3bMer ee npo- 
CTOR CMepTHbiw? Moxer, exopo nOT- 
peßyKrr 3anonHRTb Ha xoMribtoTepe? 

B TepMaHRR - xoMribioTepR3aqRR 
AaBHo Hananacb, a mm yBRAenR 
xoMnbioTepbi neT nRTb HaaaA w 
ARBRnRCb Ha HRX, xax HamR ßa- 
ßymxR R AeAywkR Ha nepBbiw 
TpakTop. TorAa eiqe xonecHbiR...

Ho caMan ßonbmaR npoßneMa 
- rocreßbie bm3m. KaxercR, Booß- 
iqe Hepa3pemRMaR npoßneMa 
fliOAR-TO paa-bexanRCb - oahr b 
TepMaHRR, APyrwe 3Aecb. Tax hto 
rocTesbie noe3AKR - cneACTBRe 
SToro npoqecca. OrryAa npRe3- 
xaTb HaMHoro npome. ße3 npo- 
ßneM y Hacxe noexaTb b TepMa- 
HWIO - BCe paBHO HTO TOBOpRTb npO 
nyAeca. OaHTâCMaropRR xaxan- 
To. yqRBRTenbHO, ao nero ßeanym- 
Hbl HRHOBHRKR. MoxeT ßbiTb, 
Tonbxo nosTaM AaHbi nwcTOTa 
nyßCTB R noMbicnoB. rioMHRTe, y 
nerponaanoBcxoro nosTa BnaAR- 
MRpa UJecTepRKOBa ecrb Taxoe 
CTRxoTBopeHwe: 
Kax K33HRM Mbi nopoio ceßR, 
He yBRAeB, xotr mm r 3pRHiie, 
Kax MenbxHynaoAHaxQbi cyAbßâ, 
Mto ßbina Tonbxo HaM 
npeAHa3HaneHa, 
TAe ee 3aTepReTCR cneA -' 
HaM He cxaxyT hw ropbi, hw pekw, 
51 winy TeßR TbiCRHy neT, 
A xwBy nwmb Bcero-To nonße^a.

OrpamHO Aywarb, hto hrhobhw- 
kw npeAnonnw ßbi, HToßbi mm wexa- 
nw APyrAPyraTbicRHw neT. M Hwxor- 
Aa He BcrpeTwnwcb.

Mto TBopwTCR y HeMeqxoro noconb- 
CTBa, BbiAaioiqero BW3y. JIioaw c paH- 
Hero yTpa 3aHRMaioT onepeAb - HeT, 
He 3a nonyneHweM bw3m, a Tonbxo 3a 
HOMepxoM. HepBOTpenxa... OrryAa W3 
noconbCTBa rbho CMeioTCR hsa h3mr 
- oße3bRHbi npbiraiOT! KorAa Ha no- 
AwyMe noRBnReTCR AaMa, pa3Aaio- 
iqaR HOMepxw, Tonna npwxoART b 
axwoTaxHoe cocTORHwe - Tax b He- 
AaBHCM npomnoM anMaTWHqbi xras- 
nweb B onepeAAx 3a naxeTOM c xoc- 
TRMW R 3a ßyTbinxow BOAxw. flaMa no 
CBoeMy ycMOTpeHRK) BbißwpaeT cnac- 
TnWBMWKOB R OßapUBaeT WX HOMepxaMR.

51 ocxopßwTenbHO BOcnpWHWMaio 
cwio npoqeAypy OHa yiqeMnReT ne-x 
noBenecxoe aoctorhctbo.

kl MHe oneHb ctmaho. hto noApß- 
Hoe AeoaeTCR ot rmchw TepMaHRw.

OAHaxo, OTBneneMCR ot rpycTHbix 
pa3MbimneHww w BepHeMCR b 3an 
TopxecTB. TeM ßonee, hto ycrpowTe- 
nw npa3AHwxa noAfOTOBwnw HeMano 
ciopnpw30B. KDßwnRpy- noAapxw, no- 
neTHbie rpaMOTbi, qßeTbi, noqenyw w 
ynbißxw. BceM npwcyTCTByioLnHM - 
npexpacHO cepBwpoßaHHbiw cron.

A eine - neHweM npexpacHbix co- 
nwcTOB TocyAapcTBeHHoro axaAeMw- 
Mecxoro TeaTpa onepbi w ßanera wMe- 
Hw AßaR. flnR Hac nenw Oner BwAe- 
M3H, Hwxonaw TynwAOB, ABrycr Amo- 
hob, conwcTxa cfjwnapMOHWw Pioamw- 
na (Pocnep... BaneHTWHa Bacwnerc- 
xaR (xaxeTCR, OHa Tonbxo hto npw- 
exana W3 1/lTanww) wcnonHwna Ha 
BwonoHHenw «KanaMxac». A BAane 
3Bynanw «Aße, MapwR», pyccxwe po- 
MaHCbi. Cnacwßo b3m, cnyxwTenw 
wcxyccTB, 3a npexpacHbie MixoBeHWR 
- OTMeHWTb 3TO H6B03M0XH0. 51 3T0 
BWAen no cwRiomeMy nwqy toßwnR- 
pa.

riEPETEKAET PH APAJlbCKA51 
BOflA B KACnWI/l?

- y Bac oneHb mhoto nyßnwKa- 
qwM - ßonee TpexcoT, Tpw mohot- 
pa4>MM- Ecnw KOpOTKO CyMMWpO- 
BaTb - o neM ohm?

- Bee ohr nocBRiqeHbi npoßneMaM 
RAeHTRcJjRxaqRR nacTRq r BonpocaM 
MHOxecTBa poxAeHWR aneMeHTapHbix 
nacTRq. STOTaxoR coBepmeHHO hobwr 
npoqecc, xoTopbiw b oßmeM-TO He RMe- 
er aHanora. ripeAcraBbTe ceße ßRnnw- 
apA- UJap Ha none. BropbiM ßwnnRapA- 
HbiM mapOM Bbi yAapReTe no HeMy. Hto 
npoRcxoART? Ohr CTanxwBaiOTCR w 
paaneraioTCR. Ho ecnw Bbi oneHb cunb- 
ho yAapwTe, TorAa oawh W3 mapoB pac- 
xoneTCR.. Ho b MwxpoMwpe - nocxonb­
xy TaM ecrb npwHqwn TOxaecTBeHHOc- 
Tw Hacrwq - npowcxoAWT cneAyfOiqee. 
no aHanorww: Bbi mapoM yAapneTe c 
ßonbmow SHeprwew, w b stot MOMeHT 
- yAapa - B03HwxaioT HOBbie, Taxwe xe 
rnapbi. To ecTb Aee 3neMeHTapHbie 
nacTwqbi, CTanxweaRCb nopoxAaioT 
MHOxecTBO TaxRx xe aneMeHTapHbix 
naerwq. M bot stw npoqeccbi Mbi W3y- 
naeM.

3to - WHTepecHoe HanpaßneHwe b 

«

4>W3wxe BbicoKwx BHeprww. 
Oho WM66T MHOXeCTBO 
npORBneHWM. OTpa3BWTWR 
mwpoxwx aTMOCifjepHbix 
nwBHew - 3TO xorAa OAna 
MacTwqa naAaeT Ha rpaHw- 
qy aTMOctpepbi w nyTeM 
CTOnXHOBeHWR npowcxoAMT 
pa3MHOxeHwe stwx Hacrwq 
- yxe Ha ypoBHe mopr Mwn- 
nwapAbi, MwnnwapAbi nac- 
Twq ot OAHOM ynaemew c 
oneHb ßonbmow OHeprwew 
HacTwqbi Ha rpaHwqy...

- Yx nocxonbxy penb 
3amna o naneHMRX... 
ripoßneMa TyHryccKO- 
ro MGTeopwTa Bac xor- 
pa-HwßyAb wHTepeco- 
Bana?
- 3to cxopee acrpoHOMw- 

necKww acjocfcexT... AcTpo- 
HOMwew R MeHbwe yßne- 
xancR. A ßonbme 3aHW-
MancR npoßneMaMW axonorww, C8R3an- 
Hbix c wsMeHeHweM Apanbcxoro mopr. 
Mory noxBanwTbCR, hto b npec- 
ce R nyTb nn He nepBbiM noqHRn 
npoßneMy rwßenw 3Toro nycTbiH- 
Horo wayMpyqa. Ho Koma coßpan 
ra3eTHbie onepKw b KHwry, MHe ee 
3aBepHynw. Oawh yßaxaeMbiü 
yneHbiw, Ha MHeHwe xoToporo 
ccnbinanocb w3AaTenbCTBO, cxa- 
3an: hto xe, npwxaxeTe npexpa- 
TMTb BbipaLAMBaHwe pwca w xnon- 
Ka, HTOßbl flaTb BO3MOXHOCTB pe- 
KaM AMy-flapbe m Cbip-ßapbe, 
nwTaioiAMM Apan, b nonHOM oß-b- 
eMe necTM cbom BOAbi? 51 xwn Ha 
ßepery Apana, noMHio, xaxßbino ao49- 
ro roAa - xaxaR TaM npexpacHaR boas 
ßbina, xax MHoro pbißbi, 3eneHw ßbino 
B nowMe. M xax Bee w3MeHwnocb... M 
xorAa R ßbin b K3bin-OpAe. Ha perwo- 
HanbHOM coßeiqaHww no axonorww, 
cnbiman myßoxoMbicneHHbie paccyx- 
AeHWR o Tom, hto apanbcxaR BOAa ne- 
peTexaéT ...b Kacnww. 51 BWAen Cbip- 
ßapbio... BMecTo nonHOBOAHOw pexw 
B Apan BTexaeT b oßiqeM-TO pyneex. A 
conHqe He 3HaeT 3Toro w xxer no-npe- 
xHeMy.

- Teopwio o nepeTexaHMM 
apanbCKOM Boqbi b KacnwwcKoe 
Mope noAAepxwBaeT xoe-KTO m3 
KOCMOHaBTOB. CCbinaiOTCR Ha 
CHMMKM M3 KOCMOCa...

- 3to - 3aßnyxAeHwe. 51 He xony no- 
neMW3wpoBaTb c xocMOHaBTaMW, ho 
npRMbie pacneTbi noxaabiBaioT oßpaT- 
Hoe. 51 co3Aan ARHaMHnecxyio MOAenb 
3aMKHyTblX BOAOeMOB. 3aMXHyTblW BO- 
AoeM - 3TO CTaxaH, xyAa hto-to BTexa­
eT, a hto-to wcnapReTCR. Ecnw ßonb­
me wcnapneTCR, neM BTéxaeT, to ypo- 
BeHb BOAbi naAaeT. Ecnw ßonbme BTe­
xaeT, MeM wcnapneTCR, to ypoBeHb 
BOAbi noAHWMaercR. 3to, xoHenHO, co- 
BepmeHHO npwMWTMBHoe oßbRCHeHwe, 
ho, X coxaneHWK), wmchho stot Mexa- 
HW3M oTBeTCTBeHeH 3a noBqqeHwe Apa­
na. npocTO cnwmxoM Mano BOAbi noc- 
Tynano W3 AMy-flapbw w Cbip-flapbw 
B Apan BoAy pa3ßwpaxjT Ha xnonox w 
pwc. A B pe3ynbTaTe Apan HeAonony- 
naeT AecRTxw, cothw, TbiCRHw xyßoxw- 
noMeTpoß BOAbi. A conHqe b npw- 
apanbe Taxoe, hto 3a roA wcnapReTCR 
C nOBepXHOCTW MOPR 1 MeTp BOAbi. 
rinoiqaAb ßbina 66 Tbicnn xyßoMerpoB. 
C 60-x roAOB BTexano npwßnw3WTenb- 
HO 66 xyßoxwnoMeTpoB npecHOw BOAbi 
w OHa 3a roA wcnapRnacb. Bbino AR- 
HaMwnecKoe paBHOBecRe. BoAa Brexa- 
eT R RcnapReTCR. A Tenepb nepexpbi- 
nR CTOx, a BOAa no-npexHeMy wcna- 
pneTCR. nosTOMy BOAa B Apane caART- 
CR. CeüHac nonoBRHa noBepxHOCTR 
MopR oroneHa, BO3HRxnR AononHR- 
TenbHbie axonorRnecxRe TpyAHOCTR - 
conb BbiBeTpRBaercR, naAaeT Ha nonn, 
B AenbTe BOAa 3aconReTCR, y nioAeR 
Her npecHOR BOAbi, ohr, ßepHbie, crpa- 
Aaioj ot KRmesHO-xenyAOHHbix 3aßo- 
neßaHRR.

A to, hto BOAa He nepeTexaeT, ecTb . 
eine OARH KocBeHHbiR AOxyMeHT. Mex- 
Ay KacnReM r ApanoM RMeiOTCR rny- 
ßoxRe HR3RHbi. TopasAO rnyßxe, neM 
Aho KßcnRR M ecnR ßbi BOAa nepe- 
Texna no xaxRM-TO noABOAHbiM xaHa- 
naM - to npexAe Bcero otm HR3RHbi 
ßbuiR ßbi 3aTonneHbi. HRnero noxoxe- 
ro HeT!- HRnero noxoxero... 3HanRT, 
HRnero He nepeTexaeT R3 Apana b Kac- 
nRR. Ho 3AßCb BTOpOR Bonpoc, XOTO- 
pbiM R 3aHRMaiocb. 3to - KacnRR. nö- 
neMy xe TOraa b KacnRR BOAa noAHR- 
MaeTCR? OHa noAHRMaeTCR no ApyrRM 
npRHRHaM. riOTOMy HTO TaM npORCXO- 
ART aacopeHRe noBepxHOCTR Hecfrre- 
npoAyxTaMR, APyrRMR opraHRnecxRMR 
xoMnoHeHTaMw. npw 3aTonneHRR no- 
norRx ßeperoB noAHRMaeTCR bcr 6ro- 
norRnecxâR 0ayHa, xoTopan TaM ßbina. 
3TO CO3AaeT XRpOBOR CnOR, XOTOpbIR 
yMeHbmaeT RcnapeHRe. M sto-to AaeT 
AononHRTenbHoe HaxonneHRe BOAbi. C 
Hameü tohxm 3peHRR, sto rnaBHan 
npRHRHa: axonorMR... 3acopeHRe Kac­
nRR. OcoßeHHO 3T0 CTanO RBHblM, 
xorAa Hananocb noA3eMHoe ßypeHRe b 
menb0ax. Co cropoHbi A3epßaüA>*<a- 
Ha, Poccrr. TaHxepbi npoMbiBaioT cbor

eMKOCTM npRMO B BOAy M BCe BMeCTe 
3T0 cosAaeT HeönaronpwRTHbiw (£oh 
no otfcwqwanbHbiM AaHHbiM’770 tbicrh 
tohh HettrrenpoAyKTOB b roATepReTCR 
B Kacnww. 3to oöbRCHReT aHOManbHyio 
cwTyaqwKJ c npwöbinbio 3Aecb boaw 
Ka3anocb 6bi, OTxyAa ew B3RTbCR? 
Bbino HecKonbKo rwnoTe3. OAHa, o ko- 
Topoii Mbi yxe roBOpwnw - boa3 Apana 
nepeTeKaeT. OTy rwnoTe3y Mbi cnwTa- 
eM aöconioTHO HeBepHOw. BTopaR b 
pe3ynbTaTe xaKwx-TO B3pbiBOB, cxa- 
xeM, 3eMneTpRceHwü, o6pa3yioTCR 
npoHwqaeMbie 3ohw noA KaBKa3CKWM 
xpeÖTOM, w W3 MepHoro MopR, W3 nep- 
cwACKoro 3anwBa nonaAaeT BOAa. Ho 
3T0 Toxe HecocTORTenbHaR rwnoTe3a, 
W3 oönacrw cpaHTacTWKM. Bbina Teo- 
pwR: Aho KacnwR noAHWMaeTCR. Ho re- 
onorMHecKwe noAteMbi - MwnnwMerpbi, 
a BOAa npwöbiBaeT 10-15-20 caHTWMeT- 
poB. To ecTb TeMn npupocra ypOBHR 
KacnwR ropa3AO Bbime, hcm to, hto 
MOXHO Öbtno XASTb ot reonoTWHecKO- 
ro KaTaKnw3Ma. A noTOM... /Jho mopr 
He MOxeT pe3Ko noAHRTbCR B cwny xa- 
Kwx-To KaTacrpo(t>wHecKwx M3MeHeHww. 
Ho ecnw w npowcxoART reonorwHecxwe 
KoneöaHWR, to w BpeMeHa AonxHbi 
öbiTb reonorwHecKwe - TbicRnenerwR! 
A TyT MacLLrraö AecRTwherww. Ha Ha- 
mwx ma3ax! Tax reonorwHecKwe w3Me- 
HeHWR He npowcxoAHT.

flEJlA CEMEIÜHblE
- OßpaTMMCR ot BaiiJMx Hayn- 

Hbix MHTepeCOB K naCTHOM XM3- 
HM. Kax Bbi nO3HaKOMMBMCb C 
Bamew cynpyroü?
- 3to ßbino B 57-om roAY- exan Ha 

npa3AHOBaHwe 8 MapTa. TorAa TpaM- 
Baw xoAwn no yn. KoMCOMonbcxow 
npoe3xaio MWMO wHR3a. TaM - My3bi- 
xa. Becenbe. A r b wHR3e hw pa3y He 
ßbin. flyMaio, Aaü-xa 3arnRHy. TaM 
cryAeHTaM MHR3a Aaßanw xoHqepr cry- 
AeHTbi KOHcepBaTopww. B Hwcne ynac- 
THwxoB xoHqep-ra ßbina w mor ßyAymaR 
xeHa - EneHa OAMyHAOBHa. Mbrno3- 
HaxoMwnwcb coBepmeHHO cnynawHO, 
noTOM noApy>KMnwcb, noxeHwnwcb. y 
Hac Aßa cbiHa. CTapmww, SAyapA. pa- 
ßoTaeT B Mockobcxom yHWBepcwTere, 
B MHCTWTyTe RAepHOw 4)W3hkw. Oh - 
aoktop <$)M3WKO-MaTeMaTMnecxwx Hayx, 
3aHWMaercR Teopwew aneMeHTapHbix 
nacTwq. riomen b HexoTopoM CMbicne 
no MOWM CTonaM. y Hero ßonbmwe Ha­
yHHbie CBR3R. Oh ßbiBaeT B AMepwxe, 
pa3a ABa xaxAbiw roA- H b TepMaHww 
MHoro pa3 ßbiBan. Mbi c hwm AßaxAbi 
Aaxe B TepMaHww BCTpenanMCb. 51 
ßbin npwrnameH Bfl33M, w bo BpeMR 
Moero npeßbiBaHWR b TaMßypre cbiH 
npwe3xan naßecTWTb MeHR y Hero 
xeHa, JleHOHxa, pyccxaR, w CbiH Mwtr. 
Ohw xwByT b Mocxße.

MnaAwww CbiH - TepMaH - Teoperwx, 
B ßonee aßcTpaxTHOW oßnacrw 4>W3W- 
KR - TeopwR rpynn. PaßoTaeT oh b rioA- 
MOCKOBbe, B MHCTRTyTe 4>R3RKR BbI­
COKRX SHeprRR, rAe paßoTaeT axaAe- 
MRx norynoB, rAe CTponncR b csoe 
BpeMR caMbiR xpynHbiR B MRpe ycxo- 
pRTenb. Cewnac ohw wcnbiTbieaiOT 
TpyAHOCTR. xax R nOBCIOAy B ßblBUJMX 
pecnyßnRxax Coio3a. Ho Bce-TaxR b 
Poccrr ecrb OTHemRBoe ABRxeHRe 
BnepeA.

- 0M3MK, nepeA KOTopbiM Bbi 
npexnoHReTecb?

- EcnR roBopRTb o npw3HaHHbix nR- 
Aepax HayxR, sto - HnnbC Bop, raü- 
3eHßepr, OewAwaH, JlaHAay. 3to - 
SBeaAbi nepBOR BenRHRHbi. 51 x hrm ot- 
Homycb TpeneTHO. CpeAR pyccxRx - 
axaAßMRx PoryHOB, axaAßMRx CxpbiH- 
cxRfl, axaAeMRx BanARH B AH Ka3ax- 
cxoR CCP R HanRHan paßoTaTb noA py- 
xoBOACTBOM axaAeMRxa TaxRßaesa, o 
xoTopoM coxpaHRn Teruibie BOcnoMR- 
H3HRR.

lOpww LUAnOPEB

HA CHMMKAX: 
TaKMMM »OHbIMM ßbinw 
EneHa m Ophct nocne CBanbßbi 
Ha BTOpOM A<BHb.
SpHCT TepßepTOBMH y ßflaHnn 
Mry.

ECTb TEATP «HAI4MI4»
HeMHorwe xa3axcraHqbi w Aaxe an- 

MaTRHqbi 3HaioTO cymecTBOBaHww no- 
ncTWHe B Myxax poxAßHHoro TeaTpa 
«Haqww». Ero sxcnepwMeHTanbHaR 
TBopnecxaRnaßopaTopwR, B03maBnn- 
eMan onbiTHbiM xyAOxecTBeHHbiM py- 
KOBOAMTeneM, w3BecTHbiM axTepoM 
TeaTpa w xwho OneroM Jlw, cbirpaßmeM 
B3H3MeHWTOM «TpaHCCWßWpCKOM 3K- 
cnpecce», a Taxxe b cJjwnbMax 
«Mecrb», «TawHbi m3asm Bohd>, «raH- 
rcrepbi b oxeaHe», «riocneAHRR oxo- 
Ta», «CpoHHo... CexpeTHO... TyßMK», 
cnoBOM, ßonee neM b TpwAqaTw xwho- 
xapTWHax.

YnpeARTeneM sToro TeaTpa RBwnocb 
oßunecTBo RHBanwAOB AnManwHCxoro 

pawoHa. PeneTwqwoHHyio w cqeHwnec- 
xyio nnoLqaAky npeAOCTaBwn TeaTpy 
«Ka3axxwHo4>ecT» b nonynRpHbix xu- 
HOTeaTpax «ApMaH» w <<AnaTay»

M bot cocTonnacb npeMbepa - nep­
Bbiw cnexTaxnb no H.CawMOHy «lloc- 
neAHWR nbinxo BnioßneHHbiw», b xoto- 
poM 33HRTM 3aMenaTenbHbie axTepbi: 
3acnyxeHHaR apTwcTxa KaaaxcraHa 
XaHHa KyaHbimeBa - sto xcraTW, ee 
nepBbiw AeßiOT Ha TeaTpanbHow cqe- 
He, BeAymaR akTpwca Kopewcxoro Te­
aTpa TaTbRHa L4ow, OAHa W3 rnaBHbix 
repowHb Tenecepwana «nepexpecTox», 
AwpexTop TeaTpa «Haqww» CßernaHa 
CrynaxoBa ripexpacHoe o4>opMneHwe 
SToro cnexTaxnn oßecnenwn xyAoxHwx- 
nocTaHOBLqwK BRnecnaB Jliöwxo.

«EojibuiaH cri/ipKa» 
B CapaToee

B CapaTOBe npomen 1 MexAynapoA- 
Hbiw KOHkypc xappwxaTypwcTOB «Eonb- 
man cTwpxa», opraHWSOBaHHbiw npao- 
neHweM Coiosa xyAOXHWxoB Poccww w 
capaTOBcxwM ryßepHaTopoMflMWTpw- 
eM OeAopoßwneM ARqxoBMM. B Bbicra- 
BOHHOM aane Ha naßepexHOw Kocmo- 
HaBTOB, a Taxxe Ha $acaAax 3AaHww 
capaTOBCxoro ApßaTa - HeMeqxoü ynw- 
qbi - AeMOHCTpwpoBanwcb opwrwHanb- 
Hbie, nowcTRHe HOBaTOpcxwe paßoTbi 
MSTpoB w AeßioTaHTOB nonwTwnecxow 
xappwxaTypbi Mocxbm, CaHXT-neTep- 

ßypra, CaparoBa, HwxHero HoßropoAa, 
Ka3aHw, HoBocwßwpcxa, OMCxa, Kwe- 
ea. ribBoea, MwHcxa, KwmwneBa, Bpa- 
TwcnaBbi, BepnwHa, Bchm, TaMßypra w 
Jlewnqwra.

B ceHTRßpe B CapaTOBe crapTyeT 
Mapa$OH ryßepHaTopcxwx BbißopoB, 
3aTeM anbTepHaTWBHbie Bbißopbi rnae 
xpaeBbix w oßnacTHbix aAMWHwerpaqww 
COCTORTCR B Apyrwx poccwwcxwx npo- 
BWHqwRx. A noxa, no oßpa3HOMy bm- 
paxeHwio capaTOBCxoro ryßepHaTopa, 
AenyraT CoBeTa <J>eAepaqww <UeAe- 

panbHoro coßpaHWR Poccww fl.cD. Anq- 
xoBa: «B perwoHax cTpanbi waöt «ßonb­
maR CTwpxa» npeenosyToro «xpacHO- 
ro noRca», Mematomero npoAswxeHwio 
paAwxanbHbix pecpopM ripe3WAeHTa 
Poccwwcxoil tPeAepaqww B.H. Enbqw- 
Ha. HbiHeiiJHee neTO BbiAanocb xap- 
xwM AOR BonxaH. H Aeno yiecb He 
Tonbxo B noroA©, a b tow MHororpaH- 
Hotl paßoTe, xoTopyio npoaoAWT «ry- 
ßepHaTop Bcex capaTOBqeB», xax ero 
HaabiBaiOT B CTonwqe rioBonxbR, ropo- 
Aax w cenbcxwx pawoHax-oßnacTw, 
flMWTpWW ARqXOB.

3a cnyxeßHbie 3noynoTpeßneHWR ot- 
CTpaHeHM oTsaHWMaeMbix aooxhoc- 
T6R pyxoBOAWTenw aAMWHwcTpaqww 

Bonxcxoro pawoHa CapaTosa, noBce- 
M6CTHO «CTWpaeTCR» B M6CTHMX wc- 
nonHWTenbHbix opraHax «xpacHbiw 
noRcw.yconepHwxafl.ct> ARqxoea Ha 
npeACTORiqwx ryßepHCKwx Bbißopax. 
nneHa KTIPO AHaTonwR TopAeeBa a®- 
<4>axTO HeT Hwxaxwx maHCOB na noße- 
Ay Ypoxaw Ha CapaTOBiqwHe oßeiqa- 
eTßblTb meApwM.

Poccwwcxwe w 3apyßexHbie xyAOX- 
Hwxw-KappwxaTypwcTbi r3mxom nonw- 
Twnecxoil caTwpbi BbicMennw h6cocto- 
RTenbHOCTb «HepymwMoro HapoAHO- 
naTpwoTwnecxoro cfcpoHTa» 3ioraHOBa 
w K°, noxa3anw, hto CTaBneHHWKW 
«xpacHoro noRca» crpamHO Aanexw ot 
HapoAa. o3aßoneHM nwmb coßcTBen- 

HbiM ßnarononynweM. Bo3apaTa x xom- 
MyHWCTwnecxoMy npomnoMy He ßyAer 
HwxprAa, - Taxoe neilTMOTWB xoHxypca 
«Bdnbmaa CTwpxa».

Ha necTBOBaHww MacrepoB caTwpw- 
necxoroxaHpa b bmct3bohhom 3sne 
nonnw 3a neerb OTxymaTb cshabwhr 
ryßepHaTopflMRTpww cPeAopoBwn Anq- 
xoB, 3aMecrwTenb npeAceAaTenn Co­
BeTa pexTopoß By3OB CapaTOBCxow ry- 
ßepHww, pexTop CapaTOBCxow 3xoho- 
Mwnecxow axaAeMww, axaAeMRx, npo- 
tpeccop, aoktop kloraHH MwxaWnoBwn 
TepMaH w nwAep noBonxcxoro perwo- 
HanbHoroABWxeHWR «fleMoxpaTwnec- 
xww BMßop Poccww» aoktop TexHwnec- 
Kwx Hayx Banepww Hwxonaeewn flaBM- 
AOB.

Oribra BEPCTAKOBA
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riepBbiM pa3 B nepsbiM Knacc

- Bbi MOH nepeasi yHUTMJibHima?

KpOCCBOpA

no rOPM3OHTATU: 1. XmuHaa jttm- 
qa, cxoahba c AcrpeöoM. 4. ManeHb- 
xan neBHaa nTuqa. to xe, mto m xoHon- 
AAHxa. 6. flpeBHe-pyccKHü nucaTenb, 
nepBbJü KueBCKMi/i MMrpononnT H3 pyc- 
cxmx c 1051 r. 9. Myxcxoe mma. 10. 
ripnpoAHbiü KopuMHeBbiü nwrMeHT. 12. 
Henoceßa. 13. «TaxcMcr» b Kvrrae. 
Mhamu... 14. EanbHbiü TaHeq. 15. 
riceBAOHHM MopAOBCKoro nMcaTenA' 
BoHpapeea, aBTopa (c ByxoBbiM) rviM- 
Ha MonpaBMM. 17. rocypapcTBO b ce- 
BepHOii HacTW ATnaHTMMecxoro oxea- 
Ha. 20. riepeßBHXHOM rpysonopbeM- 
Hbiü MexaHM3M. 24. ropop m nopT b 
TyHnce. 25. ropHOXPMMarMMecxMM xy- 
popT m qemp 3WMHero cnopTa b Tep- 
MaHMw (TiopkiHrnA). 26. M3/jaTenbcr- 
Bo B Ka3axcraHe. 27. OcrpoB b Mhamm- 
cxom oxeaHe. 31. B 60-e ropbi 19 Bexa 
B Poccmm CBOöoßOMbicnaijLikiki MenoBex.
34 OapuHHoe xeHcxoe pyccxoe mma.
35 Ha3BaHne HecxonbXMxpex TpeqMM. 
37. Heöonbuja« MopcxaA pbiöa. pop- 
CTBeHHa« cenbßM. 38. Mwc^MMecxnki 
MCXyCHbIM XypOXHMX M cTpo'MTenb M3 
Attmxm. Bexan x qapio MwHOcy Ha o. 
KpnT n nocTpokin ewiy naÖMpMHT. 40. 
npncnocoGrieHkie aha cyLUKn nyxoBbix 
nnaTxoB. 41. KkiHOTeaTp b AnMaTbi. 42.

<t>ypaxxe 44. TexcrnnbHbiü 6aHaH. 
no BEPTHKAJIM: 1. 3HaHMA, npep- 
CTaBJieHMA o MeM-PMÖo. 2. ToncTbiM 
xoncT xycTapHoro npoM3BOACTBa. 3. 
riopopa AexopaTMBHbix coöax. 4. Oaho- 

MHoroneTHwe TpaBAHMCTbie pacre- 
hma popa nneßen. S.CrapMHHoe Ha3Ba- 
Hkie nnaiuxM. 7. XpaHnnnme 3epHa. 8. 
Pexa B CeßepHoü Auiepkixe. 9. Oöno-

KaapTan roHMapoB b ppeBHMX Ac^MHax. 
43. JKecTAHoii 3Hawox Ha (fropMeHHOM

VßaiKaeMafl pejiaKui/ifl!
XoTenocb 6bi Bbipa3MTb cepAeMHyio önaroAapHOCTb HeMeqxoMy KpacHOMy 

Kpecry 3a oxasaHHyx) noMomb. riocbinxy c BeipaMM a nonyMnna eme b AHBape. A 
nexapcTBa nocTynkinn b kiione, BMecre c omk3mm, Aa eine b cpymApax.

R Ha3biBaio hx aApeca cneqManbHO aha Tex, xto eme coMHeBaeTCA, mto cy- 
mecTByioT Ha caMOM pene npexpacHbie, 3aöoTAMBbie akdpm, roTOBbie npnwTM Ha 
noMomb. Ha3biBaio eine m noTOMy stm appeca, mto He 3Haio xoHxpeTHbix nxjpeü, 
AoöpocoBecTHo OTHOCAIAMXCA x CBoeki paöoTe. 3to:
DPK 3yxAMHCT Amandastraße, 74 2000 Hamburg, 36
nocTcpajjc 306123 Postfach 306123,20327 Hamburg
fl-2037 râMÖypr, m: Ontra OEflOPMEHKO, r. naBno«ap

riponaivi;
Marxyio Meßenb, creHxy, xHMXHbie 2-xoMHaTHyio ynyMiueHHyio xßapTMpy b
nonxM, Bee moxho no-OTAenbHocTM. xopoiueM paüOHe (m-h «CTpena»). 
Ten. 68-47-13 Ten. 68-47-13

MaHHbiü 3yö.11. KpecTbAHCXkiü xacp- 
T3H w3ToncTorocyxHa. 16 CeMeücT- 
Bo MnexonwTaioLAMX OTpapa HacexoMO- 
AAHbix. 17. Pexa b Ka3axcfaHe, npn- 
ToxTypraA. 18. npeAMeTopexpbi. 19. 
PetpnexTopHbie coxpameHMA Anacppar- 
Mbi. 21. KoHßkrrepcxpe M3penMe. 22. 
CBAlHeHHOAeÜCTBMA B MMcrepMAxße- 
MeTpbi ki ßwoHwca. HbiHMe sto caobo 
MMeeT kiHoe 3HaneHne. 23. Ber noma- 
AM (y xa3axoB). 28. ropop b CapaTOB- 
cxom oönacTki. 29. B rpenecxoM mmcJdo- 
aotmm 6or3anaAHoro Beipa. 30. Me- 
xaHW3M aha pacnpepeneHMA xpyrnme- 
ro MOMeHTa Mexpy BeAymuMM ocamh 
aBTOMoökiAA. 31. MeTannwMecxaA 
nnaHxa, HapeßaeMaA Ha cxo6y aha 
BncAHero 3aMxa. 32. 3anwB b Hki3OBb- 
Ax pexw. 33. Ct3A xypasnëM (ycrap.). 
36. CyxoM, 3HOüHbiü BeTep b nycTbi-' 
HAX. 37,rpbi3yH-xmnHMX. 39. rieiuxa, 
nonyMkiBLuaA npäßo nepepBMxeHMA Ha 
nxjöoe xonnMecTBO xnenrox.

OTBETbl HA KPOCCBOPfl, 
OnyBflUKOBAHHblÜ B N 34: 

no rOPM3OHTAriM: 3. CkiHTaxcwc. 6. 
Oypop. 7. Konox. 9. AHMBa. 10. nnpor.
11. HankiM. 13. Kanawiyc. 15. ApAeH. 
17. CTMAb 18. Jla3apeBa. 19. 3nw- 
ueHTp. 21. Kanax. 23. Hwncbi. 25. Hm- 
xaHop. 26. CyxHO. 28. HapTbi. 29. Ha- 
öop.
no BEPTHKAJ1H: 1. HHApa. 2. Oca- 
xa. 3- CTpyr. 4. AHTkinana. 5. CeneH. 
6. Oypbe. 8. KonbT. 10. napannaxc.
12. Manopoccbi. 13. KeTeßaH. 14. Co- 
nwTep. 16. Heapx. 17. CMepM. 20. 
TpaMönep. 22. ApxaH. 24. MnpwT. 27. 
Ohmxc. 28. Hkiöyp. 29. HapAbi. 30. 
POMHbf.

AöflyjiaeB i/i Kon/inaHi/iH
B AnMaTbi HbiHMe pbsbmbbiotca pa3- 

nMMHbie oTpacnw moamumhcxo^ HayxM 
M BnepBbie, HeBHAaHHoaxTMBHO, - npox- 
TonorMA. PyxoBOAHTeneM ctoammhoto 
npoKTonorMMecxoro 'qeHTpa Ha 6a3e 
l_|eHTpanbHOM ropoAcxofi xnMHMMecxoü 
6onbHML|bl ABAAeTCA XaHAWABT MeAM- 
UMHCXMX Hayx MypaT lllaAbißaeBMM 
AöflynaeB. M, nocxonbxy QeHTp bawh- 
CTBeHHblM B Ka3aXCTaH6. TO CTaHOBMT- 
CA pecnyönMxaHcxMM HayMHO-MeroAM- 
MeCXMM, B XOTOPOM n6M3T H6 TOAbXO 
ßonbHbix AnMaTbi m oönacTW, ho m HaM- 
6onee TAxenwx SonbHbix ms Bcex pe- 
TMOHOB pecnyßnMXM.

B 3TOM UeHTpe BHeApeHbl HOBbie 
MeTOAbi neneHMA TaxMX cepbe3Hbix m 
onacHbix 3a6oneBaHMtt, xax HecneuM- 
CpMMeCXMM A3B6HHblM XOnMT, AW4><£y3- 
Hbii^ nonMno3 ToncTotf xmluxm, a Taxxe 
6one3Hb KpoHäToncroM xmluxm. Bhca- 
peHMeM HOBblX MeTOAOB neMeHMA stmx 
MyMMTenbHbix 3a6oneßaHMM anMârMH- 
cxMe cneqManMCTbi npoxTonorMMecxo- 
ro qeHTpa oßycnoBUMBaioT TecHbiiyi 
TBopMecxMM xoHTaxTOM c TocyAap- 
CTBeHHblM HayHHblM L»eHTpOM POCCMM- 
cxoM OeAepaqMM «npoxTonorMA» b

CesodHfi npednaeaet^ eaiueMy 
GHUMaHUK> Hexomopbie peijen- 
mbi 3aaomoeoK Ha 3UMy.

OBOLUHOE PATy 
0,5jiumpa nodcojiHeHHoaö Macna, 2,5 
KZ noMudopoe, 1 kz öojizapcKOZo 
nepua, 300 z necHOKa (ovuuieHHozo), 
2 ny^Ka nempyiunu, nepeu, zopbKUü 
no enycy (momho 2-3 cmpyvxa), 2 cmo- 
jioebie jio)kku conu.

Bee OBOU4M nponycxaioT nepe3 ma- 
copyöxy. nocneAOBaTenbHOCTb npMro- 
TOBTjeHMA: noMMAopbi M pacTMTenbHoe 
Macno xMRATMTb 1 Mac, 3aTeM Aoöa- 
BMTb nepeq m xnnATMTb eiqe 20 mm- 
HyT. /JoöaBnAiOT MecHOx m ropbXMM 
nepeq (BMecre c ceMeHaMM) m npoBa- 
pMBaioT euje 10 MMHyT. B xoHqe ao- 
öaanAioT MSMenbMeHHyio 3eneHb, conb, 
XMnATAT eme 5 MMHyT. 3aTeM paexna- 
AbiBaioT B crepMnM3OBaHHbie 6aHXM m 
yxynopMBaiOT. flononHMTenbHOM cre- 
pnnM3aqnM He TpeöyeTCA. BbixoA - 3,5 
nMTpa.

A BOT ELUE OflHH PELJEnT: 
OBOLUHOE ACCOPTM 

HA 3HMy
noAÖepMTe xpacHbie HeöonbWMe 

noMMAopbi, cnaAKMM xpacHbiM MnM 3e- 
neHbiM nepeq c nnoTHOM macmctom 
MAxoTb|O, MonoAbie xaöaMKM c Heorpy- 
öeBiueM xoxMqeM. Oßomn TmaTenbHO 
npoMoirre

Ha Aho TpexnMTpoBOM 6aHXM non- 
oxjrre 3eneHb - nerpyiuxy, cenbAepeü, 
yxpon M cneqMM. noMMAopbi npoxonM- 
Te cnMMxoM, MToöbi npM nacrepM3aqMM 
HenonHynM. KaöanxM SnaHiuMpyMTe.B

fßHaeTe nii Bbi, mto,
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.. 3eneHbie orypqbi moxho coxpaHnrb 
CBexMMM Hecxonbxo AHeü, eenn 
AepxaTb MX Ha 3/4 b BOAe, xboctm- 
xaMM 8HM3: BOAy cneAyeT MeHATb 
exeAHeBHo.
...OTxpbnyio 6aHxy BapeHbA nyMuie 
AepxaTb B xonoAnnbHMxe - oho 6y- 
AeT apoMaTHee m npMAmee na Bxyc. 
... ecnM xycox MAca TpeöyeTCA co- 
xpaHMTb CBexMM AnMTenbHoe Bpe- 
MA, ero 3aBopaMMBaiOT b CMOMeHHyro 
yxcycoM mam noAConeHHOM boaom 
MMcryio TpAnxy.
... HanaTaA xonöaca He 3acoxHeT m 
He McnopTMTCA npM xpaHeHMM, ecnM 
Ha cpe3e cMasaTb ee ammhwm 6en- 
XOM MAM XMpOM AMÖO nOAOXMTb Ha 
cpe3 XyCOMexnMMOHa MAM MOpXOBM. 
... Cbip coxpaHMT Aonrö cboio CBe- 
xecTb, ecnM noMecTMTb ero b 3axpbi- 
Tyro nocyAy. nonoxMB TyAa xyconex 
caxapa.

TPABbl-nPMnPABbl
^XopMaHAP Ha rare Macro Ha3biBa-

BbICTaBKM

riocBNuieHa io6i/ineio

LUecTMAecATMneTHAA mctopma pa3Bu- 
TMA XycraHaflcxoM bönacTM Hamna CBoe 
OTpaxeHne b mocthom McropMxo-xpae- 
aeßMecxoM My3ee, rße b ahm npa3ßHO- 
B3HMA 3T0M lo6MneMHOA ßaTbl OTXpblAaCb

COOTBeTCTByKJmafl 3KCn03MqMA. B HOM 
coßpaHbi peßKMe apxMBHbie MaTepManbi, 
nopTpeTbi 3HaTHbix nxjßeM oönacTM, npM- 
HeciuMx en cnaßy rnaBHOM xathmun 
crpaHbi, M paß yHMxanbHbix axcnoHaTOB.

HA CHWMKAX K)6MJieflHaA 3xcno3MqMA 
My36A Bbl3Bana ßOAblUOM MHTQpeC.

EpxeöynaH HyPJKAHOB 
<t>OTo asTopa

MocxBe Mmohho önaroAapA 3TOMy 
coApyxecTBy b AnMaTbi Tax xe axTMB- 
HO paspaöaTbiBaioTCA m bh6APak>tca 
HOBeüuiMe MeTOAbi neneHMA xohuamh, 
nepenecLUMx TpaBMbi npoMexHOCTM 
npM poAax.

BecbMa noKa33TenbHo, MToanMaTMH- 
cxoro xMpypra BbiciueM xaTeropMM 
M.LU. AöAynaeßa BocnMTanM BbiAaio- 
LAMecA yMeHbie Poccmm: axeAQMMx 
B.fl.OeAopoB, AOXTopa MeAMqMHCXMX 
Hayx, npocpeccopbi lO.B.ßynbqeB m 
r.M.BopOÖbeB, npMBMAM MCTMHHbIM 
MHTepec x MccneAOBaTenbcxoM pa6o- 
Te B TaxoM cnoxHeMiueM oTpacnM xm- 
pyprMM xax npoxTonorMA. Bmocto c 
hmm B 3TOM qeHTpe BecbMa nnoAO- 
TBopHO TpyAATCA MeTbipe BpaMa-xMpyp- 
ra BbicLueM aTTecraqMOHHOM xaTero- 
Pmm: TanMHa naßnosHa >Kapoßa, Eb- 
reHMM MMxafinoBMM Octpobcxmm, flio- 
6oBb BaneHTMHOBHa Macnoßa, MyxTap 
HbioTOHOBMM yTeujeß, Korrrney PaxM- 
MOBMM Kapcaxnaeß

OTAeneHMe npoxTonorMM ABnAeTCA 
xhMHMMecxoM 6a3OM xacpeAPbi xnpyp- 
TMMecxMx 3aßoneBaHMM AnMaTMHCxoro 
MeAMHCTMTyra, B03maßnAeM0M sacny-

cefcfieriibt
XMOAmeM BOAe 3-5 MMHyT, a 3aTeM ox- 
naAMTe.

Tenepb ace sto hbao BbinoxMTb b 
6aHxy. noMMAopbi, xaöanxM m nepeq 
BbixnaAbiBaMTe. pa3Meman MexAy 
HMMM 3eneHb neTpymxM, sohtmxm yx- 
pona.

3anMBxa totobmtca Tax: 1,3 n BOAbi. 
4 cTonoBbie noxxM caxapHoro neexy, 
2 cronoBbie noxxM coriM, nAryio Macrb 
MaMHOM nOXXM nMMOHHOM XMCnOTbl 
npoxMnATMTe 2-3 MMHyrbi m oxnaAHTe 
AO 60 rpaAycoB. 3aneüTe pacrBop b 
6aHxy, HeAonMBaA AOBepxa Ha 3-4 cm. 
HaxpoüTe npoxMnAMeHHOM xectAHOM 
xpbiujxoM, nocraBbTe xacrpionio c ro- 
pAweM BOAOM, HarpeMTe AO 85 rpaAy- 
coB M BbiAepxMBaMTe Tax 22-25 MMHyr. 
3aTeM repMeTMMecxM yxynopbTe epa- 
3y M nacTepM3yMTe, norpy3MB6aHxy c 
XpblLUKOM B rOpAMyiO BOAy

Mto xacaeTCA nponopqMü - Tyr Aeno 
Bxyca xaxAOM xosamxm. Ecam nioÖMTe 
noxMcnee - AOÖaBbTe öonbLue noMM- 
Aop.

BAKJlA>KAHbl PE3AHblE
3 kz 6amia>KaH, no 300 z yKpo- 

na, nempyuiKU, HecHona, 500 z 
öonzapcKozo nepua.

BaxnaxaHbi Hape3aTb m xapMTb pp 
roTOBHocTM. 3aTeM B xacrpionio (sMa- 
nMpoBaHHyio) ynoxMTb enoü Hape3aH- 
Hbix SaxnaxaH m cnoMxaiuMHKOBaHHbix 
cneqMM, 3anMTb pacconoM xonoAHbiM 
M OCTaBMTb B T3XOM COCTOAHMM Ha 3 
cyrox.

Paccon: 2 cronoBbix noxxM cohm, 1 
CTonoBaA noxxa scceHqMM yxcycHOü 
Ha 1,5 n xonoAHOM BOAbi.

IOT KMH3OM. B nOMéT6 OH T3M y XyAM- 
HapoB öoAbLue, MeM yxpon mam neT- 
pymxa. XopnaHApoM apoMaTM3MpyiOT 
M3AenMA M3 Tecra m nMBo, xonöacbi, 
Cbipbi, MapMHaAbi M coycbi. Ero naxy- 
MMe ceMeHa xnaAyT b TymeHbie 6nio- 
Aa M3 MAca M ahmm. 3eneHb xopoiua m 
CBexaA, ho ee moxho nocyiuMTb m 
snpox.

3anax ceMAH oßycnoaneH coAepxa7 
HMeM 3<t»MpHbixMacen. XcraTM, xopn- 
aHAP - OAHa M3 BaxHeMiuMx acpMpoMac- 
AMMHbix xynbTyp. nonyMeHHoe M3 ce­
MAH xenTOBaToe Macno nonb3yeTCA 
nocroAHHbiM cnpocoM B nap4>ioMepMM 
M xecMeTMxe. B HapoAHOM MeAMqMHe 
pacrepTbie nnoAbi xmh3W H33HaMaiOT 
xax BerporoHHoe cpeACTBo, HacroMxy 
xe nponMCbiBaioT npM cyAoporax. 
JlMCTbA MOAOAblX paCTeHMM - qeHHbIM 
MCTOMHMX BMTaMMHOB. aCXOpÖMHOBOM 
XMcnoTbi, xapoTMHa, pyrMHa.

* * *

yxpon He BcerAa CMMTanM oBomnbiM 

xeHHbiM BpaMOM PecnyönMXM Kaaaxc- 
T3H, AOXTOpOM MeAMqMHCXMX Hayx, 
npo4>eccopoM LU.H.A6AynaeBbiM 
nATb ner stmm OTAeneHMeM ycneujHO 
pyxoBOAMn, xcraTM, onbiTHeMWMfl an- 
MaTMHCXMM npoxTonor r.r.AAaMOB, 
HblHe MCnonHMTenbHblM AHpeXTOp M3- 
BecTHOti Aanexo 3a npeAenaMM Kasax- 
CTaHa MeAnqMHCxofi xopnopaqMM 
«BpaHT», npesMAGHT xoTopoti M.3.Tap- 
raxoBa McxniOMkrrenbHo Bbicoxo OT3bi- 
BaeTCA o6 opraHM3aTopcxMX cnocoG- 
HOCTAX r.r.AAaMOBa, BeAymero, xcra- 
TM, M B xopnopaqMM npoxTOnorMMecxMx 
ÖOnbHblX.

AnMaTMHqeB m rocreki CTonMqbi, xo- 
HeMHO xe, nopaAyerr OTXpbiTMe cronb 
AonroxAaHHoro npgxTonorMMecxoro 
xaßMHeTa bctoammhom nonMxnMHMxe 
N 8, XOTOpbIM 33HMMaeTCA AHarHOCTM- 
xoM M neweHMeM 3anopoB, M36aBMT 
CTpaXAymMX OT BecbMa AOpOrOCTOA- 
LAMX noesAox b xpynHbie qeHTpbi Poc­
cmm M3-3a nOMCTMHe aCTpOHOMMMeCXMX 
qeH Ha caMoneTbi m Aaxe Ha noe3Aa...

UnnapnoH KOPEI4KMM

noene 3-x cyTOx paccon cnMTb, ao- 
BecTM AO xMneHMA. BaxnaxaHbi c npM- 
npaßaMM pasnoxMTb b 0,5-nMTpoBbie 
öaHXM M sanMfb XMnnmnM pacconoM. 
nacrepM3OBaTb 20-25 MMHyr, 3aTeM 
yxynopMTb öaHKM.

orypubi... B orypuAX
XpynHbie m oneHb xpynHbie orypqbi 

nepeTepeTb Ha Tepxe, AoöaBMTb reo3- 
AMxy, yxpon, necHox, omnapeHHbiü nyx 
(Bee MHrpeAMeHTbi no Bxycy) m no 1 
MaiiHOM noxxe caxapa Ha 1 nMTp CMe- 
CM. Bee nepeMemaTb m ocraBMTb Ha 
cyrxM. Mepe3 cyrxM npMroTOBMTb pac- 
TBop: 1 xrcMecM pa36aBMTb 1 nMTpoM 
BOAbi M BCXMnATMTb.

Menxne orypMMXM cnoxMTb b crepM- 
nM3OBaHHbie öaHXM, AoöaBMTb 40 r 
conM Ha 1 nMTp m 3anMTb ropAMMM pac- 
TBOPOM CMeCM. CTepMnM3OBaTb 7-10 
MMHyr, 3aTeM 3axaTarb 63hkm.

WKPA M3 CBEKJlbl HA 3MMy
1 kz ceeKfibi, 0,5 numpa paemu- 
meubHozo Macna, 2 kz noMudop, 
0,5 kz 6onzapcKozo nepiia, 5-6 
3yÖHUKoe necHOKa, 2-3 emono- 
efa/e no>KKu conu.

Bee OBomn nponycxaioT Mepe3 ma- 
copyöxy. nocneAOBaTenbHOCTb npnro- 
TOBneHMA: BCXMnATMTb CBexny c pac- 
TMTenbHbiM MacnoM B TeneHMe 0,5 
Maca. 3aTeM AoßaBMTb noMMAopbi m 
XMnATMTb eme nonnaca. floßaBMTb 
öonrapcxMM nepeq, npoBapMTb CMecb 
eme 1,5 Maca, noMeiuMBan, Ha MemneH- 
HOM ome. B xoHqe AoßaBMTb MecHox m 
conb. 3axaTaTb b 6aHXM. flononHM- 
TenbHOM crepMnM3aqMM He TpeöyercA.

pacreHMeM. BflpeBHeü TpeqMM, Ha- ■ 
npMMep, ero BbipamußanM aha yxpa- ■ 
lueHMA qßeTOMHbix öyxeTOB. nyMXM I 

yxpona aspmam AoßnecTHbiM bo- | 
MHaM,axypHOM3eneHbiOHarpaxma- . 
am 3a SnafopoAHbiM nocTynox. B ■ 
6brry OTBapoM pacreHMA neMMAMCb | 
OTHexoTopbix6one3HeM, npMMeHA- ■ 
am ero M npoTMB HacexoMbix-napa- ■ 
3MTOB. Xax OBOiqHaA xynbTypa yxpon I 
6bin npM3H3H AMiub B cpeAHMe Bexa. I

XJaa AnoHqeB, HanpMMep, HeT hm- 1 
Mero HeoöbiMHoro, ecnM x crony no- | 
AaiOT HexHbie xopHM nonyxa, no6e- ■ 
TM nanopOTHMxa-opnAxa m 6aM6yxa. 
AHrnMMaHe xnaAyr b canaT SyroHbi I 
nioqepHbi, MexcMxaHqbieA«Txape- | 
Hbie qßeTbi ioxxm - BonoxHMcroro, ce- ■ 
MeüCTBa AMneMHbix. OpaHqy3bi He ■ 
THyiUaiOTCA OTÖeneHHblMM AMCTbAMM | 
OAyßaHMMxa.Mcnonb3yAMxxax3e- ■ 
neHyio npoAy*qMio; ohm xe M3 4)Ma- 
nox roTOBAT apoMaTHoe m BxycHoe I

PyöpviKy BeneT Onbra 3nOMCKAfl

Eniofla 

HeMeL|KOM KyXHI/l
CAAAT H3 KOAbPABH

3 uimyKu Konbpaöu, 2 nönoKa, 1 
HeßonbLuoü coneHbiü ozypey, 
MapuHad.

OMMiueHHyio xonbpaÖM, KeoMMmen- 
Hbie AÖnoxM M orypeU Hareperb Ha Tep-- 
xe, nepeMemaTb c MapMHaAOM.
MapuHad: 1/2 nuMOHa, 1/2 natu- 
Ku CMemaHbi, 1 emonoean nom- 
Ka u3MenbHeHHoü aeneHu.

BaÖMTb BMAXOM CMeTaHy C nMMOH- 
HblM COXOM, AOÖaBMTb 3eueHb. ECAM 
3aM6HMTb CMeTBHy XecfjMpOM MAM npO- 
CToxBameM. to TorAa HyxHO AoöaBMTb 
HeMHoro Macna.

noMHAOPbi ß Goyce 
500 z noMudopoe, 4 cmonoebie 
no>KKu pä3Hoü u3MenbneHHoü 
3eneHu, 2 cmonoebie no>KKU mep- 
mozo xpeHa, 1/8 numpa Monoxa 
unu CMemaHbi, conb, 1 HaüHan 
noMKa caxapa, 1 emonoean no>K- 
xa MaüoHe3a.

noMMAopbi nape3aTb Ha 4 mam 8 Mac- 
Ten xaxAbiM OcTanbHbie MHrpeAMeH­
Tbi nepeMemaTb m BbinMTb Ha noMM- 
Aopbi.

cyn H3 cnApaiH
250 z cnapxoi, 3/4 numpa eodbi, 
conb, 2 cmonoebie nox<Ku Myxu, 
1/4 numpa Monoxa, caxap, 1 emo- 
noean no)KKa cnueoHHozo Macna.

OMMmeHHyio cnapxy BbiMbrrb, cßa- 
pMTb B 1/4nMTpa noAConeHHOM BOAbi, 
noTOM BAMTb ocTanbHyio BOAy. Myxy 
pa3secTM B Monoxe m BAMTb B cyn. 
nepeA noA8M6M Ha cron HeMHoro no- 
conMTb M nonoxMTb cnMBOMHoe Mac- 
no, moxho Taxxe 3anpaBMTb cbipbiM 
AMMHbIM XenTXOM. npM OTBapMBaHMM 
cnapxM B 6ynbOH nonoxMTb ommctxm 
m xoxypy cnapxM

MEAOHHhJfi cyn
500 z fiönoK, 1 HeÖonbiuoü nu- 
MOH, 1 nump eodbi, 2 cmonoebie 
no>KKu KpaxMana unu MaHHOü 
Kpynbi, 40 z caxapa.

H6aoxm Menxo Hape3aTb, yAanMB 
cepAqeBMHy. noBapMTb c ammohom b 
3/4 nMTpa BOAbi. pa3MATb M eme pa3 
AOBecTM Ao XMneHMA. XpaxMan mam 
MaHxy, 3aMOMeHHbie b xoaoahom BOAe, 
AoöaBMTb B cyn. Caxap no Bxycy. Ecnn 
cyn roTOBMTCA M3 onaBujMx aöaox, to 
MOXHO AOÖaBMTb B HeiTO BMHO

coycbi

GßCTAUft GOyc 
(ocHOßA ÄAri coycoß)

300 z MapzapuHa, 30 z Myxu, 1/2 
numpa jKudxocmu (öynbOHa, 
Monoxa), conb.

Myxy oöxapMTb b Maprapnne npn 
noMeiuMBaHMM ao CBerno-xenroro qße- 
Ta, nocreneHHO annTb xonoAHyro BOAy, 
AOBeCTM AO XMneHMA M BapMTb He- 
CXOAbXO MMHyr. floßaBMTb COAb M Apy- 
rne cneqMM.

roAAAHACKHfi coyc 
npMroTOBMTb ocHOBy AAA coyca Ha 
Monoxe c AüqoM (1-2 xenTxa mam 1 
qenoe Akiqo), AoöaBMTb conb, ropMM- 
qy, 1/2 AMMOHa m menoTb MycxaTa. 
Ecam coyc 6yAer noAaßaTbCA x 6nioAy 
m3 nTMqbi, to cneAyeT Mcnonb3OBaTb 
öynbOH M3 nTMqbi. Coyc noAaiOT x 6nio- 
AaM M3 pblöbl, OBOmeÜ, nTMqbi.

EGUIAMCAb
BMecro MaprapMHa Mcnonb3yeTCA 50 

r Hape3aHHoro xyönxaMM xonMeHoro 
MACa M 1 CTQAOBaA AOXXa paCTMTenb- 
Horo Macna. Bee sto cnerxa noryujMTb 
c 1 Menxo Hape3aHHOM nyxoBMqeü, 
BAMTb 1/4 AMTpa BOAbi M 1/4 AMTpa 
MOAOXa MAM CAMBOX, COAb AOÖaBMTb 
no Bxycy. npoqeAMTb coyc Mepe3 cmto. 
BMecro xonMeHoro MAca noAXOA^T 
LunMx. noAaeTCA x önioAaM M3 MAca, 
pbi6bi, oBomeM, xapTO<t>enA, pary.

coyc c penHATMM AyKOM 
npMroTaBAMBaA CBembiM coyc, 06- 

xapMTb B MaprapMHe 100-200 r Menxo 
HapeaaHHoro pennaToro nyxa, Aoöa­
BMTb no sxycy conb, nepeq, öa3MAMX. 
noAaeTCA c BapeHHbiM nyxoM, pbiöoü 
M xapTocJjeneM.

EAKAAXAHH
4 6axna>KaHa, conb, Myxa, 4 cmo­
noebie noiKKu pacmumenbHozo 
Macna, 2 nyxoeuybi, 1/4 numpa 
CMemaHbi. 2 cmonoebie noxtxu 
Kem ny na.

BaxnaxaHbi BbiMbiTb, oöpeaaTb xboc- 
TMXM, Hape33Tb nOAOCXaMM, nOCOAMTb, 
oÖBanATb B Myxe m oöxapMTb b pac- 
TMTenbHOM Macne. OnMmeHHbiM nyx 
Hape3aTb xpyxoHxaMM m oöxapMTb b 
Macne ao 3onoTMcroro qBera. riepe- 
MeiuaTb öaxnaxaHbi m nyx, BbinoxMTb 
B noAorpeTyio MMCxy. CAenaTb coyc, 
CMeiuaB CMeTaHy c xeTMynoM m npo- 
xMnATMTb B Macne, TAe xapMAMCb öax- 
naxaHbi. rionMTb coycoM öaxnaxaHbi 
c nyxoM.

EAKAA^AHM, 
<!>APIIlHP0ßAHNLie CLIPOM 

800 z öaxnaxoH, nodconeHan 
eoda, 2 nüya, ceapeHHbix expy- 
myto, 125 z mepmozo Cbipa, 2 
cmonoebix noxtxu cnueoHHozo 
Macna unu MapzapuHa, npoemo- 
Keauia, necHOK.

BbiMbiTb M oöpe33Tb öaxnaxaHbi, 
pa3pe3aTb BAonb Ha Aße nonoBMHxn, 
yAanMTb HOXOM cepAqeBMHy, onyc- 
TMTb Ha 5 MMHyT B COA6HyiO BOAy. OT- 
xMHyrb Ha Aypmnar, AaTb creMb BOAe. 
ripMrOTOBMTb HaMMHXy, M3MeAbMMB 
AML|a M CMeiuaB MX C TepTbIM CbipOM M 

pacTonneHHbiM cnMBOMHbiM MacnoM. 
3tom MaccoM Ha0apuiMpOBaTb öaxna- 
XaHbl, BbinoxMTb MX B CMa3aHHy»O 
MacnoM 4>opMy, nonMTb ocraTxaMM 
Macna m 3anenb b Ayxosxe. ripn no- 
A3M6 Ha cron moxho nonnTb npocrox- 
BaiUeM C paCTOAMeHHblM M6CH0X0M. 
Moxho noAaBaTb c rpeHxaMM.

TOAAAThI HA TPHAG
8 noMudopoe, 8 moHKux noMmu- 
Koe cbipa, 40 z cnueoHHozo Mac­
na (MapzapuHa), xpacHbiü nepey. 

OAMHaxoBbie no BenMMMHe noMMAO- 
pbi BbiMbrrb, HaApe33Tb xpecroM, ano- 
xMTb so BHyrpb no 1 noMTMxy Cbipa, 
ynoxMTb Ha peiuerxy rpnAA, cma33Tb 
pacTonneHHbiM cnMBOMHbiM MacnoM, 
xapMTb Ha rpnne noxa cbip ho paenna- 
BMTCA. npM noAawe Ha cron nocbtnarb 
xpacHbiM nepqeM

rPHEHHG KA6UKH 
500 z zpuöoe, 3/a numpa Monoxa, 
conb, 20 z MapzapuHa, 125 z mbh- 
ku, 1 nüi{o, Mycxam, 1,5 numpa 
coneHOü eodbi.

TpMÖbl nOArOTOBMTb. npMnyCTMTb M 
M3MenbHMTb. Moaoxo, conb M Mapra- 
PMH AOBecTM AO XMneHMA, BCbinaTb 
MaHxy M BapMTb AO totobhoctm. ßo- 
öaBMTb rpMöbi, Afiqo M MycxaT, CAenaTb 
Tecro. CcfcopMOBaTb xneqxM MoxpbiMM 
pyxaMM, oTAenAA HeoöxoAMMoe xoam- 
MecTBo Tecra aoxxom. BpocMTb xneq- 
XM B KMnAmyto coneHyio BOAy m BapMTb 
oxono 15 MMHyr. Ecam Macca HeAocra- 
TOMHO nnOTHaA, TO AOÖaBMTb 1 CTono- 
Byio noxxy cyxon m3hxm.

rOßMAHHA
C AyKOßEIÄi coycoM 

400 z zoenduHbi, conb, 1 nump 
eodbi, npunpaebi, 2 nyxoeuybi, 2 
cmonoebie notxxu MapzapuHa, 
1,5 cmonoebie notxxu Myxu.

Maco BapMTb B cnerxa noAConeHHOM 
BOAe ao nonyroTOBHOCTM, Tonbxo noe­
ne 3Toro AoöaBMTb npMnpaBbi. Jlyx 

■OHMCTMTb, Hape3aTb xpyxoHxaMM M 
BapMTb B 1 */4AMTpa öynbOHa. MaprapMH 
HarpeTb, oöxapMTb b HeM Myxy ao 
CBemo-xenToro qBera,’ BAMTb 1/2 nMT­
pa öynbOHa, AoöaBMTb nyx c o* 
Lum MCA öyubOHOM, eme pa3 aob^__t? 
ao XMneHMA. HapeaaHHoe Ha xycxM 
maco noAaTb c coycoM.
AnanozuHHO mokho npuzomoeumb:

- roBAAMHy c coycoM M3 ropHMqbi, 
nerpymxM mam xpeHa;
- öapaHMHy c tmmhom mam nyxoBWM 

coycoM;
- TenATMHy c rpMÖHbiM coycoM mam 

npOCTblM coycoM.

4>APUIHP0ßAHHAH 
rycHHAH meftKA 

LUeüxa zyen, txenydox zyen, 200 
z ceuHUHbi, 100 z zoenduHbi, 
conb, nepey, eoda. J

C LueüxM ocropoxHO CHATb xixy, 
3axpennTb mam 3aiuMTb c oahoto xoh- 
qa. Maco OTAenMTb ot xocreü meüxM, 
BMecre c APyrviM macom AeaxAbi npo- 
nycTMTb Mepe3 MAcopyöxy, npnnpa- 
BMTb conbKD M nepqeM, Ha4>apiUMpO- 
BaTb xoxy, ho He HaöMBart maco oneHb 
nnoTHO. 3aiuMTb BTopoe OTBepc?=«Ä, 
BapnTb oxono 1 waca b xMnAmei p- 
coneHHOM BOAe mam oöxapMTb Ha*ry- 
CMHOMXMpe, AOÖaBMTb 1/4 AMTpa öynb­
OHa M ryiuMTb noA xpbiiuxoM 45 MMHyr. 
flnA oxnaxAöHMA nonoxMTb noA rpy3 
MexAy AsyMA AocxaMM.

UIHHU,€AL C MAÄ0PAH0M 
4 ceuHbix ujHuyenn, MaüopaH e 
nopouixe, pacmumenbHoe Mac­
no, conb, 2 nönoxa.

LLlHMqenM npMroTOBMTb, nocbinaTb c 
oöenx CTopoH MaüopaHOM, CMa3aTb 
pacTMTenbHbiM MacnoM, xapMTb Ha 
rpMne no 4 MMHyrbi c xaxAOM cropo- 
Hbi, Tonbxo noene 3Toro noconMTb. 
OAHOBpeMeHHO OMMCTMTb AÖAOXM OT 
xoxypbi, yAanMTb cepAqeBMHy, Hape- 
3aTb xpyxoHxaMM, CMa3aTb MacnoM, 
cnerxa noAPyMAHMTb Ha rpnne, no­
AaTb co LUHMqeneM.

EAHHAENU6 MEAOKH 
4-8 lumyx nönox cpeÖHeü eenu- 
HUHbi, */2 numpa eodbi, 75 z ca­
xapa, 1 empynoK eaHunu (3 z no- 
pouixa unu 2-5 xanenb eaHunb- 
Hoü acceHyuu), 3 cmonoebie 
noxtxu KOHCpumtopa unu 3aMO- 
neHHOzo u3toMa, 0,5 numpa mo- 
noxa, 20 z MapzapuHa, 30 z xpax- 
Mana, 1 ixenmox.

AÖAOXM BbiMbiTb, OMMCTMTb, yAaAMTb 
cepAqeBMHy. B BOAy AoöaBMTb no- 
noBMHy caxapa, BaHMAMH, AosecTM ao 
XMneHMA, nonapMTb b Heü aöaoxm,. 
BbinoxMTb Ha ÖAKDAO. 3anOAHMTb XOH- 
cpMTKDpoM Harperb moaoxo, MaprapuH, 
caxap, AoöaBMTb 3aMOMeHHbiM b Mono­
xe xpaxMan, AOBecTM ao XMneHMA npM 
nOMeiUMBaHMM, CHATb C OTHA, Aoöa­
BMTb xenTox, nonMTb aöaoxm. noAaTb 
xopoiuo oxnaxaeHHbiMM.

AO2KHAH rAA3yHbJi 
BaHunbHbiü nyduHZ U3 1/4 numpa 
Monoxa, 4 cbipbix unu myuieHbix 
nonoeuHxu aöpuxoca, 1/t numpa 
nÖnoHHozo coxa, 4 z ixenamuHa, 
1-2 cmonoebie noxtxu caxapa. 

ripMroTOBneHHbiü Tennbiü nyAMHr 
(peqenT Mbi Aaeann paHee) paanMTb 
Ha 4 nnocxMx önioAa, b cepeAMHy xax- 
Aoro nonoxMTb no nonoBMHxe aöpMxo- 
ca. Pa3M0M6HHblM B 2 CTOAOBblX AOX- 
xax AönoMHoro coxa xenaTMH pacrao- 
pMTb c caxapoM b HarperroM ocraBiueM- 
CA coxe, 3anMTb aöpMxocbi m nyAUHr, 
AaTb aacTbiTb.
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